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kecktzberattiung kür Minderbemittelte.
Der Minister des Innern und der Handelsminister haben

an die Regierungspräsidenten folgende die Rechtsberathung
für minderbemittelte Bevölkerungskreise betreffende Verfüg¬
ung erlassen:

„Der fortschreitende Ausbau der sozialen Gesetzgebung
läßt das Bedürfniß nach nicht gewerbsmäßigen, unpartei¬
ischen Rechtsberathungsstellen für die minderbemittelten Be-
völkerungskreise immer stärker hervortreten , bei denen sie sich
umsonst oder gegm geringes Entgelt in allen die Arbeiterver¬
sicherung, den Arbeiterschutz oder das Arbeiterverhältniß be¬
rührenden Fragen zuverlässige Auskunft , Rath und Hilfe
holen können. Ein ähnliches Bedürfniß besteht hinsichtlich
der Steuer-, Schul-, Militär -, Vormundschafts-, Unterstütz,
ungs- und Miethsangelegenheiten, sowie hinsichtlich mancher
cmderen Gebiete des öffentlichen wie bürgerlichen Rechts, für
jvelche die geringer bemittelten Bevölkerungskreise heute
gleichfalls vornehmlich auf die Berathung durch solche Perso¬
nen angewiesen sind, welche aus der Besorgung fremder
Rechtsangelegenheiten ein Gewerbe machen. Abgesehen da¬
von, daß den bei dem Geschäftsbetriebedieser Personen beob.
achteten Mißständen zweckmäßig nicht lediglich durch repressive
Maßnahmen zu begegnen, sondern daß zugleich auf eine ange¬
messene Befriedigung des hervorgetretenen Bedürfnisses Be.
dacht zu nehmen sein wird liegt dieBegründung nicht gewerbs¬
mäßiger, unparteiischer Rechtsberathungsstellen für die Min¬
derbemittelten um deswillen im öffentlichen Interesse , damit
diesen die WMthaten der sozialen Gesetzgebung in vollem
Umfange zugute kommen und das Ziel dieser Gesetzgebung
immer vollkommener erreicht wird. Daneben kommt auch in
Betracht, daß durch eine unparteiische, zuverlässige Rechtsbe-
rathung der Anstellung verfehlter Klagen mehr als bisher ent¬
gegengewirkt und die Thätigkeit namentlich auch der Gewerbe¬
gerichte weseuüich erleichtert wird.

Für den Bereich des Arbeiterschutzes ist dem Bedürfniß
bereits seit längerer Zeit dadurch Rechnung getragen , daß die
Eewerbeaufsichtsbeamten zur Abhaltung regelmäßiger
Sprechstunden zwecks Förderung des unmittelbaren Verkehrs
mit den Arbeitern angewiesen sind. Im Uebrigen bestehen
Einrichtungen, die sich ohne Absicht der Gewinnerzielung und
ohne Verfolgung von Nebenzwecken, insbesondere ohne Rück,
sicht auf die Förderung der Ziele bestimmter politischer Par-
bien, die unparteiische Rechtsberathung der minderbemittel¬
ten Bevölkerungskreise in ihrer Gesammtheit, also neben den
Arbeitern auch der geringer bemittelten Handwerker, Klein-
gkwerbetreibenden, Kleinkaufleute, Handlungsgehilfen und
anderer Personew in ähnlicher Lage, zum Ziele gesetzt haben,
kur Zeit nur in berhältnißmäßig kleiner Zahl . Insbesondere
haben die Gemeinden, denen sich in erster Linie auf diesem

®' biet ein neues, wichtiges Feld sozialer Thätigkeit darbietet,
solche Einrichtungen bisher nur vereinzelt ins Leben
gerufen. In der Regel beschränkt sich in den Ge¬
meinden, welche die unentgeltliche Rechtsberath-
ung in den Kreis chrer Aufgaben einbezogen haben, die Thä.
tigkeit darauf , daß in der Geschäftsstelle für die Kranken-,
linfall - und Invalidenversicherung oder in allen Geschäfts¬
stellen der Gemeindeverwaltung Auskunft über Fragen aus
dem Gebiete der sozialen Gesetzgebungoder in allen Verwalt,
ungsangelegenheiten ertheilt , zum Thell auch, so namentlich
in Arbeiterversicherungsangelegenheiten, Schriftsätze kostem
srei dann angefertigt werden, wenn es im Interesse der Aus¬
kunfterbittenden liegt.

Um die Gemeinden zu einer erhöhten Thätigkeit auf die¬
sem Gebiete anzuregen und auch sonst die Errichtung nicht ge-
werbsmäßiger Rechtsauskunftsstellen für die minder bemittel-
ten Bevölkerungskreisethunlichst zu fördern , ist für das lau¬
fende Jahr in Kap. 69 Titel 16 des Etats der Handels- und
Gewerbeverwaltung ein Betrag von 30 000 M neu eingestellt,
aus dem neben Beihilfen zur Ausgestaltung der nicht ge¬
werbsmäßigen Arbeitsvermittelung erforderlichenfalls auch
solche zur Errichtung und Unterhaltung der Rechtsberath-
vngsstellen gewährt werden sollen. Es ist dabei, wie ich, der
Minister für Handel und Gewerbe, unter Hinweis auf meine
Ausführungen in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom
20. Februar ds. Js . (Stenographische Berichte Seite 1582)
bemerke, in erster Linie an die Errichtung solcher Stellen für
die Kommunen — in Verbindung mit den öffentlichen Ar»
beitsnachweisestellenoder als selbständige Einrichtungen —
gedacht. Doch können Beihilfen auch an gemeinnützige Ver-
emigungen gewährt werden, die Einrichtungen der bezeichne,
ten Art ins Leben rufen.

Indem wir einen Abdruck der Niederschrift über eine auf
Einladung des Regierungspräsidenten in Köln am 18. März
d. I . abgehaltene Besprechung über die Errichtung einer öf¬
fentlichen Rechtsauskunftsstelle in Köln beifügen, ersuchen wir
Sie , auch für ihren Bezirk der Förderung der Rechtsberary-
ung für die minderbemittelten Bevölkerungskreise Ihre be-
sondere Aufmerksamkeitund thatkräftige Fürsorge zuzuwen¬
den. Thunlichst wird dabei für alle Gemeinden mit einer
stärkeren Arbeiterbevölkerung und in der Regel wenigstens
für alle Großstädte mit 100 000 oder mehr Einwohnern , in
denen dem Bedürfniß nicht bereits in ausreichender Weise ge-
niigt ist, die Errichtung einer besonderen, nicht gewerbs¬
mäßigen, allen Minderbemittelten ohne Rücksicht auf Konfes.
sion, Organisation oder politische Parteizugehörigkeit leicht
zugänglichen, mit dem erforderlichen Personal besetzten
Rechtsauskunftsstelle anzustreben sein, die durch gleichmäßige
Betheiligung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer an der Auf¬
sicht die erforderliche Gewähr für völlige Unparteilichkeit bietet

und zweckmäßig in engere und losere Verbindung zu den nicht
gewerbsmäßigen allgemeinen Arbeitsnachweisestellen zu
bringen sein wird . Im Uebrigen wollen Sie erwägen, in-
wiewest auf die Gemeinden Ihres Bezirks dahin einzuwirkm
fein wird, daß sie erforderliche Einrichtungen treffen, damit
Minderbemittelte in den Geschäftsstellen der Gemeindevev-
waltung Rechtsbelehrung in allen Fragen der sozialen Ge-
setzgebung und den sie vornehmlich berührenden Verwaltungs-
argelegenheiten erhalten , auch dort auf Verlangen für die
erforderlichen Schriftsätze unentgeltlich oder gegm geringes
Entgelt angefertigt werden.

Ueber den Erfolg Ihrer Bemühungen fehen wir nach
Jahresfrist einem Bericht entgegen, den Sie mir , dem Mini¬
ster für Handel und Gewerbe, einreichen wollen."

Hoffentlich findet diese Verfügung recht eingehende Be¬
achtung, denn sie könnte in ihren Folgen recht segensreich
lairken und ähnliche Vorschläge sind deshalb auch schon von
den verschiedensten Seiten gemacht worden.

Der ruMck-lapanllcke Krieg.
Die neueste ruffifdie Beldiiagnahme.

Zu der bereits im ersten Sonntagsblatt gemeldeten Be¬
schlagnahme des deutschen Dampfers Scandia schrecht die
Pest : Es ist höchste Zeit , daß von oben herab diesem Treiben
Einhalt geboten wird , wmn man russischerseits nicht einen
ähnlichen Sturm in der öffentlichen Meinung Deutschlands
hiraufbeschwören will, wie in England . Die nochwendige
Folge einer derartigen Volksstimmung würde eine markante
veränderte Haltung der deutschen Diplomatie sein. — Das B.
T. führt aus : Dieser neue Handstreich der Russen gegen einen
zweiten Dampfer einer befreundeten Macht wird in Deutsch¬
land um so größere Entrüstung erregen, als Rußland vor den
Briten in der Malacca-Affaire bereits zu Kreuze gekrochen ist.
Wir wollen hoffen, daß die russische Regierung kejne Minute
verstreichen läßt , nach Suez den Befehl zur Freigabe der
Scandia zu telegraphiren . (Inzwischen geschehen. Siche
in ten. D. Red.) Deutschland müßte nolens volens gegen
Rußland andere Saiten aufziehen, wenn die russische Regier¬
ung diesen Befehl nicht gäbe. — Die B. Ztg . äußert sich wie
folgt : Das ist die Antwort auf die Freundlichkeit der deutschen
Regierung und auf die liebenswürdige Form , in der Graf Bü-
low seine erste Beschwerde über die Beschlagnahmeder Post
auf dem Dampfer Prinz Heinrich abgefaßt hat. Wird der
Rieichskanzler nun endlich die Energie finden, mit den Russen
deutsch zu sprechen. ,

Ueber den Vorfall selbst liegen folgende Nachrichten vor:
Die Scandia nahm am 20. Juni von Hamburg nach Ant¬
werpen Kurs . Am 14. Juli ging sie von Suez nach Japan
und China . Sie hatte für den Bedarf der deutschen Regier-

öie englische üibeiexpediiion
Iiüt den Kharolla-Paß überschritten und befindet sich jetzt nur

92 englische Meilen von Lhassa entfernt . Der genannte
ilroß liegt etwa 50 Kilometer östlich von Gyangtse , dem Aus-
Kangspunkt des englischen Vormarsches. Oberst Aounghus-
tund, der umsichtige Leiter der Expedition, hat an die Tibe-

Oberst Aoungkiusband, steiler der Cibef-Expedition.
Mr eine Kundgebung gerichtet, in der er als Zweck der eng.
jJ'to  Expedition den Vormarsch auf Lhassa bezeichnet, um
iû ugthuung zu fordern für die schmähliche Behandlung der
^rtreter des Königs seitens der tibetanischen Behörden. Der

von Gyangtse konnten sich die Engländer erst nach mehr.

stündigem Kampfe bemächtigen. Nachdem die Artillerie der
Engländer eine Bresche in die Festungsmauern gelegt hatte,

Großbritanniens Flagge auf dem höchlfen Punkt der
Stadt Gyangtfe.

gelang es dem 8. Bataillon Ghurka , die englische Flagge aus
den Mauern zu hissen. Bei dem Vormarsche auf Lhassa Hw

ben die Engländer noch nianche Schwierigkeiten zu überwin¬
den, da Pässe, welche 4800—5000 Meter über dem Meere lis-

üibetanifdier Häuptling.
gm, zu überwinden sind und der Weg durch wildes Bergland
führt.
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ung in der Südsee bestimmte Munition geladen. Ein ande¬
rer Theil der Ladung war nach Shanghai und für die chine¬
sische Regierung bestimmt. Für dort hatte die Scandia nur
Kaufmannsgüter an Bord und nichts war darunter , was als
Kriegskontrebande hätte betrachtet werden können. Die Ein¬
sichtnahme der an Bord geführten Papiere hätte zur Genüge
darthun müssen, daß keinerlei Grund zur Beschlagnahme des
Dampfers vorlag . Die Reklamationen an Ort und Stelle
sind dadurch erschwert, daß der deutsche Konsul in Port Said
zugleich russischer Konsul ist.

Die Hamburg-Amerika-Linie hatte bei Beginn des Krie¬
ges es ihren Vertretern zur besonderen Pflicht gemacht,
Kriegskontrebande die Beförderung zu verweigern. Sie er¬
suchte jetzt das Auswärtige Amt, diejenigen Schritte unver¬
züglich einzuleiten, die zur Aufklärung dieses unliebsamen
Zwischenfalls nothwendig erscheinen.

Die Scandia wurde bei der Insel Perim von dem rus¬
sischen Schiff Smolensk angehalten und beschlagnahmt, ob¬
gleich der Kapitän der Scandia eine Bescheinigungder Reede¬
rei vorlegte, daß keine Kontrebande an Bord sei. An Bord
der Scandia sind gegenwärtig 25 russische Offiziere und
Mannschaften. Die Passagiere und ein Thefl der deutschen
Mannschaft soll in Port Said gelandet werden.

Die Scandia ist inzwischen dort eingetroffen. Mittler¬
weile meldete das Wolffsche Tel .-Bur . aus Petersburg : Auf
den deutschen Protest gegen die Aufbringung der Scandia er¬
klärte die russische Regierung , daß der Befehl zur sofor-
tigenFreilassungder  Scandia bereits ergangen sei.

Del fchneidige -iSmoIensk ».
Der russische Dampfer Smolensk , der die Scandia ab¬

faßte und den Prinz Heinrich durchsuchte, hat seinen Schneid
nun auch an dem englischen Dampfer Ardova  erprobt.

Das Reutersche Bureau meldet aus Petersburg : Hier ist
die Nachricht eingegangen, daß der englische Dampfer Ardova
d?r sich auf der Fahrt von Newyork nach Manila und Japan
befand, durch einen Dampfer der russischen Freiwilligen¬
flotte im Rothen Meer beschlagnahmt wurde. Der Minister
des Aeußeren erklärte dem englischen Botschafter, die Kreuzer
der Freiwilligen -FIotte hätten die abgesandten Instruktionen
noch nicht erhalten . Der Dampfer war natürlich die Smo¬
lensk.

Dem Reuterschen Bureau ist ferner über die Aufbring,
ung des englischen Dampfers Ardova durch den Dampfer
Smolensk der russischen Freiwilligenflotte folgender Bericht
Zugegangen: Der Smolensk feuerte drei blinde Schüsse ab.
Als aber die Ardova daraufhin nicht abstoppte, gab der Smo¬
lensk zwei scharfe Schüsse  auf sie ab, -von denen dar
eine sie in der Mitte , der andere am Heck traf . Die Ardova
wurde dann beschlagnahmtund die Mannschaft auf den Smo¬
lensk übergeführt.

Der Peninsular - und Orientaldampfer Ceylon kam auf
der Rückreise in Port Said au und meldete, daß er am 18.
Juli 20 Stunden vor Suez vom russischen Dampfer Peters¬
burg durch Signal über das Woher und Wohin angesprochen
worden sei, nachher aber Erlaubniß zur Weiterfahrt erhalten
hat . Die Petersburg hätte ein deutsches Handelsschiff es-
kortirt.

Zur Berdilcignahme des «Prinz ßeinrich ».
Zu der Beschlagnahme des Lloyddampfers Prinz Hein¬

rich wird von dem Kapitän des Dampfers aus Colombo tele-
graphirt : Am 16. Juli , 1 Uhr Nachmittags, sichteten wir die
Smolensk , die uns zuerst „Fahrt mäßigen ", dann „abstop¬
pen" signalisirte. Wir leisteten der Aufforderung Folge,
worauf zwei russische Marineoffiziere an Bord kamen und die
Vorlegung sämmtlicher Schiffspapiere verlangten . Sie be¬
schlagnahmten 34 Briefbeutel und 21 Packetbeutel der japa-
mschen Post und erklärten trotz meines Protestes , sie müßten
die Briefschaften und Packete mitnehmen, worauf sie über den
Empfang im Journal guittirten . Der Aufenthalt der rus¬
sischen Offiziere betrug zwei Stunden . Das Verhalten dev
Russen war höflich, aber bestimmt.

Aus Bombay, 23. Juli , wird gemeldet: Der Dampfer
Persia lieferte die Post aus , die der russische Hilfskreuzer
Smolensk auf dem Prinzen Heinrich beschlagnahmt hatte.
Die Post wird sofort nach Colombe weitergesandt, um von da
den Anschluß an den Messagerres-Dampfer Polynesien zu er¬
reichen, der auf dem Wege nach Japan am 1. August Singa-
pore anläuft.

Boesmanns Bureau meldet: Der Reichs Postdampfer
Prinz Heinrich stieß acht Meilen westlich von Kap Tondra aus
ein Wrack oder unbekannten Felsen und erlitt eine Boden-
beschädigung.  Der Dampfer fuhr unter eigenem
Dampf nach Pointe de Galle zurück. Der vordere Kohlen¬
bunker ist voll Wasser. Die Ladung ist unbeschädigt.

Vermurkst der Japaner auk Iüutfdiwang.
Nach einem Telegramm aus Niutschwang hat am Sam¬

stag bei dem sechs Meilen von dort entfernten Tahsuitong ein
für die Japaner erfolgreiches Gefecht  stattge-
fanden, in dem die Russen 700 Mann verloren haben sollen.
Tie Japaner nähern sich langsam Niutschwang, wo infolge-
dessen große Aufregung herrscht.

Dafly Telegraph meldet aus Mukden vom 21. Juli : Die
Japaner setzen die allgemeine Flankenbewegung fort . Trotz¬
dem heiße es,General Oku habe sich vor Taschitschiao zum
Rückzug gewandt. Hingegen besagt eine Depesche der Daily
Mail aus Niutschwang vom 21. Juli , General Oku habe am
20. Juli die Frontalbewegung wieder ausgenommen und be¬
setzte am Nachmittag Tschaingsuling, nachdem eine schwache
russische Abtheilung diesen Platz vor dem Feuer zweier Ge¬
schütze geräumt hatte . Den weiterer Vormarsch hielt ein
80stündiger Regen auf . Die russische Stellung bei Taschit¬
schiao sei sehr stark und an allen wichtigen Punkten durch
Batterien vertheidigt.

General Kuropalkia
meldet dem Zaren vom 22. Juli : An der Südfront und den
Straßen nach Ssiujan herrscht Ruhe und es sind keine Verän-
dcrungen eingetreten. Auf Befehl Kuropatkins wurde am
21. Juli der Vormarsch nach Thawuan unternommen . Am
Morgen des 22. Juli zogen sich die japanischen Vorposten aus
den Feldbefestigungen aus den Bergen östlich der aus Mukden
mensa zum Laholinpaß führenden Straße zurück. Um %
Uhr Morgens eröffneten die russischen Batterien Feuer auf

den Paß . Weitere Meldungen über das Gefecht lagen am
Nachmittag des 22. Juli nicht vor.

Aus General Kurokis Hauptquartier wird ferner über
Fusan vom 22. Juli gemeldet, daß das Resultat der fünf¬
tägigen Thätigkeit darin bestanden habe, daß die I a p a n e r
sich bessere strategische Linien zum Vor¬
marsch gesichert und dieRussen diebesten Ver-
theidigungsstellen auf den beiden Stra¬
ßen Liaujang - Mukden verloren  hätten.

Kampf mit dem Wladiwoftok-ßerchwader.
Aus Tokio, 23. Juli , meldet Reuter : Heute Nachmittag 3

Uhr wurde aus See auf der Höhe von Urada , das am Ein»
*gange der Aokohamabai liegt, Kanonendonner gehört. (Ver-

muthlich ist das Wladiwostokgeschwader dort erschienen.)
General Kuroki

meldet, daß eine Kolonne des japanischen Heeres am 18.
Juli den Vormarsch begann, um Hsihoyeng an der Straße
nach Liaujang , nördlich Lienshankwan zu besetzen, wo der
Feind starke Vertheidigungswerke errichtet und auf den Paß
und Abhang nach Osten beherrschenden Anhöhen eine Stell¬
ung eingenommen hatte . Die Hauptmacht unserer Kolonne
ging gegen die Front der feindlichen Stellung vor und begann
bei Tagesanbruch des 19. Juli das Geschützfeuer, das von dem
Feinde aus 32 Feldgeschützen erwidert wurde. Inzwischen
bedrohte eine Abtheilung, die den stellen Bergpaß überschrit¬
ten hatte , die rechte Flanke des Feindes . Der Feind leistete
hartnäckigen Widerstand. Es folgte

ein mörderisches Sekeckt.
Bald nach 5l| Uhr Nachmittags drang die Hauptmacht in die
Stellung des Feindes auf den Höhen im Nordwesten von Hsi¬
hoyeng ein, während eine Abtheilung gegenüber dem rechten
Flügel des Feindes dessen Rückzug abschuitt. Um 8 Uhr
Abends war Hsihoyeng mit Umgebung in den Händen der
Japaner . Die Hauptmacht des Feindes floh in
Unordnung  in der Richtung auf Anping . Die Verluste
der Japaner betragen 72 Tote, darunter 2 Offiziere, und 452
Verwundete, einschließlich 16 Offiziere. Der Feind ließ 131
Tote zurück. Seine Gesammtverluste werden auf 1000 Mann
geschätzt. Die Streitkräfte des Feindes in diesem Gefecht be¬
standen aus dem 34. und 36. Infanterie -Regiment und einem
Kosakenregiment mit 32 Feldgeschützen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Rußland gibt nach!

London, 25. Juli . Dem Neuter'schen Bureau wird aus
Petersburg gemeldet: Die Malacca  wird von dem russi¬
schen und englischen Konsul in Algier empfangen und nach
Abgabe der Erklärung , daß der auf der Malacca befindliche
Kriegsvorrath für die britische Regierung nach Hongkong ge¬
schickt wird , dem englischen Konsul übergeben werden.

Suez , 24. Juli . Einem Gerücht zufolge steht der hie¬
sige russische Konsul mit einer ägyptischen Gesellschaft wegen
eines Dampfers in Unterhandlung , der den Schiffen der Frei¬
willigenflotte Depeschen der russischen Regierung überbringen
soll, wie es heißt, damit die Schiffe das RotheMeerso-
fort verlassen.

Aden , 26. Juli . Der Peninsular and Orientaldampfer
M a r m o r a ist mit den Passagieren von der durch die Pe¬
tersburg aufgebrachten Malacca an Bord hier eingetrosfen.

London, 24. Juli : Das Reutersche Bureau meldet aus
Konstantinopel unter den 23. Juli : England Prote¬
st irte  gegen die Ertheflung der Erlaubniß an weitere
Schiffe der Freiwilligenflotte zur Durchfahrt durch die Dar.
d a n e l l e n und besteht darauf , daß die Malacca anzuhalten
sei, falls sie auf der Fahrt durch Sewastopol in den Dardanel¬
len ankommt. Die Pforte befahl, die Malacca im Falle chrer
Ankunft in den Dardanellen anzuhalten.

Port Said , 24. Juli . Der Dampfer Scandia  wurde
von den Russen heute freigelassen.  Die russische Mann¬
schaft wurde an Land gebracht; sie wird mit dem nächsten
Dampfer nach Odessa fahren.

London, 24. Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus
Petersburg : Unter dem Vorsitze des Großfürsten Alexis fand
ein Ministerrath  statt . Großfürst Alexander, Graf
Lamsdorff , Marineminister Avellan und andere hohe Marine-
bcamte nahmen an demselben theil . Die Stichhaltig¬
keit der englischen Note  über die Unrechtmäßigkeit
der Stellung der Schiffe der Fr-eiwilligenflotte wurde inso¬
fern anerkannt,  daß der Ministerrath beschloß, das Recht
auf Durchsuchung von Schiffen aufzugeben. Nach einer
langen Debatte entschied sich der Ministerrath dahin, daß der
gegenwärtige Status der Freiwilligenflotte vom Standpunktg
des Völkerrechtes nicht genügend definirt  sei , um
Durchsuchungen und die Beschlagnahme von Schiffen zu
rechtfertigen. Infolgedessen entziehe Rußland den
Schiffen der Freiwilligenflotte das Recht,
"Schiffe zu beschlagnahmen und zu durchsu.
che n, da es bemüht sei, freundschaftliche internationale Be¬
ziehungen aufrecht zu erhalten.

* • »
(Mit anerkennungswerther Unzweideutigkeithat Rußland

durch diesen Beschluß des Ministerraths den Konflikt aus der
Welt geschafft. Es mag dahingestellt bleiben, ob der russische
Bär mehr Respekt vor dem Völkerrechte als vor den britischen
Kanonen hatte — Thatsache bleibt, daß nunmehr die Garantie
für eine Unterlassung weiterer Uebergriffe zur See gegeben
ist. Mit dem prinzipiellen Entscheide, daß der Freiwilligen-
Flotte das Recht zur Durchsuchung und Beschlagnahme ge¬
nommen wird, entfallen natürlich auch die Folgen der „Prinz
Heinrich"- und „Scandia "-Affaire. Zu bedauern bleibt nur,
daß der deutsche  Protest in viel zahmeren Formen gehal¬
ten war als der englische, und daß er allein jedenfalls kein so
erfreuliches Resultat erzielt hätte . Erst als England das
ganze Gewicht seiner dominirenden Stellung im Völkerrathe
in die Wagschale warf , hat Rußland nachgegcben. Nun mag
es wohl die Faust in der Tasche ballen und den Tag herbei,
schnen, an dem es sich für seinen aufgedrungenen Rückzug re-
vanchiren kann. Aber seine durch den ostasiatischen Feldzug
geschaffene prekäre Lage wird es davor bewahren, sich alsbald

in gewagte Abenteuer einzulassen. Das ist tvenigstens
Segen des japanischen Krieges ! — Hoffentlich werden s,H
auch aus der Aufrollung der Dardanellenfrage  kein,
weiteren Komplikationen ergeben. D. Red.)

Vom Kriegsschauplatz
liegen folgende Depeschen vor:

Petersburg , 24. Juli . Wie General Ssacharow Lem
Generalstabe meldet, befinden sich in der Umgegend von Ben.
sibu auf dem linken Ufer der T a i t si h o Abtheflungen der
japanischen Vorhut in einer Stärke von etwa 2. Bataillonen
mit Maschinengewehren. Hinter ihnen in der Richtung auf
Sihejapu und Fansejapudsi sind recht bedeutende Jnfanterie-
abtheilungen des Gegners und 30 Geschütze staffelförmiz
ausgestellt.

London, 25. Juli . Offiziell wird dieEinnahme  von
H a i h o y e n, nördlich von Lienschankwan auf dem Haupt-
Wege nach Liaujang durch die Japaner mitgetheilt . Beider,
setts sind große Verluste zu verzeichnen. Die Russen flüchte-
ten nach Auping . — Aus Tokio wird gemeldet, daß General
Kuroki die russische rechte Flanke angreift . Eine weitere ja.
panische Abtheilung steht zwischen Liaujang und Mukden, be¬
droht die linke russische Flanke und sucht Kuropatkin den Rück,
zug abzuschneiden. Gestern fand eine Schlacht nordöstlich
von Liaujang statt. Der Ausgang derselben ist unbekannt.

London, 25. Juli . Skrydlow mit dem Wladiwostok.
Geschwader  bedroht Iokohama und Tokio. Man nimmt
an . daß Skrydlow in der Nähe der Küste kreuzt, mit der
sicht, Handelsschiffe zu kapern. — Aus Shanghai wird tele-
graphirt , daß Nodzu ein Westfort erstürmt hat und Porr Ar¬
thur bombardirt , dessen Vertheidiger jetzt unter 20000 Mamk
betragen.

* Wiesbaden , 25. Juli 1904
üuffizminiffer Sdiönffedt amtsmüde?

Immer bestimmter wird, wie bereits mitgetheilt , behaust-
tet, daß der Senior des preußischen Staätsministeriums , Ju¬
stizminister Schönstedt, im Herbste dieses Jahres seine Ent¬
lassung zu nehmen gedenkt. Bei dem hohen Alter des Mi¬
nisters — er wurde am 6. Januar 1833 in Broich bei Mül¬
heim geboren — wäre dieser Entschluß nicht zu verwundern.

X-

X

Während seiner Amtskarriere war Schönstedt in Hamm, sei-
ner Vaterstadt Broich, in Duisburg , Glogau . Frankfurt a.
M., Neuwied, Kassel und in Celle thätig . Zum Staats - und
Justizminister wurde er am 13. November 1894 ernannt und
kurz darauf ins Herrenhaus auf Lebenszeit berufen. Die ju¬
ristische Fakultät der Berliner Universität verlieh ihm das Di¬
plom eines Doktors der Rechte honoris causa.

krlegsminilterv. flfdi.
Die Münch. N. Nachr. melden, Kriegsminister von Asch

habe schon am 21. ds. seine Demission gegeben, nachdem er tn
der Kammer bei den Verhandlungen über den Militär -Etat
auf die Aeußerungen des Abg. Dr . Heim wegen des Duellen«
lasses in Sachen Seitz-Pseiffer eine längere mündliche Erkläb
ung abgegeben hatte.

Die Korrespondenz Hoffmann meldet: Prinzregent Luit¬
pold hat die Annahme des vom Kriegsminister Freiherrn b<
Asch eingereichten Abschiedsgesuches abgelehnt und dem P'
Ulster unter Versicherung seines fortgesetzten Vertrauens den
Wunsch ausgesprochen, daß er sein Portefeuille beibehalten
möge. Der allerhöchsten Kundgebung gemäß wird Frhr.
Asch im Amte verbleiben.

Ein lHallen-Prozeh
gegen Berliner Anarchisten steht bevor. Gegen mehre«
Anarchisten ist anläßlich der Einberufung einer Volksvev-
sammlung am 17. Mai , die aufgelöst wurde, Anklage wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt erhoben worden.
i-cm soll noch bei allen ein Vergehen gegen das preußsi^
Veremsgesetz in Frage kommen.

Rrüger's Beisetzung. .
. Der Johannesburger Korrespondent des Standard w

^ 8cunilie des Expräsidentcn Krüger hat den ® un !?

J . ' —1--B*. VVI1 mUUUH|UJtl « »IUUC wird a
gesehen. Zahlreiche Buren haben ihr Erscheinen zugesall^

geäufeert, daß die Beisetzung am 10. Oktober, dem Gebu
tage Krügers , erfolgt. Von mflitärischer Eskorte wird
gesehen. Zahlreiche Buren haben ihr Erscheinen gwp
~ IC holländische Regierung hat sich erboten, die Leiche
-oori) emes Kriegsschiffes nach Südafrika zu bringen.
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Deutfdi'Südwe.ffafrika.

Mach einem Telegramm vom 21. Juli ist der einjährig-
freiwillige Gefreite Freidhof , zweite Konipagnie der Marine-
-rvedftion, geboren am 22. Oktober 1881 in Rüdigheim, am
«1 Juli am Typhus gestorben . Nach einem Telegramm vom
28  Juli ist der Gefreite Franz Schubert aus Laube, Kreis
L:ssa (Posen ) am 19. Juli in Otjosondu am Typhus gestor-
£ {, Gefreiter Franz Piechnick aus Grieslack (Ostpreußen)
ist am 13. Juli in Otjosondu am Typhus gestorben.

Aus Einbeck wird gemeldet , daß dort der frühere Kom¬
mandant des Kreuzers Habicht, KorvettenkapitänGudewill,
der zu Beginn des Hereroausstandes bis zum Eintreffen des
Gouverneurs Leutwein den Oberbefehl über die Schutztrup¬
pen in Südwestafrika führte , einem Nierenleiden erlegen ist.

Ausland.
Madrid, 24. Juli . In der Nähe der Hobregar sowie in

der Umgebung von Cordova hat der größte Theil der dor¬
tigen Hüttenwerke den Betrieb eingestellt , wodurch Tausende
pon Arbeitern brotlos sind.

Bordeaux , 24. Juli . Die Cafäkellner  sind heute
früh in den Aus stand  getreten . Sie durchziehen die
Straßen , um die Angestellten der Gasthäuser zur Niederleg¬
ung der Arbeit zu veranlassen . Fast alle Restaurants , Ho¬
tels und Cafäs haben ihre Räume geschlossen.

Chicago , 25. Juli . Man schätzt die Zahl der jetzt im
Ausstand befindlichen Schlächter auf 64 000 ; die der Arbeiter
aus den der Schlachtindustrie verwandten Geschäften , die
Montag in den Ausstand treten , auf 35 000, die Zahl der fon-
stigen Ausständigen auf 52 000.

Giftige Citrononspeise. Im Ostsecbad Rewahl sind etwa 80
Badegäste zum Theil schwer unter Bergiftungserscheinungen er-
krankt. Der Kreisarzt hat festgestellt, daß eine genossene Citronen-
speise Ursache der Vergiftung gqwesm ist.

Waffersnoth in Schlesien. In Schlesien wird die Wstssers-
noth immer größer. Viele Brunnen versagen ganz, andere liefern
mir das erforderliche Trinkwasser . Jwimer mehr Leine Betriebe
müssen wegen Wassermangel die Arbeit gänzlich einftellen. —
Nachdem in Bad Salzbrunn in voriger Woche der Oiberbrunnm
von 12—2 Uhr Nachmittags geschlossen blieb, macht jetzt die
Bumnendirektionbekannt, daß der Oberbrunnen von 13—4 Uhr
Nachmittags gänzlich geschlossen wird . Auch der Verseuch. des
Brunnens geschieht in beschränktem Maße.

Durch Bleivergiftung infolge fehlerhafter Wasserleitung ei¬
ner Brauerei erkrankten in Döbern 50 Personen . Eine Person
ist gestorben. .

Automobilunfall. Tjer B . L.-A . meldet aus Rom , 23. Juli:
Auf der Fahrt von Gressiney in der Provinz Turin nach Stu-
pinigi stieß ein Automobil, in dem die K ö n i g i n - W i t t w e
mit der Wrchese Villamarina und dem Marquis Guicesoli laß,
«it einem Post-Antomobil zusammen. Der Kraftwagen der Kö¬
nigin wurde stark beschädigt, sie selbst aber und ihre Begleitung
kamen mit dem Schrecken davon und konnten die Reise in einem
anderen Automobil fortsetzen.

Der ehemalige Bürgermeister von Retford (England ), Ge¬
neral Wirschall , wurde vom Assisenhof wegen Unterschlagung
*̂8 Vermögens des Herzogs von New-Castle zu 5 Jahren Zucht-

Ms verurtheilt.
Falschmünzcrbande. Die Polizei verhaftete in Mdskan eine

2 ® 12  Personen bestehende Falsch/inünzerbande, die sich mit der
Anfertigung und dem Vertrieb von 50 Rubelscheinen befaßte . Es
D^ den bereits für circa 150 000 Rubel Falsifikate ausgegeben.

3U5 6er Umgegend.
Karstadt , 25. Juli . Die zwecks Gründung  eines

■Mi:- und DäAehnsvereins im „Bären " einberusene Versamm-
^ >r leider nur von etwa einem Dutzend Jutereffenten bc-

^MEs fanden nciimlich an diesem Abend eine Anzahl Vereins-
statt. Der Verein wurde gegründet und der Vor-

- gewählt. Es steht zu hoffen, daß in kurzer Zeit der genannte
eine stattliche Mitgliederzahl aufzuweisen hat, da nament»

unsere Geschäftswelt ein solches Institut von großem
^Mheil wäre . An der Lebensfähigkeit des Vereins in unserem
, Dorfe zweifelt gewiß niemand.

Bierstadt , 25. Juli . Unsere alljährlich wiederkehrenden
^ war und Schnitterinnen sind eben wieder tüchtig bei der

M >au muß wirklich erstaunen über die Ausdauer und
^W )? ^ aitendm Fleiß dieser Leute Morgens vor 3 Uhr ' erhe-
tm i - ^ aselben von ihrem Lager, bereiten sich ihren Kaffee,
^ >- Ü Tagesanbruch auf dem Felde mit ihrer Arbeit beginnen
M ^anen. 3hm wird gearbeitet bis zur Mittagsstunde . Das Mit-

wird im Hause der Arbeitgeber eingenommen und als-
heî At es sofort hinaus . Vor 10  Uhr Abends wird selten

Des Sonntags gcht es dann in geschlossenerReihe
i»Iol-I ^ adcn zur Kirche. Aim Cdnntag Nachmittag und Abend
l«I auf die „saure Woche ein frohes Fest." Das StaMMlo-
«^ ur die hiesigen und Kloppenhelmer Schnitter ist das Gast-

Bären . Hierselbst wird der Schnittertanz aufgesührt.
vollendeten Ernte ist inzwischen die Frucht in der

oM ber Schnitter (bayr . Rhön) auch gereift und dort gibt
^Mrtsetzung der Arbeit.

MeWIiVe»« <Se»er«MS*art§**,
?!. Rambach, 25. Juli . Eine seit einem halben Jahrhundert

oestehmLe Frage ist dieser Tage zum Abschluß gekommen und
zwar das Projekt des Straßenbaues  Rambach -Nanrod,
welches für beide Gemeinden von ganz bedeutendem Interesse ist.
Für Rambach, die Offenlegung des schönen Wiesenthales unter¬
halb des Dorfes , sowie in der Richtung nach dem Kellerskopf hin.
Tie Sltraße wird im einmn ganz geringen Steigungsverhältniß
bis nach Naurod ausgesührt werden . In Bezug der Grunde :»
Werbung für den Straßenplan wird es nun Sache der Grund-
besitzer sein, den Gameindevorständen in Anbetracht ihrer Vor¬
theile so entgegen zu kommen, daß mit einer friedlichen und
schnellen Lösung der Sache das Projekt gefördert wird.

k. Biebrich, 25. Juli . Ans einem Hinterhause in der Rhein-
siraße stürzte  gestern ein etwa Ojähriger Junge aus einer
Dachlucke in den Hof, wobei er sich einen Arm brach.

no Laufenselden, 24. Juli . Bei der heute abgehaltenen ge¬
meinschaftlichen Sitzung des Gemeinderaths  und der Ge¬
meindevertretung fanden nachstehend verzeichnete Punkte ihre Er¬
ledigung: Zu den Kosten der (Wasserleitung fehlen 7000 A ,es
Wird beschlossen, diese bei der Nass. Landsbank aufznbringen .Nach
längeren Bemühungen unsrer Gemeindebehörde um Errichtung
einer Stückgutstation au unserer Haltestelle ist von der Verkehrs-
inspektivn Limburg eine zusvgendp Antwort jercheilt worden,
wenn die Gemeinde für Grund -- und Planirungsarbeitm 1009
A bewilligte. Die Versammlung bewilligt heute die Summe . —
Die Beschlußfassung über einen Vertrag mit dem Kreischierabzt
Herrn Simmersmacher zu LangmMvalbach als Thierarzt Be¬
sitzer Gemeinde wurde vertagt . — Die Besitzer der Schafe in
hiesiger Gemeinde haben eine Schäferei gegründet und wollen
in Zukunft pferchen. Die Gemeinde gibt dazu 37,50 A als Unter¬
stützung zum Hirtenlohn . — »Mit der Rggenernte  hat mau
allgemein begonnen. Sämmtliches Getreide verspricht an Kör-
nern und Stroh eine befriedigende Ernte zu liefern . Das Obst
hat gut angesetzt und verspricht ebenfalls eine volle Ernte .. — De
Bäche in der Umgebung sind fast ohne Wasser. >Man be¬
merkt schon ein Absterben der Fische.

* Höchst, 24. Juli . Giöstern Nachmittag 2 Uhr wurde der
Geh. Regieruugsrath Professor Dr . La üben heim er  todt in
seinem Arbeitszimmer ansgefunden. Der so jählings , an dm Jcl-
gm eines Herzschlages Verstorbene stand Ende der 60er Jahre,
war seit dem 1. März 1883 bei dm Höchster Farbwerken thät 'g,
früher Direktor der Gesellschaft und zuletzt Aüfsichtsrathsmitgli -d.
Er >war sowohl bei dm Beamten , wie Arbeitern sehr beliebt.

sl Lorch, 25. Juli . Das tzZhjährige Kind des Herrn V. Staub
wäre kurz nach 11  Uhr beinahe von dem Eilgüterzug überfah¬
ren  wordm . Das Kind kletterte dm Damm an der Wisper hin¬
auf, als der Eilgüterzug vorbeifuhr . Es wurde von dem Tritt-
breit der Mjaschiene erfaßt und zur Seite geschleudert. Außer
einer tiefm Schnittwunde am Kopfe trug das Kind noch ver¬
schiedene andere Vevletzungen davon.

X. Bingen , 25. Juli . Der am Getreidespeicher hier ge¬
sunkene holländische Schleppkahn  ist , nachdem ein
Theil der Ladung geleichtert wordm war , unter Beobachtung der
nothwmdigm Vorsichtsmaßregeln zur vollständigen Entladung
md )‘ Biebrich abgeschlappt worden . Die Firma Rühl in Kaste!
hat die Arbeiten geleitet. — Ter Schleppkahn „Mosella ", welcher
bei Niederheimlbachgesunkm ist, muß infolge sehr starker Leckage
gänzlich entladen werden. — Jim Mingerloch " riß ein eiserner
Schleppkahn der Firma „Raab , Karcher u. Co. im Anhang eines
„Knipscher"-Dawpfers ab. Die Setzung der Anker gelang und
der treibende Kahn wurde unterhalb der Unfallstelle festgelegt.
Die Weiterfahrt konnte bald darauf angetreten werden. — Ein
neuer eiserner Schleppkahn „Emil Friedrich " mit einer Trag¬
fähigkeit von 24000 Cmtner kommt zur Zeit zum erstenmale zu
Berg . Der Kahn ist in Holland erbaut . — Auf dem 20. Verbands-
schießm auf dem Rochusberg haben die daran theilnahmmden
Schützm 22  Cmtner Blei verschossen. Mehrere hunderttausend
Schüsse wurden abgegeben, an Schußgeldern wurden etwa 85002
Mark eingmommm.

X. Bingerbrück, 25. Juli . In Windesheim ist das Wohnhaus
des Büchsenmachers Stoffel abgebrannt.  Das Haus brannte
aus . Ein in dem Hause außer Stoffel wohnender ÄLann ist ver¬
brannt.

X. Vacharach, 24. Juli . Hier ist ein zweijähriges Mädchen
ans dem zweiten Stockwerk ans die Straße gestürzt  und hat
sich schwer verletzt.

Wiesbaden,  den 25. Juli.

Biurcifi, die Enten!
Fürchten Sie nichts ! Ich will Ihnen hier nicht etwa un¬

ter dem Drucke der sogenannten Sauve -Gurkenzeit eine ganze
Portion von Zeitungsenten vorführen , sondern es soll sich
diesmal um wirkliche, wenn auch etwas merkwürdige Enten
handeln . Die Zeitungsente — entschuldigen Sie , daß ich
doch damit beginne — ist sehr oft politischen Charakters . Sie
unterscheidet sich von der gewöhnlichen Hausente dadurch , daß
sie nicht i m, sondern oft fi e i Hofe entsteht . Wenn sich so ein
liebliches Thierchen irgendwo blickeir läßt , fällt gewöhnlich die
ganze Welt darüber her und diese Ente lebt merkwürdiger
Weise erst dann am fröhlichsten , wenn sie bereits in aller
Munde ist. Eine Schwestergattung von den Zeitungsenten
sind — Sie , meine Verehrten , gehören auch dazu die
Abonnenten.  Die letzteren bilden die Nahrung der
Zeitungsredakteure und sie stehen unter dem Einfluß der
Rezensenten und Referenten.  Diese Sorte ist
ziemlich gefährlich und sie ist durch spitze Zungen und dito
Federn leicht erkenntlich . Pflanzenkost verschmähen die bei-
den letzteren Arten der Enten . Ja , sie nehmen sogar niemals
ein Blatt vor dem Mund . Sie zerfallen tu die Unterabtheil-
urgen der Intelligenten und Impertinenten.
Tie letztere Spezies entwickelt sich thellweise aus dm Stu-
d e n t e n . Diese schwimmen nicht , wie die gewöhnlichen En-
ten , im Wasser, sondern meist in Bier . Da sie einen sehr aus.
geprägtm Geselligkeitssinn haben , sind sie meist in Begleit,
ung eines Affm oder Katers und ihre Wohnung theilen sie
mit einM Stubenkameel , welches zwar kein Thier der Wüste,
aber dennoch oft ein schr wüstes Thier zu sein pflegt . Die
Studmtm entwickeln sich wiederum aus der Gattung der
Abiturienten.  Eine besonders bemerkenswerthe Spe¬
zies ist die der D e l i n 0 » e n t e n . Es schwebt über ihnen
ein geheimnißvolles Dunkel . Sie leben unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit und in geschlossener Gesellschaft . Sie sind die
bittersten Feinde der Inquirenten  und stehen übrigens
nach Prof . Heckel auf der niedrigstm Entwickelungsstufe , denn
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sie kommen während ihres ganzen Lebens nicht über die Zelle
hinaus . Die einnehmmste Sorte von Enten sind entschieden
die Patienten.  Sie müssen sich sehr oft mit Medika.
n : e n t e n und leider auch mit den T e st a m e n t e n beschäf.
tigen , wenn sie sich nicht rechtzeitig in Rekonvaleszen¬
ten  verwandeln . Ich könnte Ihnen nun noch eine ganze
Reihe von Enten nennen , wie Adjazmten , Inspizienten,
Konkurrmten etc., aber ich will lieber mit diesen Enten enden
und nun zu dm wirklichen Enten kommm . Im Juli wird
nämlich die Entmjagd eröffnet.

„Hoch in den Lüften sah ich einen Schwarm
Von wilden Enten raschen Fluges streichm,
Vergebens zuckt der Drilling mir im Arm,
Kaum eine Kugel würde sie erreichm ."

Mancher Jäger wird von der Eröffnung dieser Jagd mit
Freuden erfüllt , denn sie bietet zweifellos ganz eigenartige
Lieize. Dabei soll keineswegs bestritten werden , daß sie auch
viele Schattenseiten hat . Vor allem ist sie ermüdend und an-
greifend und oft nachtheilig für die Gesundheit . Außerdem
bringt sie wmig realm Vortheil und kostet eine Menge Geld .,
Die Jagd auf Enten unterscheidet sich nicht nach den einzelnen
Arten der Enten , sondem vielmehr bedingt Ort und Zeit die
Anwendung einer oder der anderen Jagdmethode . Ma«
kann die Ente erlegen auf der Treibjagd , auf der Suche , aus
dem Anstand , durch Anschleichen und durch Anfahren der En-
ten mit einem Kahn , dessen Vordertheil durch Bestecken mit
Schilf verdeckt ist . — Keine Jagdart giebt so häufig Gelegen-
hcnt zu anderer für den Naturforscher und Ornithologm inter¬
essanten Beute , wie die Entenjagd . Zur Ausübung der En¬
tenjagd gehört eine scharf schießmde und gut deckmde Flints
denn the Enten haben ein starkes Federpolster und bieten,
wenn sie schwimmen , den Geschossen nur eine kleine Fläche
dar . Die erlegtm Enten werden besonders im Sommer so¬
fort ausgezogm und nach Ankunft zu Hause baldigst gerupft.
Und nun:

Willst Du , o Jägersmann , viel Wasservögel schießen,
So nimm Dich wohl in acht, sie sind voll arger List ; *
Laß keine Mühe Dich und keinen Gang verdrießen , l
Du richtest wenig aus , so Du nicht fleißig bist. —
Ein Waidmann , der sich gleich ob jeder Müh ' beschwert,
Ist — Freunde , glaubt es nur — nicht einenHeller Werths

Darum : Hurrah die Enten ! —bel.

k Ordensverleihung . Aus Anlaß des 87. Geburtstags des
Großherzogs von Luxemburg , Adolf von Nassau wurde dem Po¬
lizeisergeanten August Münch in Biebrich das dein Nassauischen
Verdienstorden Adolf von Nassau affiliirte silberne Verdienst-
kreuz verliehen.

III Gcri/chtspersonalien. Amtsrichter Jung  von Asbach ist
an das Amtsgericht Höchst versetzt. — Gerichtsassessor Tr.
Müller  ist dqm hiesigen Amtsgericht zur Beschästiguing über¬
wiesen. — Der Gerichtsvollzieher k. A. Scharinger  von St.
Goarshausen ist zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher dortselbst
ernannt . — Assistent Hartmann  vom hiesigen Amtsgericht ist
an das Amtsgericht in Langenschwalbach, Assistent Duchols-
ky vom Amtsgericht Langenschwalbach an das Amtsgericht Frank¬
furt a . M ., Aktuar Reblin  von Stettin an das Amtsgericht
Idstein versetzt.

* Postalisches. Vom 1. August ab wird der bisher zum Land-
bestellbezirke der Postagentur in Hahn (Taunus ) gehörige Ort
Watzhahn  vom Bezirke dieser Agentur abgezweigt und dem¬
jenigen des Postamtes in Lomgenschwalbachzugecheilt.

* Handelsregister . „Taunusbrauerei C. Mnth , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ". Biebrich . Gegenstand des Unternch-
mens ist der Betrieb einer Brauerei und eines Eiswerks sowie
aller hierniit in Verbindung stehenden Geschäfte, insbesondere
auch Erwlerb und Veräußerung von Grundstücken. Das Statmm-
kapitail beträgt : 100 000 A Der Gesellschaftsvertrvg ist am 5.
Jüli 1904 festgestellt. Geschäftsführer sind Adolf Wnch zu Ober-
rad und Hans Junginger zu Biebrich . Der Gesellschafter Carl
Wüth zu Biebrich bringt als Sacheinlage auf das Stammkapital
die in Paragr . 4 des Gesellschaftsvertrags fesigeschten Gegen¬
stände. Der Geldwerth , für welchen die Einlage angenommen
wird, ist nach Abzug der Schulden auf 2000  A festgesetzt.

kBesitzwcchsel. Die Zimmermannschen Erben verkauften ein
an der Hubertnsstraße in Biebrich liegendes Bangrnndstück an
die Gebrüder Karl und Conrad Schtvälbach zum Preise von 6000
A

* Das 8. Verbandsschieße » des . Gaues Hessen und Nassau
nahm gestern in Biedenkopf  seinen Anfang. Dasselbe dau¬
ert bis zum Mittwoch.

* Straßenbahnunfall . Heute Vormittag gegen 9 Uhr fuhr
ein Wagen der Straßenbahn von Biebrich nach 'Wiesbadm. In
der Kaisefftraße , nahe der Giartenstraße spieltm abseits von dm
Geleism mehrere Kinder ohne Aufsicht. Zwei derselbm liefen
plötzlich über das GÄeise hiniweg. In demselben Augenblick fuhr
auch gerade der Strvßenbahitwagm vorüber . Die Kinder liekm
unmittelbar vor dm Magen . Der Führer konnte zwar dm Ma-
gen durch enevgisch>es Bremsen sofort anhaltm , abm trotzdem ge-
riech das größere Kind, welches etwa 4 Jahre alt ist, unter die
Räder . Es erlitt einen sichw-eren Schmkechruch. Das kleinere
Kind blieb glück!ich.erweise unverletzt . Dm Führer des WvgenS
trifft keine Schuld . Von anderer Seite meldet man uns noch,
daß die beiden Kinder einem Radfahrer hattm ausweichm wol-
lm und dabei vor die Straßeübahn gelaufen seien.

* Zu dom Eilsenbahnunfall bei Benzheim, über den wir be¬
reits berichtet habm , wird folgmde amtliche Meldung veröffent¬
licht: Bei der Einfahrt des gestrigen Schnellzuges Nr . 16 von
Frankfurt aus Station BensheiM gegen 6 Uhr nachmittags über-
fuhr dieser Zug die Station und stieß dabei ewto 300 Meter süd¬
lich beim Uebergang der Wormser Straße auf eine Rangierab¬
theilung von 5 Miagen, die vom Houptgeleise Frankfurt -Heidel¬
berg nach dem westlich gelegmen Ueberholungsgeleise zurückstieß.
Der Führer der Rangierabcheilung , der die drohende Gefahr be¬
merkte, gab sofort Gegendalmpf, brachte dadurch die Abcheilung
wieder nach vorwärts in Bewegung und schwächte aus diese Weise
dm ZusaniMmstoß wesmtlich ab . Bei dem Zusamlmmstoßewur-
dm die ÄHschine des Schnellzuges und zwei Güterwagen der
Rangierabcheilung erheblich, der im Schnellzug laufende Post-
sowie Speisewagen und drei Wagen der Rangierabcheilung leicht
beschädigt. Von den Reisenden des Schnellzuges wurdm sieben
Personm verletzt. Dieselben konnten aber nach ärztlichem Befund
die Reise im Schnellzuge fortsetzen. Die nächstfolgenden Züge
erlitten Verspätungm von VA  Stunden während die späteren
Züge wiederum fahrplanmäßig verkehrten. Die Auftäumungs-
arbeiten tou->V *i i» Angriff genommen. Untersuchung ist
eingeleitet.
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* Ordensverleihung . Dem Faktor a . D . Otto Kramer  zu
Wiesbaden , bisher zu Neunkirchm im Kreise Ottweiler wurde
der Könitzi. Kronenordeu vierter Klasse verliehen.

* Militärpersonalien . Das „Mslitärwochmblatt " meldet:
Zwm Bezirksoffizier ernannt : v. Holleben,  Hauptm . z. T . im
LanÄw:-Bezirk Sprottau , zuletzt im 1. Aufgebot des 2. Gariie-
Landw.-Megts ., beim Landw^Bezirk Miesbadm , Befördert wur¬
de der Oberarzt der Reserve Dr . Schrank -Wiesbaden zum
Stabsarzt und der Unterarzt der Reserve Dr . Ziemann  in
Oberlahnstein zum Assistenzarzt.

* Verein für Sommerpflege armer Kinder . Wir erhalten lol-
genlde Zuschrift : Mit lautem , freuidiggm Klang ertönt noch ein¬
mal die Wevbetrchnimelldes Vereins für Sommerpflege armer
Kinder und ruft alte heran zu thätiger Mithilfe , die sich ein
Herz für solche Bestrebungen bewahrt haben und die zu weichen
verstchen, was es bedeutet für das Wohl der Mmschheit : unsere
Jugend zu kräftigen, die Keime der Krankheit und des körper¬
lichen Verfalls in den Kindern der Armen rechtzeitig zu ersticken
und sie zu gefunden, frischen, orbeitsfreudigen und arbeitsfä¬
higen Menschen heranzubilden , die dereinst gut ausgerüstet in den
Kampf umS Dasein treten und neben ihrer körperlichen Gesund¬
heit auch gesund denken, und fühlen, an die Mite und die Näch¬
stenliebe der Menschheit glauben , weil sie deren Segnungen einst
am eignen Leibe exstchrm haben ! Möchte unser Hilferuf doch
alle aufrütteln , die diesem grasten, weittragenden , humanitären
Werke von unschätzbarem Werthe noch gleichgültig gegenüber¬
stehen. Gawih wurde in den 5 Jahren des Bestehens des Ver¬
eins Vtelcs gethan, aber die Spenden der erbarmenden Men¬
schenliebe blieben in diesem S -omtaer um 2000A  gegen das
Vorjahr zurück und selbst damals reichten die vorhandenen M t-
tel nicht aus , um auch nur annähernd die «dlm Absichten aus¬
zuführen, auch damals mußte trotz oller menschenfreundlichenGa¬
ben, trotz regerer Unterstützung das Wollen weit hinter dem
Können und Müssen zurückstchen. Der Opfeümuth für diese hei¬
lige Sache der Menschenliebe ist nicht etwa in unserer Stadt ge¬
ringer geworden, ober man ist vielfach der irrigen Meinung,
durch die Ebmeyer 'sche Erbschaft bmöthige der Verein zulm ge¬
deihlichen Ausbau seiner str-ebungm keiner weiteren finan¬
ziellen Unterstützung. Leider wird der Verein die Erbschaft nach
ministeriellem Erlast garnicht antreten dürfm , bis die darauf
ruhenden Prozesse erledigt sind. — was ein unabsehbarer Auf¬
schub bedeutet. 'De großen Gaben machen es ja auch nicht al¬
lein (bie großen Geber pflegen sich auch mit nützlicher Regel¬
mäßigkeit einzustelleuj, was unserem Verein noch fehlt, sind all
die kleinen Gaben die sich zu einem Großen vereinigen : was
noch fehlt, ist das Interesse der Allgemeinheit, das freundliche
opferwillige Mdenken , daß jede Gelegenheit nützt, um für die
gute« Zwecke der Sommerpflege armer Kinder etwas herauszu¬
schlagen . . . . Und wie viele praktische Gelegenheiten bieten
sich zu solchem Gedenken! iWi« viele Glückliche ziehen alljährlich
hinaus , um sich die Erholung zu suchen, die ihre reichlichen
Mittel erlauben : wie viele Familien entflohen dieses Jahr mit
Kind und Kegel der drückendm Hitze Wiesbadens in diesen Ta¬
gen, und wie wenige von all jenm denken daran , daß unzähl'.ge
kleine Wesen unter den schlimmen Folgen des Alltagslebens lei¬
den. Unzulängliche, oft spärliche Nahrung , «Mangel an Leitung
und Aufsicht, Aufenthalt in engen, dumpfen Dvchwohnungm,
lichtlosen Höfen sind gar manchem Kinde unserer Stadt . beschie-
den. Weilt doch die Mutter in den meisten Fällen auswärts , der
hartm Tagesarbeit nachgehmd, während oft ihr nach längerer
Krankheit dahinsiechendes Kind die matten Glieder freudlos auf
staubigem Straßenpflaster in der Nähe der Elternwohnung auf
und nieder schleppt! Vergegenwärtige man sich den unschätzbaren
Vortheil , der diesen Kindern geboten wird durch einen mehr-
wöchentlichen Aufenthalt in gesunder Wsilid- und Bergluft , bei
kräftiger Nahrung , unter Leitung von Persönlichkeiten, die mit
der Jugend und deren Pflege vertraut sind! Vor mir liegt fchcn
ein diesjähriger , jubölvoller Kolomstmbericht von veranstalteten
Ausflügen in die llmgebung , von einem Spaziergang zum Hei-
delbeevwalde, in den Himibeerschlay und als unerhörter Beweis
der Bewirthung : ,sWir dürfen Milch aus vollen Eimern
schöpfen!" von zur Verfügung gestellten Olbstbäumm und Beeren¬
sträuchern zum Wernten . Wir freuen uns mit diesen unfern
Kindern ! Nun aber liegt für Anfang September dem Comitp.
wieder die weit ernstere Arbeit vor, 180 Kinder , bei denen es
nicht nur skrophulöse Anlage, sondern schon vorgeschrittene Skro-
phulose und die dadurch hervorgerufmm . verschiedenartigsten
schweren Störungen dringend zu beseitigm gilt, wurden von den
8 Vertrauensärzten des Vereins für Sommerpftege für eine
S 'oolbodkur ansgewählt und eine große Anzahl Reserven harren
noch der Entscheidung. Woher die Mittel nehmen, um zu helfen?
Nicht aus egoistischen Zweckm, sondern aus reiner , MMschen-
und Kinderliebe bitten wir um Hülfe, damit künftig aus dem
Munde unzähliger Kinder nicht mehr das traurige : „Ach, wir
Armen ", sondern das dankbare „Ach. wir Geretteten , wir Glück¬
lichen" uns entyegenklingt ! Es gilt hier eine Saat der Liebe zu
säen, welche beiden, den Gebenden und Empfangenden, wie auch
der Gesammtheit znw Segen gereichen wird!

z Haus , und Grundbesitzervereift E. V. Am Samstag Nach¬
mittag fand wie schon kurz gemeldet die G r u n d st e i n l e g u n g
zu dam Vereinshaus statt . Bekanntlich -hat im vergangenen Win
ter der Verein beschlossen auf dem Grundstück Luisenstraße IS
ein eigenes Heim zu errichten . Zn der Feier der Grundsteinlegung
hatte sich der Vorstand des Vereins eingesunden und außerdem
eine große Anzahl der Vereinswitglieder . Der 1. Vors. Herr
Fabrikant C. Ka -lkbrenner  richtete folgende Ansprache an
die Erschienenen: „25 Jahre sind verflossen, seitdem unser Ver-
ein gegründet wurde . Wenn der Neubau , dessm Grundsteinlegung
wir heute feiern, vollendet sein wird , werden wir eine Geschichte
des Vereins herausgeben , aus der zu ersehen ist. daß es Jahre
ernster Arbeit und gute Erfolge sind, die der Verein hinter sich
hat Dem einstimmig gefaßten Beschlüsse -des Vorstandes , cm
eigenes Heim zu errichten, ist die Generalversammlung emmu-
thig beigetreten, ein Zeichen des Vertrauens , welches die ea
2000 VereinsmitgliMr ihrem Vorstand envgegen̂ringen.
wir uns ein eigenes Heim errichten, in dem nufere Geschäftsstelle
unlerae 'bracht werden faß , fa geschieht ba§ gumt äöofyle unserer
Mitglieder und im Interesse der Miether . Mit Stolz konnm
wir behaupten , daß unser Verein zu den ersten derartigen Ver-
einigungeu Deutschlands gehört und daß die ernste Arbeit , welche
der Verein entwickelt, ihm das Ansehen der Bürgerschaft und der
städtischen und staatlichen Behörden verschafft hat . Von fachkuu-
diaer Stelle ist wiederholt zum Ausdruck gebracht worden, das
das Wohl eines Gemeinwesens innig verbunden ist mit dcfm Ge¬
deihen eines gesunden Housbesitzerstandes, Kein Stand hat mehr
Gelegenheit, soziale Ausgaben zu sördern und den sozialen Frie-
den herbeizusühren , wie der der Hausbesitzer. Er kann dazu bei>ra-
acu daß das deutsche Haus -das werde, was e sein toll „Ein ,.M-
milienhaus ". Nachdem Redner noch den übrigen Vorstandsmu-
aliedern ustv. -den Dank für ihre bisherige Mitarbeit ausgespro-
cken spricht er denselben auch den staatlichen und städtischen Be¬
fänden aus für die wohlwollende, Förderung der Interessen der
Hausbesitzer. — Hierauf wurde zur eigentlichen Grundsteinlegung
geschritten. In den Grundstein wurden eingelegt: 1. Eme kurze

Geschichte des Vereins : 2. Die Namen der Vorstandsmitglieder
und der Baukommission : 3. die Namen der -Gründer , der Ver¬
sitzenden und Geschäftsführer während der 25 Jahre ; 4. Exem¬
plare aller in 'Wiesbaden erscheinenden Zeitnng-en: 5. Verschiedene
Silber - und Kupfermünzen und 6. Auszüge aus dem Adreßbuch.
Herr Kalkbrenner  sprach sodann folgende Worte : -So mö¬
ge denn dieser Neubau ohne Unfall glücklich im Lause des Jahres
vollendet werden und Jahrzehnte bis Jahrhunderte lang eine
Stätte ernster , treuer Arbeit fein, züm Wahle des Haus - und
Eruudbesitzerstandes und aller Bewohner Wiesbadens . Ich voll¬
ziehe die ersten drei Hammerschläge mit dem Geleitsspruch : „Mö¬
ge in dem Haufe stets wohnen und ausgeübt werden Gerech¬
tigkeit , Weisheit . Friede ." Hierauf ergriff der zwecke
Vorsitzende des Vereins Herr Stadtverordneter Heß zu einer
kurzen Ansprache das Wort . BiDer aus der Vergangenheck führte
er vor Augen, die jetzige Zeit sei das Mannesalter des Vereins,
das sich entwickelt habe aus einer arbeitssreudigen JNgeud.
Beide seien ein gutes Zeichen auch für die Zukunft. Seine Ham-
merschläge begleitete er mit den Worten : Glaube , Liebe
Hoffnung.  Der Geleitsspruch des Herrn Architekten Men-
rer ' war : „Das alte stürzt, es ändert sich die Zeit und neues
Leben blüht aus den Ruinen ." — Nachdem noch Herr Bäumt-
ternehmer Fischer  einige .Worte gesprochen, war dte Grund -!,
steinlegung bemdet . Hieran schloß sich eine gesellige Nachfeier
des Vorstandes und seiner Mitglieder mit Familien auf dem
„-Waldeck" (Besitzer Ehr . Thonj an . Hier hatten sich in den schat-
tigen Gartenräumen und Sälen die Mitglieder und Gaste des
Vereins überaus zahlreich eing-efunden und unter den Klängen ei-
ner gutbes-etzten Musikkapelle entwickelte sich bald ein recht ge-
n-üthliches ' Familienfest . In launiger -Weise begrüßte der Vor-
sitzende Herr Kalkbrenner die Erschienenen. Es sprachen ferner
noch die Herren Rentner -See , Stadtverordneter Heinrich Hart¬
man und Stadtverordneter Simon Heß. Auch als unermüd¬
licher Dichter zeigte sich letzterer, indem er in bekannter meisier-
Hafter Weise zwei Chor-lieber für die Feier verfaßt hatte , d-.e
stürmischen Beifall errangen . Um auch die Jugend zu ihrem
Rechte kommen zu lassen, wurde recht fleißig getanzt und so nahm
die ganze Feier einen recht gsmüthlichcn Verlauf.

* Der Wahlverein der freisinnigen Volkspartei hält am
Mittwoch , den 27. Juli in dem schattigen Garten des Restaurants
Waldeck (Ehr . Thon ) das diesjährige Sommerfest ab . (Näheres
siehe Inserat .)

* Staats - und Gemeindesteuer. Am 26., 27. u. 28. Juli wird
die Staats , und Gemeindesteuer für die Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben L, M , N erhoben.

* Fremdenfrequenz . Die -Gesammtzahl der bis zum 23. Juli
hier angekomM-enen Fremden beläuft sich auf 88284. Davon wa¬
ren 40171 Personen zu kürzerem Aufenthalt und 48113 Personen
zu längerem Aufenthalt hier . Der Zugang in der letzten Woche
belief sich auf 3635 Personen.

* Gordon -Bennett -Jinale . Vom Deutschen Automobilklub in
Berlin ist den Garantiezieichnern für das Gordon -Bennett -Ren-
nen mitgetheilt worden , daß sie achtzig Prozent  der Zeckt-
nungssumme an den Klub nach Berlin einzn-zahlen haben. Daß
die Veranstaltung mit einem Defizit abfchließen weide , galt
schon lange als sicher, einen so außerordentlich hohm Prozensbe-
trag hatten die Zeichner aber nicht erwartet . Leidtragende sind
namentlich der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs und der
Gaftwirtheverein in Frankfurt.

* In unserem Kurpark fand am vergangenen Soimstag große
Illumination statt , die das übliche bunte farbenprächtige Ge¬
präge bot. An den einzelnen eisernen Bogen, im Rasen ringsum
und rund um den Weiher herum die tausenden von kleinen bun¬
ten Jläintm'chen und im Wasser spiegelte sich alles märchenhaft
wieder. Die zaub-erhaft reizmden Bilder , dazu die prickelnden
Weisen der Kapellen . . . Kurhausleben . Der Besuch war frei-
sich diesmal nicht so stark wie sonst, aber man weiß ja , daß im
großen Publikum der Aberglaube herrscht, in Wiesbaden fe; es
im Juli heißer als an anderen Ortm . Räch einer großen Po¬
lonaise durch den Kurgarten begann alsdann der Ball m sämmt-
lichen Sälen des Kurhauses . Dem Tanze wurde natürlich wie
immer mit anerkennenswerthem Fleiße und ebensolcher Ausdauer
gehuldigt.

* Gartenfest « Zu dem übermorgm , .Mittwoch, von der hie-
sigen Kurverwaltung angckündigten um 4 Uhr Nachmittags be¬
ginnenden großen Gartenfeste wird Allschlaraffia in der großen
Zahl der Therlnehmer und Theilnehmerinnen an dem allschla-
rassischen SomMerseste erscheinen, welches gegenwärtig an meh-
reren Tag -m in Mttinz stattfindet . Das Programm des abend¬
lichen Feuerwerkes , welches ein außerordentlich glänzendes ^ zu
werden verspricht, verzeichnet mit Bezug aus die schlarcrffischen
Gäste u. a . eine große Fronte in Brillantlichterfeuer , darstel-
lend die Initialen von Allschlaraffia : Eule mit Weltkugel und
Wahlspruch, Lulu und die Wappen der Städte Prag und Wies-
baden. Die Lwstballon-Damen -Konkurrenzfahrt der Aeronautin-
nen Miß Polly und Käthchen Paulus wird gegen W2 Uhr Nach¬
mittags stattfinden und mit zwei Riesenballons von je 1000 Ku-
bitweter Inhalt ausgesührt werden. Anmeldungen von Passa-
gierm nimmt die Tageskasse des Kurhauses entgegen. Das große
Feuerwerk wird vor Abgang der letzten Bahnzüge bemdet sein.

* Zur Aussperrung im Baugewerbe . Heute sind acht Tage
verslossm seit Beginn des KMpfes und wenn man augenblickl-ch
die hier herrschende Situation betrachtet, so kann und darf man
ann-chm-m , daß auf beidm S -eitm das Bedürfniß zu einer Ver-
ständigung sich als vorherrschend zeigt, ßst dm Reihen der kiei-
neren Meistern will man unbedingt eine Verständigung . Das
beweisen, wie man uns schreibt, die Verhandlungen , die mau
durch VermNlungspersouen seit SuMlstcrg art^dkurtU hat.
Gchülfm stehen diesen V-mhandlungm sympathisch gegmüber und
haben wie bekannt nur ihre Frühjahrsforderungen am Freimg
und -Samstag den einzelnm Meistern unterbreitet . Beiwilligt f-vd
diese Forderungen bis jetzt von H-errn Maurermeister 'Slchu-eidei-
Rawbach , der Mitglied des Unternchmerverbandes ist Es nt
anzunehlmen, daß im Laufe des Tages noch weitere Anerkenn¬
ungen folgen. Von den ausgefperrten Maurern sind bis hente
circa 300 abgeveist, so daß im ganzm uoch ungefähr 600 hier sind,
von dmen morgm ein weiterer Theil Wiesbadm verlassen wird.
Von den augem-eldetm Jtäsieuern ist bis jetzt uoch keiner einge-
troftm . Ein von auswärts angekowwmer Trupp dmticher Ar-
beiter r-eiste sofort wieder ab , nachdem die Ausgesperrten ihn von
der Situation in Kenntniß gesetzt hotte. — In Frankfurt
ist am Samstag die völlige Aussperrung im Baugewerbe Thai-
suche geworden. An denjenigen Baustellm der organisirten Un¬
ternehmer in Frankfurt , an dmm noch t-heilweis-e gearbeitet
wurde, wird von heute Montag ab auch der letzte Haimlmerschlag
verstummen. — Im Hanau  haben es die Arbeitgeber abgelehnt,
auch den uuorgauisirten Arbeitern zu kündigen.

* Aus dam Fenster gestürzt hat sich in der vergangenen
Nacht in der dritten Stunde der Schuhmacher Kra u ß in sei¬
ner Wohnung. Er trug schwere Verletzungm im Gesicht sowie
einen Schlüsselbeinbruch davon. Die Sanitätswache brachte dm
Mann , der die That in einem Anfall geistiger Unzurechnungs¬
fähigkeit volljührt hat, nach dam städtischen Krankenhauj-e. ;

ss. Nächtliche Semen , Mu Samstag Abend geriethm^
junge Leute in der Blücherstrvße in Streit , in derm
einer den anderen mit dem M -esier stach. -Der Thäter lief bc^
seiner Wohnung zu, von dem -Gestochmen und hinzu kommen̂ ,
Personen verfolgt. Diefe warfen d̂ann an der Wohnung des %
tentäters die Fenster entzwei. Das Gericht wird das weitere bei.
antassen. —-Auch heute Nacht kam es Awischen einem Schutzmoi,,,
und Radaubrüdern zu einem R-mcontre . Als der Schutzmann btti
Ruhestörer aufforderte feinen Ramm zu nennm , schlug
Mann dem Beamten mit einem Stock über den Kopf. Da sofort
Hülfe zur Stelle war , gelang es den Thäter zur Wache zu brix.
gen.

sTl Beim Baden ertrunken ist gestern Vorwittag in der in.
Stunde im Rhein bei Schierstein ein 19 Jahre alter Schreiner»
geselle aus Schierstein . Der junge Mann badete im offenen
Rhein und ging plötzlich unter . De Leiche konnte noch nicht g»
fnnden werden. — Auch im Freischwimmbad in Biebrich erben!
gestern ein unbekannter Mann beim Baden . Derselbe war plötz.
lich tat Wasser verschwunden und konnte trotz sofortigen Suchcns
noch nicht gefundm -werden. Ä

* Die Sanitätswache wurde gestern Abmd nach elf Uhr noch
der Feldstraße gerufen. Dort war eine herzkranke Frau ohn-

(mächtig geworden. Sie wurde nach chrer an der Wdbergsise
getegmm «Wphnung gebracht. .i

* Mit schlagenden Beweism fertigte am Samstag Meud in
der Mauritiusstraße ein Avbeiter einen Radfahrer ab. $ et
Mann war von dom Radler wugesahren wordm , wobei aller,
dings auch der Radler stürzte . BlitztzesickIvind erhoben sich beide
und im Augenblick gabs ein regelrechtes Handgemenge, wobei-Ur
Stadler den Kürzeren zog. (Schließlich sagte man sich noch ei¬
nige Schmeicheleien, die ihre Quelle in „Brchms ThimlebeH
haben und 'dann gingen die aneinandm Gerathmen wieder «us-
einander.

z. Ueber einen Akt empörender Rohheit meldet m« uns
Folgendes : AM Samstag Abend gegm 1/212  Uhr konnte die Tech.
1er eines in der Ludwigstraste wohnenden Kaufmanns infolgeei-
nes eingetretenen Todesfalles erst die Straße kehren. Fast mit
der Arbeit fertig , kam plötzlich mit den Worten : „Fräulein stll
ich Helsen" der Taglöhner Karl Schick auf das Mädchm zu itub
belästigte es in roher Weise. Das Miädcheu kchrte durch den
Hausflur zurück, wurde jedoch von Schick weiter verfolgt, so das
es Hulferufe ausstieh . Auf diese Rufe verschwand S . nach dm
Hofe des Hauses, während das Mädchen dm Vorfall seinm Au-
gehörigen mittheilte . Miau begab sich nun schnell nach dem Laden,
um die Thüre zu schließen, fand aber den S . vor derselbm. Er
versuchte die Thüre einzudrücken. Es gelang jedoch dieselbe zu
schliestm. Der gerade auwesmde Schwiegersohn Herr Wvgrm
meister I . Göbel forderte nun den Sichick in aller Ruhe, aber Be-
stimmt auf , das Haus zu verlassm. Di-es nützte nichts, und e:
mußte geradezu hinausgedrängt werden. Er kehrte aber sosott ,u>
rück und als Herr Giöbel ihn abermals au-fforderte, das Haus zn
verlassm, wurde er haudgreifsich. Ganz unmwartet zog -S . das
Messer und stach auf G . los. Er brachte lhtn mehrere kla-fM-
Kopf- und Sitirnwunden bei. Frau Göbel, welche ihrem Manue
zu Hülfe eilte , erhielt gleichfalls von dem Messerhelden mehrere
Verletzungm . Schick ergriff dann die Flucht. Die Berletzlen
wurden im Krankenhaus verbunden. S . wurde später festgenom-
mm . Seitens der Angehörigen mußte vom Revier aus polizei¬
liche Hilfe requirirt werdm . Hierbei hat es sich wieder deumh
gezeigt, wie uothwmdig es ist, daß an der Hilskirche kin stän».̂
diger Sicherheitspostm eingerichtet wird . Es ist ^unmöglich iur
einm Schutzmann bei der Größe seines Bezirks überall zu sew.

* Die Feuerwehr wurde heute Nachmittag kurz nach 1
sihr nach der Häfnergasse gerufen . Daselbst war die Holz¬
wolle eines mit Glaswaaren beladenen Möbelwagens auf un¬
aufgeklärte Weise in Brand gerathen . Der Wagen wurde tm
Innern stark beschädigt und auch von den Glaswaarm wurde
eine Menge zerstört . .

* Der Stemm - und Ringklub Athletra wtrd heute Ab:«
y29 Uhr die Sieger vom diesjährigen Kreisf -est des 2.  SWUi»
in Schönberg am Taunus mit Musik vom Bahnhof abholen uns
züm Vmeinslokale „Vater Rhein ", Bleichstraste 5, gele.tm.

* Walhallatheatcr . Unter dm Novitäten , welche die diesiahriU
Operettm -Sptelzeit brachte, nimmt „Frühlingsluft " einen p'
vorragmdm Platz ein, in erster Linie als Nachlaß des Mio-
gründers der deutschen Operettenlitteratur . Zur Zeit bildet 8W
l-ngsluft «in Zugstück nicht nur vieler deutschm OperÄtM-^ '
um , sondern auch in mglischer und französischer UeberseZungW
s«ch die Operette als ein Schlager bewährt.

Ztrütkammer -Zitzung vom 25 . 3uli 1904.
ßefilerei,

Die Ehefrau eines hiesigen Färbers hat eine Towtm
welche im Sommer und Herbst vor . Js . in einer hiestöM^
Schuhwaarenhandlung als Laufmädchen beschäftigt watt a " j
der letzten Zeit ihrer Thätigkeit dortselbst vermißte der
zipal mehrfach Schuhe . Der Verdacht , dieselben veruntre |
zu haben , lenkte sich in dem Momente auf das Mädchen, w
an deren Füßen einmal ein paar Schuhe bemerkt lvurde «i
welche ganz zweifellos aus dem Geschäft herrührten , und' 0̂ -
züglich deren das Kind denn auch zugab , dieselben
zu haben . In der Wohnung der Frau wurde daraufhin e' .
Haussuchung vorg-enommen , die belastendes Material 5̂
ge förderte . In der Folge wurde das Mädchen wegen _
stchls mit einem Verweis , die Frau wegen Hehlerei mit ein
Monat Gefängniß bestraft , und das Rechtsmittel der Letz ^
ren wurde heute verworfen . -

Vergehen wider das Fürforgeerziehiings-SeH*
Der Tagelöhner Phil . A ß m us zu Dotzheim, früher

Oestrich , hat einen bereits 19 Jahre alten Sohn,
durch ' Beschluß des hiesigen Amtsgerichts in Fürsorge -Erz'^ ,
ung untergebracht wordm ist. Zunächst funktionrrte £
Bursche bei einer Frau auf der Clause bei Winkel als 5» ™ “
Eines Sonntags Morgens begab er sich nach Jlchannu
znr Kirche, er fuhr aber von dort zu seinem Vater , und outa'
statt ihn nach der Clause zurückzuschicken, behielt ihn de'
Er soll den Knaben dadurch der Fürsorge -Erziehung emzovtt^
haben . Strafe : 1 Woche Gefängniß.

Du lolllt Vater und ülufter ehren-
Der Maurergeselle Ernst Fritz von Steinfischbrw .

k’ttete früher mit seinem Vater zusainmm in Frankfurt- -
siete Beaufsichtigung aber war ihm lästig . Er begau
eigene Faust zu arbeiten , bchselt aber seine Stelle nicht |
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jtni>legte sich auf die Bärenhaut , zum großen Leidwesen be¬
sonders seiner Mutter, welche ihm deshalb schwere Vorwürfe
machte. So auch am 23. April früh Morgens, als er schwei-
betrunken nach Hause kam. Der Bursche soll damals im Be-

eines Dolchmessers gewesen sein. Er gerieth durch die
Vorwürfe außer sich und soll sich dann soweit vergessen haben,
daß er seiner Mutter zurief : Wenn er sie einmal zwischen Tag
und Dunkel treffe, werde er ihr was zeigen. Dadurch soll er
sich der Bedrohung schuldig gemacht haben, doch ergeht heute
ein Freispruch. Die Mutter verweigerte ihr Zeugniß.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , de»
26. Juli:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, etwas kühler, vielfach
Gewitterregen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, t ä g li ch angeschlagen werden.

19. Jahrgang

Kstzte üelegramme
Todesfall.

Darmstadt, 25. Juli . Der Präsident des Verwaltungs-
gerichtshofs, Knorr vo » Rosenrot  h, ist gestorben.

D er D r e.s chg r a f.
Berlin , 25. Juli . Der bekannte antisemitische Agitator

Graf Pückler - Klein - Tschirne  ist schon seit einigen
Wochen Gegenstand psychiatrischer Beobachtungen. In den
letzten Tagen ist der Zustand des Grafen ein so bedenklicher
geworden, daß die Ueberführung desselben nach einer amt-
stchen Beobachtungsstationsehr bald erfolgen dürfte.

Ertrunken.
Swinemünde, 25. Juli . Gestern Abend ertranken beim

Baden2 Artilleristen. Die von einem Leutnant unter eige¬
ner Lebensgefahr versuchte Rettung mißlang.

Fabrikbrand.
Nossen, 25. Juli . Die Nosseuer Papierfabriken , vorm.

Rosebergu. Co., sind gestern durch Feuer vollständig zerstört
worden.

Waldbrand.
Arnstadt, 25. Juli . Heute Nachmittag entstand auf der

Ettecke Neudietendorf—Ritschenhausen zwischen Dörrberg
»nd Gehlberg durch den Funkenwuxf einer Lokomotive ein
Waldbrand. Etwa 4 Hektar Wald sind vernichtet. Der Be-
ttieb ist nicht gestört.

Schiffszusammenstoß.
Eberswalde , 25. Juli . Gestern fand auf der Oder an

der Lieper Brücke ein Zusammenstoß zwischen einem Schlepp-
zug und einem Prahm statt, wobei ein Schiffer getötet und
zwei schwer verletzt wurden.

Die Hitze.
Wien, 25. Juli . Die tropische Hitze hält an . Gestern

zeigte das Thermometer über 40 Grad . Mehrere Personen
erlitten Hitzschläge. Die Nachrichten aus der Provinz lau¬
ten trostlos. Felder und Wiesen sind verdorrt,

k . C o n f i s c i r t.
, Budapest, 25. Juli . Auf Anordnung des Kaschauer Ge.

vchtshofes wurden in Oberungarn Vorgefundene Tausende
ton Flugschriften und Broschüren, welche zur Auswanderung
über deustche Hafenorte auffordern und von der Firma Mißle
»nd Co. versandt wurden, confiscirt und die Confiskation für
Mz Ungarn ausgesprochen.

PanikinderArena.
. ®an  Sebastian , 25. Juli . Während des Kampfes zwi-
Men Stier und Tiger zertrümmerten die Thiere eine Logen»
^ur . Die Zuschauer, von Schrecken ergriffen , flüchteten.
^Logendiener töteten mit Flintenschüssen den Tiger ;einige
Kugeln trafen indeß Zuschauer.  Unter den
verletzten befindet sich der Vizepräsident des Senats , Mar-
MsPidal.

Oer ruffifcfi-Japcmirdie Krieg.
Baris , 25. Juli . Der Kriegskorrespondent des Temps

Geschirr aus Liaujang , daß Kuropatkin am Freitag eine
Unterredung mit Alerejew hatte. Die vorrückenden

Japaner scheinen die Absicht zu haben, die russische Armee zu
^rsiügeln und Liaujang im Norden zu umgehen. Falls
; e Japaner nicht zurückgingen , stünden wichtige Ereignisse
««dor.
. Baris, 25. Juli. Der Korrespondent des Matin telegra-
^aus Petersburg : Noch nie seit Beginn des Krieges wur-
ij 1 Petersburg solches Schweig en  über die Opera»-

°nen bewahrt, wie jetzt. Im Generalstab erklärt man, daß
^' er  Tagen die Kämpfe nicht aufgehört haben und daß
\50t>aner sich Liaujang nähern, nachdem sie den linken

^stel der Truppen des Generals Keller eingedrückt haben.
W beiden Seiten sind die Verluste bedeutend . Die Russen

auch diesmal schließlich zum Rückzug gezwungen worden.
Liaujang müßten sich ernste Ereignisse abgespielt haben.

Derverunglückte „Prinz Heinrich ".
Pointe de Galle , 25. Juli . Die Untersuchung des Post-

dampfers Prinz Heinrich durch Taucher ergab, daß an der
Steuerbordseite eine Platte in einer Länge von 4 Fuß und
einer Breite von 6 Zoll aufgerissen ist, während im Uebrigen
der Dampfer unbeschädigt geblieben ist. Der Dampfer wird
1000 Tonnen seiner Ladung löschen und den Schaden repari-
ren. Post und Passagiere werden mit dem Dampfer Polyne¬
sien weiterbefördert werden.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
»nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrige» Therl und Inserate : Carl RösteI;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Gesamrnt -Auflage
._ __ unseres Blattes ist ein Prospekt der

Handelsgesellschaft für K«ffee-Jmport und Ver¬
sand m. b. H., Hamburg 3, beigelegt, worauf wir be¬
sonders Hinweisen. 1669

Petersburg, 25. Juli . Der Versuch der Japaner, den
Sliigel des Grafen Keller  mit 2 Divisionen zu

^chbrechen, ist bisher als gescheitert ( ?) zu betrach-
M . General Hoerschelmann  hielt den japanischen An-
C, 8 ^lolPreich auf . Bei Haitschou sollen die Japaner nur
v / ülvei Divisionen zurückgelassen und 2 Divisionen auf dem
^ ^ p̂ortdampfer nach Port Arthur gebracht haben. Ein
kelz^ dser Truppen ist nördlich zur Verfolgung des Geno¬
ss Kuroki abgegangen, die die russische Stellung und die
P *1nördlich von Liaujang abschneiden will.

iSnTnmPT *örtT »nacon Hautunreinbeiten werden vermieden
OUmmtM bpi Unheil durch täglichen Gebrauch der an
Milde und Feinheit unübertroffene,!, feit vielen Jahren bewährten
Mvirholin -ftpifp Myrrhvlin-Glycerin Tube 50 Pfg.

J A kJCJlC . bester Hautcreme, nicht fettend. Myrrho-
Iin-Piider M. I bewahrt bei wunden Füßen.  _ 619/ 90

Hamburger Zigarren -Haus,
Wiesbaden , Wellritzstraste 21,

Mainz , Schillerstratze 46
Emvfeble meine ^pezialitss,tt *ii in nur Hambiireer

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifenTabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Eurcft langjährige Thätigkeit in der Jigarren -Fabrikation, bin ich

alz Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Kandier
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3o07

Eduard Schäfer.

Rhein.-Westf. Handels-Lehr-Anstalt
Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 2». Juli 1904.

Geboren:  Am 22. Juli dem Schlossergehülfen Friedrich Käthe
e. S .. Friedrich Julius Karl. — Am 20. Juli dem Buchbinder«
gebülfen Georg Sobl e. S ., Konrad Hans. — Am 23. Juli dem
Oberlehrer am Realgymnasium Wilhelm Bi-rsch-nck e. T., Luise Doris
Erika. — Am 20. Juli dem HerrnschneiderHermann Göbel e. T .,
Erna. — Am 24. Juli dem Metzger Karl Fischer e. T., Josefine
Marie. — Am 22. Juli dem Schriitfetzer Johann LudeS e. T.,
Gerirudc Eva. — Ain 20. Juli dem Tünchern,eisterLudwig Rückcrt
e. S ., Friedrich Wilbel», Christian. — Am 22. Juli dem Ingenieur
Ernst Gley c. T , Else Frieda Gustave Johanna . — Am 20. Juli
dem Tünchergehülfen Johann Grafcnberger e. T. , Katharine.

Aufgeboten:  Oplikcr Taver Simmttsrciter zu München, mit
Antonie Schmalzt daselbst. — Schreiiicrgehülfe Karl Tepel,. hier, mit
Elisabeth Köhler hier, — Gärtner Wilhelm Neuser hier, mit Lisette
Beidt zu Biebrich. — Maurergehülfe Karl Reumann hier, mit
Johannette Tönges hier. Taglöhner Karl Horn hier, mit Luise Best
hier. — Schreinergehülsc Ludwig Diehl zu Frankfurt a. M.. mit Anna
Daubcr hier. — Schaffner an der elektrischen Straßenbahn Konrad
Burkhardt hier, mit Anna Frömmlet hier. — Schriftsetzer Hans
Letztlich hier, mit Amalie Becht hier. — Fabrikarbeiter Heinrich Kil-
bliiger hier, mit Margarete Montreal hier. — Verwitweter Metzger-
meister Peter Heller in Weidenau, nil Berta Hammerstcin hier.

Verehelicht:  Am 23. Juli Schuhmacher Adam Mohr hier,
mit Blanka Sieber hier.

Gestorben:  Am 23 Juli Katharina, geb. Dey, Ehefrau des
Stuhlmachers Philipp Karb. 52 I . — Privatiere Emma Henniiiascn,
79 I . — Auguf, S . d. Taglöbners Wilhelm Feix, 2 Mt. — Rosalie,
geb. Becker, Ehefrau des Bäckermeisters Heinrid) Dienstbach 42 I . Am
24. Juli : Marie, geb. Graff, Wiiwe des Obeilandcsgcrichtsrals
Luther Augustin, 83 I . — Elisabeth, T. des Gastwiris Philipp
Pauly, 5 Mt. — Lina, T. des HülfsheizerS Louis Habcrstock,
1. I . — Christine, geb. Ricger. Witwe des Brauereibesitzers Ludwig
Geiger, 77  I . — Am 25. Juli Julie , T. des Kaufmanns Eduard
Ruppel, 2 Mr. — Margarete, geb. Kiefer, Witwe LeS Taglöhners
Johannes Breitwieser, 54 I.

__ Kgl. Standesamt.
Standesamt ßiebridi.

Geboren: Mn 9. Juli dem Former Johann Lcll e. S . —
Alm 12. ein unehelicher Sohn. —17. dem Schreiner Karl Phi«
lipp HohUweine. T. — 17. dam Eisendreher Gustav Arnold e.
T. — 18. dem Schreiner Johann Almlbrostus Low e. S . — 19.
dem SpezereihändlerHeinrich Friedrich Hambrechte. T. — 26.
dem Platteuleger Georg Weyand e. T.

Aufgeboten: Ter Cigarrenstrtirer Gmil Paul Friedrich und
die Fabrikarbeiterin Kvroline Auguste Größer, beide zu Aein-
Linden. — Der Taglöhner Modesto Totti und die Wittwe Emi¬
lie Wolfe Msaria Capelli, beide hier. — Der Ziegeleiarbeitcr
Philipp Wvhnstedler hier und die Wtttzoe Johannette Philippmc
Quick geh. Walter zu Wiesbaden.

Verehelicht: Am, 16. Juli : der Schlosser Friedr. Wulff zu
BergnassaustScheuern und Luise Wilhelmine Juliane Katharine
Bierod hier. — 16. der Schmied Josef Vetter und Marie Mar¬
garethe Steinebach, beide hier. — 17. der Kutscher Andreas Ler-
ner und Margarethe Schsmitt, beide hier.

Gestorben: Am 16. Juli der Tagchner Julius August
Müller, 63 Jahre alt. — 16. Ludwig August Vetter, 3 Monate
alt. — 17. Friedrich Heinrich Schupp, 9 Tage alt. — 17. Franz
Josef Wilhelm Wpstry, 9 Monat alt. — 19. Hildegard, Anna
Mohr, 4 Monate alt. — 20. MIargarethe Einwa Wblsel, 9 Mo-
na:e alt. — 20. weibliche Tobtgeburt. — 20. der Maurer Peter
Muth, 53 Jahre alt. —>21. CÄabethe Schäfer, 1 Monat alt.

Dienstag , den 26. Juli 1904.
Morgens 7 Uhr;

Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. Voort.

1. Choral : „Was mein Gott will, gescheh’ all’zeit“.
2. Konzert -Ouverture , F-dur . Kallivoda.
3. Wiener -Bonbons, Walzer . .
4. Finale aus „Arirele “ . , ,
5. Chaconne . . . . .
6. Pele-mele, Potpourri . . .
7. Souvenir de Versailles, Galopp

Joh Strauss.
E. Bach,
Durand.
Conradi.
Goldschmidt.

Dienstag 1, den 26. Juli  1904,Abonnements- Konzerte
des

städtischen ttnr - örche
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A.

Nachm. 4 CJhr;
1. Ouvertüre zu »Die Frau Meisterin “. ; ,
2. Prelude aus „La Vierge “ .
3. Variationen über ein slavisches Lied aus

„Coppelia“ .
4. Perpetuum mobile, Burleske . . ; .
5. Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture , ,
6. Valse des Blondes
7. Potpourri aus „Die Fledermaus“
8. „Mit Standarten “, Marsch , . ^ .

Abends 8 Uhr i
1. Deutscher Marsch
2. Mariotte-Ouverture
3. Aubade printanlöre , . . . . i
4. G'scbichten aus dem Wiener Wald , . .
5. „Wenn aus tausend Blüthenkelchen “. Lied

Tanz der Fisehermädchen aus der Suite
„Strandbilder “ . . . . . .

6. Ouvertüre zu „Phedra “ . . . ,
7. Fantasie aus „Hansel und Gretel “ . ,
8. Freundschaftsmarseh . . . . .

sters
v. d. Voort.

Suppe.
Massenet.

Delihes.
Gungl.
Mendelssohn.
Ganne.
Joh. Strauss.
Frz . v. Blon.

Gounod.
Gade.
Lacombe.
Joh, Strauss.

Frz. v. Blon.
Massenet.
Humperdinck.
Sousa.

Im Kasino (Friedriohstn)
Mittwoch , den 27 . Juli 1904 , Abends 8 Uhr:

Konzert
des erblindeten Violin -Virtuosen Wilhelm Schaefer,
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein
Toni Steinmann und des Pianisten Herrn Otto
Steiumann . — Billets sind an der Abendkasse , num.
3 Mk., unnum. 2 u. 1 Mk., zu haben . 3942

W aihalla -Theater*
Operetten - Spielzeit.

Sit .: I . Löbinger Art. Leiter: Emil Nothmann».
Dienstag , den 26 . Juli 1004.

Zum 5. Male:
Der Nagelt,ärrdler.

Spielleiter : Theo Tachauer.
Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien.

Operette in 3 Akten von M. West und L. Held. Musik von C. Zeller
Kurfürstin Marie.
Baronin Adelaide, ) , ..
Comtefle Mim,. ) S °fbamttt ! .
Baron Weps, Kurf. Wald- u . Wildmcistcr
Gras Stanislaus , Gardeofstzier, sein Neffe
o Scharnagcl, Kammerherr. .

Würmchen, ) Pr °stff°r-n ; ' '
Adam, Vogelhändler aus Tirol . ,
Die Briefchristei. . , » ,
Schneck, Dorfschulze . , ,
Emmerenz, seine Tochter , . .
Nebel, Wirlhin . . . . J
Jette, Kellnerin . , . ; ,
Öuendel, Hoflakai . . . .

Mauroner, ) T-roler ^ ? ' '
Magerl, , .

Kellêr"0' | Geineindeausschüffe' '
Wcinleber, 1.
Ein Piqueur

Rosel von Born.
Marianne Austerlitz.
Jda Unruh.
Theo Tachauer.
Rickiard Burger.

Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Paul Schulze.
Richard Lenz.
Lucie Görgi.
Hans Haagen.'
Ella Heiderich.
Marie Pirkner.
Laura Scholz.
Wüly Wiencke.
Fritz Stutzer.
Cart Scholz.
Jean Gräf.
Heinrid) Dengler.
Heinrich Hennig.
Georg Herr.
Fritz Obst.

Ort der Handlung: In der Rhcinpfalz. Anfang des 18. JahrhunrdetS
Pause nach dem 1. u. 2. Akt.

Kaffenöffnung7  Uhr.  Anfang 8 Uhr. Ende 10 ' !, Uhr.

Walha!la-Hai]pfr68laiJr3iit,
Täglich Abends 8 Uhr:

issr Philharmonische Konzerte
des Wiener Salon - Orchesters

„Hartwig l *ahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.Entree frei

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK.

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . ; . .

Frankfurter
Anfang

Vom 25.
200.20

1 Berliner
s-Curse:
Juli 1904,

Disconto-Commandit-Anth. • • » 186.50 186.30
Berliner Handelsgesellschafl i 153.— 153.-
Dresdner Bank . . . . • 148.40 148.40
Deutsche Bank , . J . 217.50
Darmstädter Bank . . * . s i 137.10
Oesterr . Staatsbahn , } , 135.30
Lombarden . . . . . . - ; 1 17.40 17.-
Harpener 201.— 20150
Hibernia . . i : 4 4 219_ 219.50
Gelsenkirchener . , , ‘ 218.— 217.50
Boehumer . . , J ; 189.— 189.20
Laurahütte . , { , „ • a , I 243.—
Türkenlose • i . 1 , i . ;

Tendenz: unverändert.
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'

Arbeits-
Nachweis.

Der Weltmarkt
des

Wiesbadener

„Gelierst-lustiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4‘/2 U&r
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt. _ _

Internationales
Central Placirungs-

Bureaa
>Va11rLl)6ll8t6in.

Erstes Bnreau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

pcrsonal aller Branchen,
Langgaff « 24 . l

vis -a-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S55,

sucht Ober -, flotte Restaurants
und große Anzahl Saaikcllner,

’Küchenchefs . 130- 250 SDH., für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Ml.. Koch- « . Kcllncr-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küche»»-
burschen, KLehinnon sür
Hotels, Restaurants.Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk,
p. Monat, CafS - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
Mädchen, 30--35M ., Llinnier»
lnadehenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen . Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräulein , Büffet - u. Servier-
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellenvermittlerin. 6285

Stellen Gesuche.
rtfttfl . Mädchen, welches das

Kleidermachen gelernt hat, s.
Beschäftigung in u. außer dem
Hause; auch z. Ausbessern. Näb.
Herderstr. 9. Mtlb., P ., r. 3756
FL 'nc Frau s. Monatsst. Morg.'
iD od. Nachm., ev. auch einen
Laden zu putzen. 4041

Hellmundstr. 27, Stb ., D. l.
GeV Fräulein

sucht Anfangsstellung als Grütze u.
Gesellschafterin zwecks weiterer Aus¬
bildung ohne gegens. Vergütung.

Offert, u. S . A . 1667 an
die Exped. d. Bl._ 1667

FLxistenz Erst kl. Lebens- und
Kinder-Versicherungs-Ges. s.

rührigen Inspektor und Agenten.
Salair 12—1800 Mk. und die
Provisionen Auch werden einzelne
Geschäfte diskret u. hoch bonorirt.
Off. erb. u. E . E 3783 an
die Exped. d. Bl. 7833

Braver , ehrlicher

Kehrfunge
sofort gesucht sür Kolonialwaaren.

Gute Behandlung und grünbl
Ausbildung zugesichert. 3877

Adresse in der Exped. d. Bl.

Ein ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Herren und Damen aller
Stände können sich an all.

Orten bis 360 Mk. monatlich
Ziehen verÄl «n8tverschaffen,
durch Bertretnngen , schriftliche
Arbeiten, Handarbeiten, Adresien-
nachweis rc. Göhren , Berlin O,
Holzmarktltr. 36a. 657|93

E

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Küfer (Keller- u. Holzarb.)
Maler — Anstreicher
Tüncher
Schlosser sür Bau
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Lehrlinge: Schneider
HerrschaftSdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiters

Arbeit «neben:
Holz-Dreher
Küfer
Bureaugehülfe
Portier
Krankenwärter

Ärbeiis-UackmeisA

Ordentl ., fleißig-S Mädchen
gesucht Dotzheimerstraße-2,

Klosterhos _ 3890

stichle>,. lohneiidt
Keschiistigmig

finden ältere und jüngere
Plädchen. , 6780
Wiesbadener Staniol - u.

Mctallkapsel -Fabrik,
A . Flach,

Aarstrahe 3
«Jur anst. Mädchen, am ücoslen

ein solchesd. Weißnähen er
lernt dat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschneide-Schule, Bahn-
hofstraße6. Hth., 2.  3708
^LKeb. k7jähr. Atüdchen soll die
Vy beff. biirgcrl. Küche, am
liebsten in feinem Privatbauie, er¬
lernen. Off u. O . E . 1648
an die Exped. d. Bl. 1648

Eins ., jg . Mädchen
gesucht. 3846

Moritzstr. 66, P , r.

Frauen n. Invaliden,
f, Frauenblättchen, durch Straßen
verkauf, geg. gut- Vergütung ges.
39 69 Kapellenstr. 3. 1. St.

Wiesbadens
Erstes Central PlazicrnngS-

Bnrcau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schastspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler»

Schulqaffe 5, Tclefo,, 2085
sucht stets Hotel . Peusions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchcn-
mädchcn ; Beiköchinneu;
Kochlchrmädchcu ; Wasch¬
mädchen Hoher Lohn. Reelle
St ellenvermittlung 1091

er Stellung such!
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Ehlingen a. N.

Tüchtige

DetMujkin
für ein Colonial-Konsum-Geschäst
per 1. Okt. gesucht. Off. n>. Bild
unter C . V . 3570 an di-
Exped. d. BI. 3570

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3303

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

.in jung. Mädchen, am liebsten
v. Lande, p. l . Ang.. ges.401"

_ Dotzheimerstr 72, 1., r.
FQin Mädchen m. gmen Zeiig-

nissen sür leichte Arbeit zu
einer Dame gesucht

Albrechtstraße 27.
Meldung zwischen7 u. 8 Uhr

abends._ 4042

Laufmädchen
gesucht 4033

Karl Elschbach,
Kirchaasse 49.

^H« »ädchenk. sict, m der semen
♦Vi Damenschneiderei weiter
ousbilden. Bcrgütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Höchst., r. 9045

nst. Mädchent. das Kicider-
machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Höchst., r.

6 .
Geöffnet Abends von 8Vs—7'/,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

m
Männliche Personen.

Acht. Weiner
, (Bankarbeiter) sofort gesucht
2856 Aorkstr. 8, Hof, links.

Ein tüchtiger

Aulchligcr(Sitciiitr)
ges. Moritzstr, 66. 3861

Tiicht. Plattenleger
sofort gesucht.

Emil Köbig , Wiesbaden,
J_ Berrramstraße5. 3901

fin InngsWied
gesucht. 3554

A . Eingohr,
Dotzheimerstraße 88.

10 —12  Zimmerleute
fosort gesucht. 3917

« . Jung , Inh . K. Jung.
ZimmcrplatzAarstr.

' Junger
Tapezierer-

Gehülfe
gesucht bet 4035
Er . Anacher , Dotzheim,

„Gasthaus z. Hirsch".
Anschläger (Schreiners

gesucht . 4040
Zietennng 6.

15 - 20 tüchtige
Grmrdarbeiler

sucht A « er -B # der,
4019_ F-ldstr>6, P.

M jjmtn. 1601
Hygienisch- Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttaers & Buchholz, Krefeld.
ätiic Jedermann (auch Damen.)
H Wer seinen Beruf ändern will,
sichere Existenz, Vertretungen oder
lohnende Nebenbeschäftigung(zu
Hause) s.. schreibe an den „Neuen
Erwerbömarkt " in BreS-
lau 1 « . 1514/76

Weibliche Personen.
Druckerei-

Ar bei te rinnen
finden sofort Beschäftigung bei

Gebrüder Petmecky.
Luisrnvlatz6 3938
Tüchtige

3 . Arbeiterinnen
gesucht. Ge schm. Schaeffer,
3945 Webergasse 12.

SklliU.
mit g. Zeugniß, welches bürgerl.
kochen kann u. Hausarb üiern .,
geg. guten Lohn per 1. Aug. ges.
3955_ Oraniensir. 62, P.
FLlNiacheS. braves Lausmädchen

zum 1. August gesucht bei
P . Lehr, Wwe,

3952 Ellenbogengasse 4.

Fleißiges"

üausmMdien
bei gutem Lohn gesucht. 3921

Rheiustr . 80 , Part.
L»«H.oiialssrali °d. Mädchen für

einige Stunden am Tage
ges. Eltvillerstr. 18, 1. 3934

junges williger Mädchen für
«3  Ausgänge und Laden gesucht.
Suta-schäft, Wellr tzstr. 8 3956

Oroeniliches 3704
Alleinmädchen,

welches kochen kann, per 1. Aug.
in kl. Haushalt ges. 3704

Philivpsbergsir. 20. 2.. l.

Reinl. Mädchen
für 1. Aug. ges. Rheingauerstr. 3
(dint d. Ringkirche), Hochp. 3862

^Ltesucht wird tüchki Mädchen,
welches etwas kochen kann

und Hausarbeit versteht.
Zu erfragen 4—7 Uhr an der

Nina kirche4, 3. 39 79
Junges

Mädchen,
welches waschen kann, sür kleinen
Haushalt sofort gesucht. Näheres
Göbenstraße5, 3., links. 3999

%
883/245

Ein braves junges
Mädchen

in kl. Haushalt gesuchtz. 1. Aug.
Weißendurgstraße4, 2. Etage, bei
Ka iser. 6355

-üchi. Mädchen tagsüber sofort
>•' gesucht. 2896

_ Herderstr. 12, Hochp., 1.
nSlädchen auf gleich ges. bei

R . Blumer.
2960 Bertramstr. 20, M-, 1.

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts
Angestellte

aller Branchen.
Institut 1 . Ranges

Wiesbaden,
Langgasse 4,1,

Haltestelle der elektr. Bahn.
Telef . 3396.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Znr Keniktnng!
Hotel -Personal , >

welches durch mein Bureau in I
Sommersaison -Stelleu »

plazirt wird, findet aus Wunsch
in erster Linie Berück¬
sichtigungf. Wiutersaison
Stellen nachd. l aiienischen
u. sranzös. Riviera. Algier u.

Eairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Correspondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stelltnvermiktler.

Steileunuduncis
Geuferverein,

Webergaffe 3,
Telephon Älv,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchinnen, Hansmäd-
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Nereinsmitglieder. 6095

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-L 'rmitteluNA.

Teuphon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Hdtheiiung I.
für Dienstboten unü

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenntädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöbnerinnen

Gur empsoblene Mädchen eroalten
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kiade.fräuiem- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Lrzielierinnen. Eomotoristinnen
Berküuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtliohes Hotel-
persoa*»,?, sowie für

Pensior.en, auch auswärt«:
Hotel- n. Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichließennnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffel, u. servir-
sräulein.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Bereine.

Tie Adressen der frei gemeioeie i,
ärztl. empfohlenen Pfleger, nen
sind zu jeder Zeit t-or- zu erfairea

Christiiihes Stirn
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jed erzeit gute Stellen ana-wieien.

Tüchtige Büglerin
sucht noch Privatkunden. 3799

Blücherplatz6, Frontsp.

^>»rau empfiehl sich im Aus-
beffernv. Wäsche». Kleidern.

Schiersteinerstr. 19, H., 1, 3969

iNäsch » i-  laschen u. Bügeln.
w. ang., schn. u. blll. des.

Blücherslr. 15,M., Frau Fuhr. 3766
Friseuse empfiehll sichf Be^

stellungenp. Karte. Gneisenau.
straße 13, Frontsp._ 1347
Heirat sucht Häusl, erz. Dame,

18 I .. Beim. 125.000 M.,
mit sol., strebs. Herrn, ev. auch
ohne Berm. Bewerber erfahren
Näber,» durch „Glücksteru "»
Berlin 8. 42._ 189/116
/Lntflogei »ein grauer Papa-
\I  gei mit rotem .Schwanz.

Wiederbringer erh. gute
Belohnung . Itarinsiiin,
Mehgergasse 1,  Bor Ankauf
wird gewarnt _4021

Doppel'Leiternl
für das Baugewerbe etc.
»3 Jalire Garantie 4'

offerirt die Fabrik: .
I Oir.Maxaner&Sohn,Wiesbaden I

PA Zeugnisse.

Ausgabestellen
des

,MesbadkilrrGki!ttkl-AlykWl",
Amtsblatt der Stadt Miesdade «.

Monatlicher ALourrementsprsrs5V Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden aus Wunsch einige Tage gratis verabsotz

Adelheidstratze— Ecke Moritzstraße bei F. A. Mülle  r . Col»
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Sldlerstratze— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstratze— bei Schott,  Colonialwaarerchandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung. , v
Albrechtstrahe— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung. .
Bleichstratze— Ecke Heümundstraße bei I . Hube  r, Coloni

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung. , *|
Frankenstrabe 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung. .
Fcldstratze 10, Philipp Riehl,  Coloxnalwaarengeschüst.

Gneisenanstratze 10 — H o f a cker , Colonialwaarenhandlung. ^-
Goldgaffe — Ecke Mrtzgergasse bei Ph. Sättig,  Colomal-

Waarenhandlung.
Helenenstratze1 - Ecke Bleichstratze, K a r che r , Butter- uni

Eiergeschäft. r ..
Helenenstratze 16 — Bei M . Nonnenwacher,  Colonial-

waLTenhandlung.
Hrllmuudstratze— Ecke Hermanstratzebei I . Jäger  Wwe..

Colonialwaarenhandlung. (W
Hellmundstratze— Ecke Bleichstratze bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlnng. ÄW
Hermannstratze— Ecke Hellmundstratze bei I . Jäger  Wwe..

Colonialwaarenh>andlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirsch graben — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlnng.
Jahnstratze 7 - B r öm s er , Colonialwaarenhandlung. J
Jahnstratze 40 — bei I . Fris chke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze - Ecke Wörthstratze bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlnng.
Klarenthalerstratze3. Karl La b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrst ratze — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cplonial-

waarenhandlung. , . ^
Ludwigstrahe 4 — bei W. Dienstbach,  Colomalwaareu-

Handlung. ' i|
Luiscnstratze— Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey/  Colo-

nialwaarenhandlung. , 1
Mainzerlandstratze, (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengar

Colonialwaarenhandlung.
Mehgergasse — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colowa-

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
sffervstratze— Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Coloniwsi

waarenhandlnng.
Nettelbeckstratze 11 — Meier,  ColonialwaarenhandluW.
dlicoiasstratze— Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  G

nialwaarenhandlung.
Oranienstratze 60 — W. Bernhard,  ColonialwaarenhandlE
Oranicnstratze — Ecke Göchestraße, L i e se r , Colonialwaareu

Handlung. .
Ouerstratze 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung. ^
Nheinstratze 87, Ecke Wörthstratze. Hermann Würtz Colon«»'

waaren- und Drogenhandlung. '
Röderstratze 3 — bei S ch ie ferst ein,  ColonialwaarenhrM'

Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarend^
Röderstratzh— Ecke Nerostratze bei C. H. W a ld,

waarenhandlnng.
Röderstratze 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung. _ J a
Röderstratze — Ecke Steingasse bei Kohl,  ColonialwaarM!

Handlung. _
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog-
Schachtstrabe 10. Josef Köhler.  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 —
Schachtstratze 30 — I

waarenhandlnng. ~
Schwalbacherstratze— Ecke Luisenstratze bei I . Frey/ 'W

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl . Heinz,  ColonialVcrart«*M
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenha« j
Steingaffe — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Co

waarenhandlnng. „ rrnloitt«1’
Walramstratze — Ecke Bleichstratze bei Scherf,

waarenhandlnng. , „„„/.attblfr
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaaren̂ -- ^
Wcbergaffe — Ecke Sa -algasse bei Willy Gräfe,  Drog-
Westendstratzc 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung- ^
Wörthstratze — Ecke Jahnstratze bei Gebr. D or n , Co 1

waarenhandlnng. , .Uraa.
Uorkstratze6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhan ^ ^
Zimmemnamistrahe— Ecke Bertramstratze bei I . P - d " |

Colonialwaarenhandlung.

10, Josef Köhler,  Colonralwaarenhanotuu».
17 - bei H. Schott, ColonialwaarenhaME
30 - bei Ehr. Peupelmann  Wwe.,

rillt # g'g'u Blutstockung
4'U | C Erwigi Hamburg.
BarthoUnnäuSstr. 67. 553/86

Filiale in Biebrich
bei Ehr. Nutz , Schlotzstrotze 17.



26. JMS 1904. Nr . 172, XBietfakeita (Sknttal -Jlirjefiet » Jahrs«»,.
Beschluß.

§on dem Feldwege zwischen der 1. und 2. Gewann
Bor Leiligenborn- einer- und3. Gewann„Vor Heiligen-

dorn" anderseits, Lagerb. Nr. 8998 an der Fischerftraße
ird der auf dem Plane mit ade bezeichuete Teil, nachdem

Einsprachen nicht erhoben worden sind, hiermit ein*

^ "Wiesbaden, den 23. Juli 1904.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 2 « Juli , mittags 12 Uhr , werden

in vem VersteigerungslokalKirchgasse 2» :
4 Sophas, 2 Sessel, 1 Schilderrahmen in getrieb. Eisen,
1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Tisch, 1 Nähtisch, versch.
Portierenu. Vorhänge,! Sprungrahmen, 1 Nachtschrank,
6 Stühle, 2 Bücherschränke, 1 Badewanne, diverse Haus¬
und Küchengeräte, versch. Skizzen, Oelgemälde und
Aquarelle, 500 Putzlumpen, 7 Centner weiße Kernseife
und 60 Stück Fensterleder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Juli 1904. 4058

§alm,
Gerichtsvollzieher.

ersteiWiiilg.
Heute Dienstag , den 26 Juli , vormittags 9 '/- und

««chmittags2 '/r Uhr ansangend» versteigere ich wegen Wegzug
die gebrauchte, gut erhaltene Wohnungseinrichtung und »och
andere, mir übergebenen Mobiliargegenstände in meinem Versteigerungs¬
saal-

12 Marktftratze 12 , 1.  Etage,
vis -h -vis dem Ratskeller

8 Hochs. nußb. u. eichene Betten m. Roßhaar- u. Wollmatratzen,
nußb. Spiegelschrank, 3 nußb. 3th. Klriderschränke mit Muschel-
aussatz, nußb. Bertikow, Kameltaschen-Garnilnr, Sofa, 3 Sessel,
Kameltaschen-Divan, einz. Sophas, Pseilerspiegelm. Trumeau,
Flurtoilette, 2 eleg. Salon-Lüster, Auszug- und andere Tische,
Stühle aller Art, Singer-Nähmaschine, Deckbetten und Kissen,
einz. Matratzen, einz. Bettstellen, Ith. Kleiderschrank, Regulator,
Nähtisch, Kinder-Badcwanne, Treppenleiter, Blumentische, Nacht¬
tische, Krauken -Fahrstuhl , Tafelwaage, Bilder, Handtuch¬
halter, Zigarrenabschneidermit Gasbrenner, Petroleumherd,
Blumenständer, Flur-Ampel, Wasch-Garnituren, Schirmständer,
div. Bücher, Weißzeug, Küchenschrank, Eisschrank, Anrichte,
Küchentisch, Knchenstüble, Glas, Porzellan, Küchen» und Kochge¬
schirr und viele hier nicht benanntcGegenstände

fteiioiHig meistbietend gegen Barzablund.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 27, 1.
Bersteigerungcn und Taxationen werden unter konkulanten Be¬

dingungen stets übernommen. Gegenstände zum Mitversteigern können
«bgebolt werd en. _ 4055

BekamttmschtMg.
Dienstag, den 26 . Juli er., Mittags 12 Uhr,

»ttden im VersteigerungslokaleKirchgasse 23 :
1 Sopha, 2 Theken, 1 Erkergestell, 3 Pferde, 1
Schweinetransportwagen, 1 Pferd und 1 Vertikow

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die drei letzt genannten Gegenstände werden bestimmt

dnsteigert.
Wiesbaden, den 25. Juli 1904. 4056

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Jeffeutlidje Versteigerung.

Dienstag, den 2 «. Juli d. I .» Mittags 12 Uhr,
Men in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23, dahier

1 Büffet, 1 Kommode, 1 Tisch, 1 Kleiderschrank, 1
Pianino, 1 Sopha und dergl. mehr
baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 25. Juli 1904
_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

des Evangelischen Weiter-Amms.
. «eneralversammlnng Dienstag , den 26 . d. Mtö .,

ö Uhr , im Gemeindehaus , Steingasse 9.
[O,, '** bittet um pünktliches und vollzähliger Erscheinens

Der Borstand.fr-  ai gi Kfuvuaup.

itmin»uni Jlntg-ßlnti„Athletia".
■"‘ " I - Heute Montag ,Abend 6 Uhr

47 Mi« , am Taunusbahnhof,
Abholen unserer Sieger,
sowie der preisgekrönten Muster-
riegc vom eisten Kreislest des
2. Kreises des Deutschen Athleten¬
verbandes zu Schönbergi. Taunus,
mit Musik und bengalischer Be-
leuchtung nach dem Klublolal zum
„Vater Rhein", Bleichstraße 5.
Daselbst Siegesfeier, bestehend in
Konzert u. s. w.

- Zusammenkunft der Mitglieder
Abmarsch nach der Bahn Punkt 8 Uhr im Klublokal, lim zahlreiche

< !üjunn -rsncht Ter Vorstand 4049

Turnhalle Eltville.
^der Reudorser Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.
^öner Garten . — Größter Saal des Rhcinganes.

Glektriuche Beleuchtung.
m 'vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.

raniirt reingehaltene gute Weine , direkt vom Winzer,
g “Mausmcliank des Eltviller Winzer Vereins.
a'1®frische» Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
w  zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 1497
vft Die Wirthschafts -Lommisston.

Eaal , sowie Garten eignen sich besonders für größere

Bingena. Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

1030'2öo

Betten.
Gut gearb., kompl. Betten, 35

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M,, Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33,

Telefon 2823 4012
^mchenschrank, 2-fl. Gaskocher,

lad. Tisch, Spiegel zu verk.
Clarcnthalerstr. 5, 3. 4009

BettsteAe Wt btaiSi'
4018

verkaufen
Römerberg 39, 3. Et.

Neues Kauetlrraut
per Psd. 20 Pfg. bei Ehr. Knapp,
Dotzheimerstr, 72. 4003

Uheinstr. 32
ist die erste Etage, 8 Zimmer,
Bad, gr. Veranda und r-ichl.
Zubehör auf Okt. zu verm.

Näh. 2. Etage. 4004

^Lchwaibacherslr. 47, sch. Nlans.-
Wohn., Zim. u. Küche, an 1

od. 2 ruh. Pers. sof. ob. spät, zu
verm. Näh. 1. St . 8502
L" >ranienstr. 2.P., erh. reinl. Arb.

Kost und Logis. 4017
l £»m reinl. Arbeiter k. Schläfst.
^2 - erh. beiK. Bund, Kl. Schwal-
bachcrstr. 5, 2. 4015

reinl. Arbeiter erhallen Schlaf-
&  stelle. Näh. Seerobenstr. 28,
Hth., 2., r. 4025
^Lteingasse 16, Zim. w. 2 Betten

an 2 ja. Leute z. verm. 4024

Verloren
eine goldene Kaiscr -Friedrich-
broche (längliches Format)
Blücherplatz, Blücherstraße, Bis¬
marckring, Hermannstr., Walram-
str., Well.' itzstr. bis städk. Kranken¬
haus. Gegen Belohnung abzug.
Blücherplatz5, 3., links. 4050
^Kanarienvogel , farbig, am

24. d. M. enttflogen.
Gegen Belohnung abzugeben

Walramstr. 17, 1. St . 4046
Wenig gebrauchtes
Automobil,

3sitzig, öpferdig, wegzugshalbcr
billig zu verkaufen 4047

_ Herderstraße 9,
fttn guter Familie ist ein besseres

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Schiersteiner¬
straße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ning. 4051
LLlin Ledersopha sür 20 M., 1

2lheil. Seegrasmatr. f. 3 M.
zu verk. Schulgasse 5,2 Tr . 4053

t in gut erhaltenes Kanapee sehr
billig zu verlausen. 4054

Näh. 3 Jahnstr. 3, H.. P ., r.
Tüchtiges, erusaches

Mädchen
für Hausarbeit gesucht, Borzuspr.
bis 4 Uhr nachm. 4052

Karlstr. 39, Part ., l.
GuteS

Federn -Oberbett und
Kinder-Badewanne

sofort zu kaufen gesucht. 4048
Näh. Goldgasse6, Laden.

DViiglcrin , im Kleiber- und
'"Vl Feinbügeln bewandert, sucht
Beschästigung. Näh. Dotzheimcr-
straße 17, Stb ., D._ 4057

Kur sich kurze Kit!
Grosser

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtliche noch vorbandenen

Schulnvarcn werden zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben!

Ueiuzrr Zthuhduzur,
nur Goldgasse 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster-
Einrichtung, Thekeu. Glasschränke
billig abzugeben._ 4044

UeLorteilLeilcr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 4439

Tapezierer
sucht Stelle , wo er sich gründ¬
lich in sämtl. Fächern ausb. kann.
Off. u. T . 8 . 4016 an di-
Exp. d. Blattes._ 4016
^aunusstrane 33 35 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel-
laden._ 4005
/Ikaalgassc 14, Vdh., 1. Stock,
v * Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.
sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007
kAlarlstraße 4, Wohnung, 4 Zim.,

2. Et., 1. Oktober•zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittags. 4008

lbrechlstr. 6, Hth., eine Dach-
wohn., 2 Zim., Küche und

Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part._ 4011
HhRerostraße6, 3. St ., 1 Zim.,
v » Kücheu. Keller an eine ruh.
Person sof. zu verm._ 4028
HUVerostraße6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kostu Logis
erhalten. 4029

Kinderwagen vill. zu verk.
Hermannstr. 23, Laden. 4037

tiiut möbl. Zimmer zu verm.
v" a. W. in. P ., auch wochen-
wcise Uorkstr, 4, 2. St ., l. 4031

GlltgeheM ptöcrri
sof. zu verk. G-fl. Off. u. B . o.
4030 a. d. Exp, d. Bl . 4030

Gedr. Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes._ 4033

apokmatratze billig zu verkauf.
Tapezirer Schmidt, Jahn-

straße 17._ 4034
^lapellenstaße 36, 2 freundliche
« *' Zimmer nebst kl. Keller an
ruh. Mieter abzugeben_ 4039
•> Zim., Küche, Plans. c:c., auch
**  mit Torf. ii. Hofr. oder als
Laden zu vermieten. Näh. Roon-
straßc 6. I. ,- t., I. 4036

WrmrestauranL
mit Weiuhandl.

feine Lage, Jabresgeschäfru. Kur-
sremdenoerkchr. Groß. Hans mit
Garten, auch als Hotel und groß.
Etabl. einzur., fein- Lage, kann
von ält. Herrn mietfrei od. käufl.
von intellig. Leuten per sof. über¬
nommen werden. Kaut. 4 bis
5000 M Off. u. .Hohen¬
lohe hauptvostl . 4038

QaViDs
UNdi
Mo

pr.Pfd.Mk.:160,1,80,100  n.2,40
nur ir| Origiijal-fbcifungen.

FR-PaVid  SöHfiE, Hauea-S.
VerkaufsOEllendurch Plakate Kenntlich.

Flechten , Haut¬
ausschläge,

Gesichtörötc , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre» offene

Beiue , Wuudsein , aufge-
svrungene Haut , Frostbeulen
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor»
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiert mit Berdieustkreuz,
rotlie Kreuz - u. gr . gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Hanpt-
depot Biktoria -Apothcke.

Rpt .: Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,65
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr. 194/123

geben 500 Gramm zu 45 Pf.
600 Gramm feinsten

Tafel-Honig
Neceptbuch im Paket. Zn haben in
allen hessereuu Colonial-
waren -, Delikatessen - und
Drogcn -Gcschäften . 1046

IsrltrneKrirfmarkrn!v. China, Haiti, Kongo, Korea,
Krela.Pers.,Siam.Sudan rc.rc.
—alle versch.—gar.echt—v«r

2MU.Preisl.grat.E.Hayn,Naumburfla/S.
100=

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch de» Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße 3*
oder jede Agentur:

Villa Nerobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, reichl. Comf. :c.

Villa Fresein nsstrasse 83 (Dambachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts' und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27, 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung. elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schtttzenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schön- gesunde Lage rc.

Villa Sckützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zeittralheizuna, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa 8chützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8.Zim.»
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafls- u. Rebenlreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa 8ch ützenstrasse 5 (Elagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa 4V ! esbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Dir Immdilim- unk HWuthekeii-AWtuk
von

«I. ii C. JFirniemcli,
Hellunindstraße 81,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau»
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Villa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., sür
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . dt C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Koms. ausgest. HauS . Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwodnungen, Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 -Zimmer-Woiinunzen sür 180 000 Mk. mit einem
Rein-Uebcrschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8i  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. HauS , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souierr . u. 4 n. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinlerh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberjchuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Obstb und Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blcndst. erbautes Haus
mit Wirlschaftsräumen, versch. Fremden;., Weinkeller, KelterhauS,
Stallung u. s. w sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. in.
einer Anzahlung von 5 —6000 Mk. zu verk. durch

I . dt C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor¬

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede Etage
Bad, Balkone, Bor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, sür
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . dt C - Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions- u.
Herrschafts-Villen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
lleinercn Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . dt C. Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentadl. HauS , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Sradl-
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mir einem Uebcrschuß von je
1000 Mk., zu verkaufen durch

I . dt C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa in Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Billa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner cingez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzngshalber ein Haus in Mainz mit S u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
EngroS-Gcschäftc, großes Eaf«, Weinhandlung u. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 81.

bas lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hllnsern und
Villen , sowie zur Ui et he und Vermiethnng von
liadenlokalen , Herrsehafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst -lind Antikenhandlnng . — TeL 2380

Louis Golle. Wiesbaden. Rheinsir . sS,



Nr . 172. KSt eiferte * et ® ewer*l»» Kjetget» 18 . Sairsng.

rin Ämm» MaggisBouillon-Kapseln
A&r,

Man verlank» ausdrücklich Bdtiif ion

die beste Labung . Durch einfaches Ueberbrnhen mit
kochendem Wasser — in 1 Minute — herstellbar.
Ein - Tasse Fleischbrühe kostet 5 Psg ., feinfte Kraft,

brühe 7 1/* M.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche

Nachricht , dass heute Nachmittag 2 '/, Uhr , meine innigstgeliebte Gattin,
unsere fürsorgliche , unvergessliche Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante, xr-mKatharina Narb,

wahlverein
Her Zreifinnigen Pollspartei.

Unser diesjähriges

Sommerfest

ged . Dey,
nach langem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden im 63.
Lebensjahre verschieden ist.

Wiesbaden , den 23 . Juli 1904.
Saalgasse 4. 4020

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

findet in dem Garten des Kestaurants „ Waldlust “ (Chr . Thon ), Aarstraße , dahier, am
Mittwoch, den 27 . Juli , von nachmittags 6 Ut,r ab, statt. Wir laden Hierzu unsere
sämtlichen Mitglieder nebst Familie und alle übrigen Parteigenossen sreundltchst ein. Für Uulerhal.
tung ist bestens Sorge getragen und stehen zu später Stunde noch Extrawagen der Elektrischen Straßen-

M » »». * « ltv «* . D « B ° - s1° » d.
4023  I . 81. : Dr . Alberti. maß>

des

Philipp Karb.
Die Beerdigung findet Dienstag,  den 26. Juli , nachmittags 4 Uhr,

vom Leichenhause aus statt. "JtolUXäBen itiXo^ ihY/fcHbled
JloUschvh ^ äiide ^ug-SaloujWn

lol

187c

l^ rahWlovleawK

sichd
lichei

offerirt

Todes-Anzeige. Jteialouyie-u.JlöiDânfabtiKv.Cttrtoaner«.
5nka >>«WlkXa * an<?r^fa;badei\ ĉeroben̂r.lt

Allen Freunden und Bekannten hiermit die tieftraurige Mitteilung , daß es
Gott , dem Allmächtigen, gefallen hat, meine liebe Frau , unsere teure sürsorgcnde
Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante, Krankenkasse

Hofalte vienstbach, ftaufit ii. Jungfrauen,

geb. veüer,
plötzlich und unerwartet , zu sich zu rufen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1904.
Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Heinrich Pienstliach und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 26. Juli » nachmittags Ii Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhoses aus statt. 4028

Den Mitgliedern diene hiermit
zur Nachricht, daß untere 1 Vor¬
steherin, Frau Ph . Spies,
Hermannstraße 20, 1. Stock, in
KassrnAuglegeuheiten nur
von 8 —12 Uhr vormittags
und von 2 —7 Uhr nach.
Mittags zu sprechen ist. Außer-
dem wird darauf aufmerkiam ge¬
macht, daß statutengemäß bei der
ersten Jttanspruchnahme eines
Arztes demselben die letzte Monats¬
quittung zum Nachweis der Mit¬
gliedschaft vorzulegen ist. 3993

Der Vorstand.

I Hotel-Restaurant (

| Friedrichshof.
Z Dienstag und Mittwoch:

e:

> BBBiiitSr
(

E2m 2©rt. S
Ußer(figungs=lii(titut

Gebr. UsuioSiauer,
Telephon 411, 8 Mauritinssiratze 8.

Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen, sowie complctte A«röstattiingcu zu reell
billigen Preise«. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 9707

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 . SaaigaSSO 24/26 . Telef . 2861

von

üeini *i©h
Grosses Lager in allen

Becker.

Holz -und Metallsargen

4045

gelar
Gebc

Ob ei
p 3

Morgen , Dienstag , von Abends 7S8 Uhr an:

Grosses Militär -Konzert,
Eintritt 10 Pfg , wofür ein Programm.

Es ladet höflich» ein -loh . P » E

4033

Bctr.
dem
gegei
26.
ende,
Uch

Bekanntmachung.
Di -uft»«. Sc» » . Augnftd Js,

319C

zu reellen Preisen. Kein Laden

Gegr. Sarg -Magazin i«?9
Carl Rossbach ,Webargrasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complettc Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen . 2492

difatipncin Uenr(Eanrorbin.

Gegen
nurrhfnli Magen-u.Darmleiden
UUI l/llIall , verschiedenster Art,

empfehle meinen vorzügl. bewährten
Heidelheerwein , süss und herb,
Heidelbeermost , alkoholfrei,
Wermuthwein , alkoholarm,
Choleratropfen , Likörform,
Magentrostlikör,
Reisetropfen , Likörform.

Kneipp - Haus , Rheinstrasse 59,

5 Uhr , werden die Plätze zur Aufstellung von̂ — ^
ständen und Schaubuden zu der am 14., 1b. und 21. 9!ä
d. Js . stattfindenden 5tirchw5ihe öffentlich tuet]
versteigert. _ __ , ^ a*

Bolk
°tzen

Bei der Lersteigerung ist das Platzgeld sofort zu ^
richten.

Dotzheim, den 20. Juli 1904. s  *
Der Bürgermeister: vtOiL-1

I Die Berufswahl in Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung,
Stellung und Beförderung

Telephon » 240.
Bitte genau auf die Firma zu achten. 4013

Dienstag , den 26 . Jnli . Abends 9 Uhr , im
BereinSlokale „Drei Könige", Marktstraße:

Generalversammlung
Tagesordnung : 1. Erstattung der Berichte. 2. Neuwahl des

Vorstandes . 3. Berschicdene VeremSangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen bittet 4022° Der Vorstand.

W

Mul an Brautleute.

>
>

>o
>
>

USUIlUUIlg, x ° J/ig
in sämtlichen Zweig en jj-(

Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . ä
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . H

amtlichen Quellen von A . Dreger.
Geheftet 3.60 Mk ., gebunden 4 .60 Mk. (

Die Nester und Eier (/
der in Deutschland brütenden Vögel ._—^Mit 229  fa r6*K8B Jf

Abbildungen Von Dr . E . AVillebald
3. Aufl . 3 Mark.

^Aufzüge und Hebezcuge
r, billigst.
'ecĥ Burcau für Eisen-Viesterei u. Eisciikoustruktio«.
' August Zintgraff , Biömarckring 4.

2355

Diejenigen Brautleute, welche sich in den Monaten
Angnft bis Dezember zu verehelichen gedenken, werden
wegen einer sehr wichtigen Mitteilung um Ausgabe ihrer
Adresse gebeten. 3638

Offerten unter Eheglück an die Exp ed. ds. Bl._. -Wr«Ti.rtg5gäi

>
Fidelitas.

Zeitschrift enthaltend Lustspiele, Couplets (mit
Vorträfr «. Rniftl«. Halhifthrlich 2 Mark . I r̂odd „

b«ic

Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 Mark,
6 Stück enthaltend , 40 Pf.

J A.Koch’sVerlag Dresdenu.LeiP*$



Amts Blatt

Erscheint täglich. der ? Slsrdl MWKjFltÄVN . Telephon Nr. IW-
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden ^ — Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8,

M. 172. Dienstag, de» 26. Juli 1904.

Bekanntmachung.
Die Eichstelle, für Längemaße Flüssigkeitsmaße, Hohl¬

maße, Gewichte, Waagenu. Gasmesser ist wegen Beurlaubung
des Eichmeisters vom 25. Juli bis 15. Äugustd. Js . geschlossen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1904. 3998
Der Magistrat.

—~' Bekanntmachung
Der Taglöhner Franz Hoppe , geboren am 10 . August

1813 zu Pyritz, zuletzt Lehrstraße Nr. 1 wohnhaft, entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß. 3960

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 21. Juli 1904.

Der Magistrat.—Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Der Taglöhner Friedrich Thaidigsmann , geboren
am 17. August 1873 zu Mainz, zuletzt Bleichstraße. 27
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 20. Juli 1904. 3961

Der Magistrat.—Armenverwaltung
Bekanntmachung.

Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬
gehalt von jährlich 1100 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk. und
außerdem jährlich 150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August er.,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungenkönnen im Rathause, Zim¬
mer Nr. 12, vormittags von 8—12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071
i. _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
- Der Fluchtlinienplan für das freiwerdende Bahnhofs-

gelände zwischen der Rheinstraße und dem neuen Empfangs-
Gebäude am Ring hat die Zustimmung der Ortspolizeibe-
hörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus, I.
Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienststunden
p Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mir
"M Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
Skgen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem

Juli beginnenden und einschließlich 23. August er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schri ft-
"ch anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. Juli 1904.
^ _ Der Magistrat.

11 Städt . Bolkskmdevgttttterr
1 (Tynnes -Stiftnug ).

« Zwei Freistellen für Hospitantinueu am städt.
"nskindergarten sind am t . Augnst 1904 wieder zu be--

Pn^ Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.
Meldungen werden im Nathanfe , Zimmer No . 12,

oriuittags zwischen9 und 12 Uhr, enrgegengenomm-

Diesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Verdingung.
L ®’e Herstellung einer Blitzableiteranlage in dem
^.̂ .s^ ernngsbau der Gutcnbergschnle soll im Wege

^lfenllichen Ausschreibung verdungen werden,
itan^"hebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
. «gen können während der VormittagsdienststundenFricdrich-
Iilâ ^ '^ br Nr. 15 eingesehen, die Vcrdingungsunter-
Mn ausschließlich Zeichnungen auch von dort und zwar bis
f 81 Tage vorher bezogen werden,
h,. ^ krschlvssene und mit der Aufschrift St . B . A . 28

sthene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 1. Augnst >904,

,,, vormittags 10 Uhr,
^*r einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
0 erscheinenden Anbieter.
' Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgefüllten Ver-
iungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904. 3710

Stadtbauamt.

19. Jahrgang

Verdingung.
Der Abbruch des Waschhauses auf dem

städtischen Krankenhausgelände Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die AngebotSformnlare, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort, und zwar bis zum 1. Äugust
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den S. August 1904,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Juli 1904.

3971 Siadtbanamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Dormittags-Dienststunden im Vermeffungs-
bureau, RathhauS Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-

Platz;
2. am Römerior,'
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt: l
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
7 Uhr bis abends 8’/2 Uhr, ' Oktober bis April, vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um ll Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von
17*—27s, die Frauenabteilungstets 1—4 Uhr geschloffen.
249  _ Das Stadtbanamt

Unentgeltliche
ZprechgMe für nnlienittelte fmigmltranhc.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekannlmachuug.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
__ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanrtmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzentcn de» Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach öef Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Dcfraudationsstrafenanzumclden haben. Formulare zur
Anmeidung können in unserer Buchhaltern, Neugaffe 6 »,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
_ Städt . Akziseamt.
tfl us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum » und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenvmmen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armcn-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch , den 27 . Juli 1904 , ab 4 Uhr Nachm .,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

Luftballon-Damen-Konkurrenz-Fahrt,f  ausgeführt von den AeronautinnenMiss Polly
und

Fräulein Käthchen Panlus.
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittaga.

Auffahrt:  ca . 5‘|2 Uhr.

Ab3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Pintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Main#

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11.00,

Fremden-Verzeichniss
vom 25 . Juli 1904 (aus amtlicher Quelle).
Hotel A' dl er

Baldhaus zur Krone.
.Weege, Charlottenburg

Alleesaal.  Taunusstrasse 3.
Allorich Rotterdam
Irrentrup Unna
Homberg Unna

BayerischerHO f,
Delaspöestrasse 4.

\ ölkel Anthausen
Wittmann Presse!
Jähnig Lehrer Aanaburg
Helm m. Pr . Grimma

Hotel Bender,
HäfnergaeselO.

Stempel, London
Hagen Berlin
Schultze, Fr ., Erfurt
Hutchins Erl. London
Stempel m. iV London
Glässing Er. Öarmstadt

Block,  Willielmstrasse 54.
Kohn, ■Paria

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Mellmann, Duisburg
Sellenthin Livland
Klein Neu-Offstein
Erich Chicago
Burker Er., Chicago
Eckardt , Neustadt
Azpiazu San Sebastian
Luther m. Tocht. Dresden

Zwei Böcke,  Hilrnergasse 12.
Hollweg Lehrer , Kulmbach

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Dale Sass Frl ., Schleswig
Engelmann m. Er., Darmstadt

Einhorn,  Marktstrasse 30l
Voit Kfm., Dresden
Maass Kfm., Bonn
Fritscli, Bonn
Küpper m Fr ., Köln
Fils, Fr ., Duistmrg
Wagner, Homburg
Otto, Leipzig
Müller Stuttgart
Gerstel Berlin I

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Mühl m. Fr., Elberfeld
Neuberger m. Er, Mühlhausen
Heumann m. Fr , Albersloh
Bachmann m. Fr., Halle
Menzze, Frankfurt
van der Heyden m. Er. Amster¬

dam
Waldburger , Zürich
Schwartinger Berlin
Mb , Erfurt
Biescoltal Berlin '•

Englischer Eo^
Kranzplatz, 11.

Engelhaupt Dresden
Brüne, Er , Bielefeld
Meyer Blankenburg
Trapper m. Fr., Bielefeld
Grandt , Danzig

Erbprinz,  Mauritiusplatz £
Schumacher m. rE. Krefeld

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Volk , Dörscheid

Hotel Fürstenhof,
Kuppenheim m Fr., Offenbach

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Lichenski m Er., Berlin
van Daalen-Meyer Amsterdam
Strassburger , Frankfurt

Grüner Wald,
Markts trasse.

Heidei, Hohenstein
Rebenschütz Kaiserslautern
Koecher Berlin
Tonclc m. Er. Holland
Viebahn m. Schwester, Voh¬winkel
Wienholtz m Er. Elberfeld
Herda m. Fr., Worms
Filter , 2 Hrn( BerlinCoester Gr-Lichterfelde
Goldbruhl, Vexid
Blum, Strassburg
Foeding, Techniker, Hagen
Gass, Osnabrück /
Boogmann m. Fr. Arnheim
Specht m Fr , Kiel
Janser m Fr, Kiel
Meyerfeld, Elberfeld
Kemmich London
Kreis , Köln
Loeb, Mannheim
Schönfeldt, Kiel
Wagner m. Fr ., Frankfurt
Heill Landskren
Heill Kfm, Landskron
Hamburger , Düsseldorf
Reyersbach Köln
Hecht , Hamburg
Heck, Kfm., Berlin
Oelte, Berlin ,
Krone , Dr., Berlin v

Hahn,  Spiegelgasse 1B.
Hasker Kfm. Rumemlsburg
Hintz m. Ft ., "Königsberg
Bräntner Chemnitz \

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Capelle m. Fr, Charlottenburg
Eisenhardt m" Farn., Newyork
Israel , Frl ., Newyork

Happel,  Schillerplatz 4
Korn m Ft . Elberfeld
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Werner Frl , Kassel
Schumacher, Kassel
8tephan m. Bruder, München
Werner Fr . m. Tocht , München
Lang m. Fr , Danzig
Heller m Fr, Aachen
Schulze München

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Bterenson London
Gripper St . Augustin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Kochendörfer Fr ., Dotzheim

Kaiserhof
p [(Augusta -Victoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Spagat m. Fr, Norfolk
George Newyork
Gabrylowitsch m. Fr ., Moskau
Hamburger m. Fr ., Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Brahma m Fr., Dornburg

f Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Holze, Berlin | !
George, Koblenz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Bevius Fr ., Haag
Kevins Frl ., Haag
Emmerich m. Farn. Meissen
von Oheimb, Kassel
Ledermann Schloss Lobeting
Cliever Hilden
Vlietstra m Fr . Amsterdam
Niemann, Gelsenkirchen
Valte m. Fr. Kottbus
yan Vessem Delft

Minerva,
’ kleine Wilhelmstrasse I—3.
Knii th m . Fr Amsterdam

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Bernhards m. Farn. Strassburg
Von Hochwächter m. Fr . Kassel

Konnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Lamm er tz m Fr ., Hannover
Ahvens m. Fr Hohenbalge
Ebersbach Leipzig
Veling Berlin
Lohr Kfm , Freiburg
Morgenstern Kfm. Berlin
Georgen Kfm. Kreuznach
Haberland Kfm. Berlin
Lagerpyscli, Berlin
Gottschalk m. Fr ., Berlin
Angermann Berlin
Schreiber, Fabrikant , Berlin
Iverreus m. Fr ., Berlin
Devbeeshounier Brüssel 1
Rauye Brüssel
Primm Kfm., Koblenz

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Breithaupt Göttingen
Weigand m. Farn., Hamburg
Noack Fr . Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hofern Frl ., Frankfurt
Fischer Kfm, Duisburg
Eller , Kfm. Essen
Reichert Kfm. München

f Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Pollach Lehrer Nürnberg
Lehner Lehrer Nürnberg
Przystak Kfm., Gnesen
Brenner Aschaffenburg
Rupp Kfm ., Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

van der Borr Haag

Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Maibucher , Limburg
Eccardt Kreuznach
Sommer m Fr . Amsterdam
Eisenmenger Frankfurt
Mutzanoff Konstantinopel
Hoefeld m. Fr . Zavidovic
Brown Sheffierld
Thomsen m. Fr . Hamburg
Schonvetter Berlin
Degebrodt Frl ., Berlin

- kömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Axtes, Salzungen »

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . S.
Ropiteau Meursault

von Lennep, Ahrweiler
Ropiteau m. Fr., Paris
Charpentier m. Fr . Paris
Riehardson Fr , Newyork
Richardson Newwork
Riehardson Rent, Newyork
Tompkins, Newyork
Timme m. Fr. London

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Klingelhöfer Fr . m Tocht. Als¬
feld

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Neuss m. Fr., Essen
Neuss, Beamter m. Fr . Essen
Weiss Greifenberg
Kabschke Kfm, Berlin
Kehmitz Kfm. Koblenz
Waibling Kfm. Berlin
Haberländer. Kfm. Koblenz
von Sas-Chostowsky Berlin

Eickhoff m. Sohn, Kassel
Zill Kfm., Berlin
van de Loehl 2 Frl . Geldern
Brettschneider m. Tocht. In¬

sterburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Zimmern m Fr. Worms

Zum goldenen  S t e r
Grabenstrasse 28.

Bischof Rent., Nürnberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Kaiser Fr . Rent., Berlin
K/rauske Dessau

Balcu m Fr., Rotterdam
Büchner Frl., Chemnitz
Gebhard 2 Frl., Breslau
Nussbaum Heidelberg
Bäcker Kl.-Steinenheim
Jungmann m. Fr . Bremen
Donuleer m. Fr , Amsterdam
Levander m Fr, Amsterdam
Wittkowski Kfm., Posen
Leonhardt m Fr , Strassburg
ßcliönberg Kfm, Hornberg

Ä\

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Loekaff Frl., Berlin
Seidel Fr . m. Tocht., Berlin
Hardes , Fr , Altona
Severs m. Mutter Altena
Imgreen Magdeburg
Mähnz Kfm, Magdeburg
Opitz m. Fr. Magdeburg
Conrad m. Fr ., Berlin , '
Hörnike m Fr Berlin
Hilliner Leipzig
Moxhet,’ Kfm Brüssel
Dankamp Brüssel
Collardt Kfm., Brüssel
Davids Kfm. Brüssel
Mattaert Kfm. Brüssel 1
Soel, Kfm . Brüssel
Fonteyno Kfm., Brüssel
Ohlendorf m. Fr . Braunschweig

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Grau , Pfarrer , Buchenau
Teessen m. Fr., Rotterdam
Gutermann , Hamburg
Franke m Tocht. Moskau
Ninas Fr Rent, fetargard
Tettenborn Fr. m Tocht,

Stargard
Fischenbeck m. Farn., Braun¬

schweig
Adler m Farn, Stettin
Rauschenberger Fr Jagstfeld
Fischer m Farn, Antz
Dempey m Fr , Dublin
Stiebei Krefeld
Deutsch m Fr, Wien
Stadefels Fr , Burgbrohl
Werner Mannheim
Rauschenberger Mannheim
Kilian , Karlsruhe
Roller Rastatt
Müller, Leutnant Rastatt
Schraud, Kfm, Amsterdam
Schnoeevklmann Amsterdam
Slomann Rent, Newyork
Klauper Admiral Kiel
Baron von Lepel, Berlin
von Motnois Fr , Budapest
Blum Kfm, Grenzhausen
Foerster , Saarbrücken
Ziricher Weissenfels
Balzer Kfm Berlin

Union,  Neugasse 7.
Ritter Barmen
Rothe , Kfm Gera ,
Scfieernberg Frl Paderborn

Berger Frl Brüssel J
Weinschenk Frl , Oestrich
Böttger m Fr, Hamburg
Lübben m Fr, Hamburg
Berwig Kfm, Gartz
Kehre , Hamburg
Hesebeck Kfm, Hamburg

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Hoffmann m Fr , Newyork
Peemanns m Farn Brüssel
ÖBridges, Chicago

Casswell Chicago
Piper Frl , Loildon
Breiliier Eric Penna
Sally Fr , London
Sagody Budapest
Brevillier m Farn, Eric Penna
Quadbeck m Fr, Dortmund
Turner Green Bombay
Everts , Hilversum
Dekker Amsterdam

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Zinnecker m Fr Elberfeld
von Wand Groningen
Hartmann Prenzlau
Rozenberg Rotterdam !
Meier Cozyn Rotterdam
Mantz m Fr Hamburg
Hackländer Solingen
May, Frankfurt
Ringer, Breslau
Zuwadsky Berlin
Nussbaum Fulda
Kraus Darmstadt
Phureau München
Schmidt m Fr , Neparmitz
Engel Dar-es-Salaam
Ugen m Fr Luxemburg
Mittelhiiuser Frl Rudolstadt
Völker Lehrer Wesel

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Meliom Amsterdam
Paraira Amsterdam-
Hier Amsterdam
Soubiese Amsterdam
Voorsanger Amsterdam
Veermann Amsterdam
Wessel, Amsterdam
Wessel Fabrikant , Amsterdam
von der Wonde Amsterdam
Zwartverwen Amsterdam
Acohen Amsterdam
Veermann Frl Amsterdam
Kellerna Frl , Amsterdam
Vintura Frl , Amsterdam
Paraira Frl , Amsterdam
de Jong Frl Amsterdam
Blom Frl Amsterdam
Monde Frl , Amsterdam
Knoop Frl , Amsterdam ,
Citroen Fr , Amsterdam
Vrieslender Frl, Amsterdam
Likendreht Frl , Amsterdam
Cohen Frl , Amsterdam
Wetteba Amsterdam
Wessel m Fr , Amsterdam
de Casseres m Fr , Amsterdam
Kanis, Amsterdam
Pesaro Amsterdam
Blom Amsterdam
Velmans, Amsterdam
Richardson Fr , London
Benjamin, Hannover

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Thiele m Fr , Dortmund
Bödeclcer m’ Farn, Hamburg
Fa strich m Farn, Dortmund
Kuntze Fr Hannover
Ilohendahl Frj, Sölde i W

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 7.

Henley Frl , Newyork

Kohn Fr Prag
Mark Fr ’ Wien
du Bois Fr, Haag

Jn Privathäusai-i
Villa Alma
Leberberg 4.

Maas, Mainz
Haspelmath Frl , Hannover
Jakobovits m Farn Kasehau

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

König Essen
Gr . Burgstrasse  16

Neumann Leutnant Düsseldorf

Pension Daheim
Marktplatz 3

Puhl Fr Elberfeld

Elisabethenstrasse  13
Grünebaum m Tocht, Franken¬

thal
Elisabethenstrasse  17.
von Santen Amsterdam

Flohrs Privathotel,
Geisbergstr . 5

Dinter Frl Dresden

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Finger m Fr, Komotau

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Glashirgen Frankfurt a 0
Jälinert m Fr , Wurzen
Krüger Berlin
Schmidt, Gelsenkirchen
Schmidke Obornik
Wertermann 2 Frl , Langerfeld
Evers, Frl London
Jouker Frl , Elberfeld
Hampke m. Fr ., Hamburg
Wiimneuaar Giessen

I Nichtamtlicher TM. 1
Bekanntmachung

Sämmtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller
Waffengattungen des Stadtkreises Wiesbaden (Reserve,
LandwehrI u. II und Ersatz-Reserve) haben ihre Militär¬
pässe bis zum 1. Augustd. Js . im Geschäftszimmer des
Hauptmeldeamts, Rheinstraße 47, P., rechts, abzugeben, oder
portofrei (5 Psg.) einzusenden.

Wiesbaden, den 22. Juli 1904. 3964
_ König !. Bezirks Kommando

Bekanntmachung.
Freitag , de» 19 . August 1904 , nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Michael Angust
Hemdes und dessen Ehefrau Katharina , geb. Berg,
eigenthümlich gehörige vierstöckige Wohnhaus mit einem
dreistöckigen Hinterhaus mit Kniestock und Backofen, einem
Schornstein und einem einstöckigen Zwischenbau und Kme-
stock, belegen an der Herrngartenstraße zwischen Jakob
Stüber und Heinrich Jones Weil Wwe. in Wiesbaden
taxirt zu 114,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer 08
zwangsweise öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 1. Juli 1904.
3345_ Königliches Amtsgericht 12

SGllich-Ukljlkigttmg.
Mittwoch , den 27 . I. Mts , vormittags

10 Uhr , kommt im städt. Walddistrikt „Hasenspitz"
folgendes Schalholz zur Versteigerung:

271 Stangen I . Klasse, 594 Stangen II . Klasse,
1650 Stangen III . Klasse, 455 Stangen IV Klasse,
44 Rmtr. Schicht-Nutzholz, 12 Rmtr. Knüppelholz,
1750 Stck. Wellen und 88 Haufen Reiser.

Biebrich , den 20. Juli 1904.
Der Magistrat:

1665 I . V. : Schleicher.

Die Schreinerarbeiten
zum Neubau der Augenheilanstalt sollen an leistungs.
fähige Unternehmer vergeben werden. Die Angebotsfor¬
mulare können in meinem Bureau, Wilhelmftratze 15,
Zimmer Nr. 1, gegen 1 Mark entgegengenommen werden
und sind die Offerten bis zum 1. August , vormittags
12 Uhr . geschlossen einzureichen. 3936

Der bauleitende Architekt: A . Scbelleuberg.

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen

Lehr-JnstitutfürDamen -Schneiderei
von Marie Wehrbein ;

Neugasse 11, 2 St . 5656
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9—12 u. 3—6.

Akadem Znschneide ». Bekleidnngs -Jnstitnt
von SI . JE. Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnt« verschiedene Kurse. Akadmisch.,
wissensd)astl., theoretischesu. praktisches Zuschneidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Kuab-nanzügen, Wüsche je. „ach Pariser.
Wiener und eng!. Schnttt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen auSbilden. Kleider zum Selbstanfertigen werden zugeschnitien.
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmusterzu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig aiigeferligt. 2454

Nachlatz-
Bersteigerung

Im Aufträge der Erben versteigere ich am Die,«.
26 . Juli er., vormittags 9 '/, und nachmittags 8 '/, Uhrl
fangend, in der Wohunug , resp. im Laden "

. Kellerstraße 11 j
Hierselbst, die zum Nachlasse des verstorbenen Klemp,,.
Meisters Johann Sauter gehörigen Mobilien und S8 at,!'
Vorräte , als:

3 kompl. Becken, 1 Plüschsofa, 1 pol. Bertikow, 1 pol . Klch»
schrank, 1 Herrenschreibtischmit Auss., 1 Kommode, 1
kommode mit Marmor, 2 Nachttische, 2 Kleiderschränke(lantiii
1 ov. Sofatisch. 1 Regulator , 1 Blumentisch, 6 Uhren, l ~ "

apparat mit Pumpe und eis. Faß, 1 Gaslampe, 1
4 Sitzbadewannen, 2 Liegewannen, 3 Kinderwannen, 1 A
nvanne, eis. Waschgestell, div. Eimer, Kohlenkasteu, Feuerhisi»
Schaufeln, Pekrol.-Stehlampen, Sturinlaternen, kleine LatkM?
Hängelampen, Ampeln, Küchenlampen, Briefkasten, Staffetten,
Käfige, Wärmflaschen, Kaffeemühlen, Petrol.«Kannen, emaill. ,
Blech-Küchengeschirr, Wasserkessel. Waschbretter, Bügeleisenu.A.»

öffentlich freiwillig gegen Bgrzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion. ggzz

Wilh . Klotz Nachf.
Aug . Kahn,

Auktionator und Taxator . — Adolfstraße 8,
Zur Ferienzeit bis 1. September erteile einen

Zuschueide-Anterricht««m
Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen,

in welchem unter Garantie perfekt und gründlich das Zuschneiden der
sämtl. Damen Kostüme nach elegantester Mode erlerne. Trotzdem
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet derselbe
nicht mehr als seither der allgemeine Unterricht. Aufnahmen schon Do»
jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch

Job , Stein,
älteste ak. Zuschneideschule am Platze, Bahnhofstr . 6 , Hth. L

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikHs

Eorrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen» u. Eonto-Correilt
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig»»!!
der Sleuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 2790
Helnr . L.«ioli «r, Kaufmann . längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstil

Lnisenplatz ln , Parterre u. II . St.

Tlictitifl “ Inkasso Auskunftei . Spez.: Einzieheu dubioserUulillu auch veriäbrter od. ansaeklaatee fkarderauaeN
Webergasse 3.

auch verjährter od. ausgeklagter Forderungen
Telefon 3150. Prospekte gratis. 1093

V*
Jb* ' v>Gesundheits-

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk.,
p. */, Dtzd.

60 Pfg.

Irrigateore,
nach Professor Esmarcch,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier-Rohr

von Mlfc . 1 .23 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf. an.

\\

*4e.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege*
499 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

Gebrauchte Möbel (jeder Alt),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaflsnachliifse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen

und gute Bezahlung.

Jakob Fahr, 12 . 2773.

iiamadiJudißt
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss. Zucker . 20 „
Krystall -Zucker . 20 „

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider , "8l3

Wellritzstr . 30 . Nerostr 10.
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Wiesbadener Wohnungs* *tinzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unfer Wohnungs»Anzeiger erfdieint3*mal wödienilidi in einer
Auflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereifenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes»
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäfts-
Lokalitäten, Wolmungen, möblirten Zimmern etc. etc. ttsattsntesa

SEZ

WoduMSSüchweis-Sureau Lionä- Cie.,
Fricdrichstratz « 11. ♦ Teleso « 708 . ^65

Kostenfreie Beschaffung von Mi-th. und Kaufovjekken aller Art. _

ßHSdelheidsir. 15, Süds., vis»L-vis
'♦ *■ü. Adolfs-Allee, ist die 2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näh. das., 1. Et. 8088

^^ ismarckring1, Ecke Dotzdenuer.

ME iS

4-Zim.-Wohn.
im Preise bis 600 M. zu mieten
eesucht. Offerten mit Prcisang.
i,. k . 122  an die Expedition d.
Blattes.  _ 3825
Hum 1. Oktober eine leere
o Stube zu mieten gesucht.
Gest. Off. unter Z. © . 934 a.
die Exp, d. Generalanz. 8876

Suche |̂
2 Zimmer, mögt, mit Küche,
auf4 Wochen zu mieten.

Angebote an R» Freund,
Dortmund, Humboldstr 61.

_ _ |
/Qckc Adelheid- u Schierstemcr.

straße2 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubkh gleich od. ipäicr
zu verm. 9869

Vetrmethungeih

7 Zimmer.
aiicr-Friedrläi-Rina 65 sind

hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central«
Heizungu. reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u. Kaiser-
siriedrich-Ring 74, 3. 6681

Schützenstr. 5
(EtagrnVilla ) , mit Haupt« u.
Rebenlrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele. Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
U. Schützenstr. 3, Part . 3720
A -aunusstr. 1, Berliner Hof, 3.

Etage, links, best, aus 7 Zim ,
Küche, Speisekam. Bade«Einricht.,
üblich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
Zu besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.
Näh.̂ dorts. od. bei Herrn. Carl
“hilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

Hl dolfs-Lüee 29, Part., 6 Zun.,
2*  Küche, Speise!., Bad, Ball,
^ans. u. Keller per sof. Näheres
Seitenb. 3. @t„ bei Hausmeister
Mes . 9864

Neubau
Eltvillerstr.
(Maurer's Garten-Anlage),
b-Ziin.-LZohnungen m.

allem Komforid. 'Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, ec., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eing eschlossen. 2341

IRWMWWWMSt SM.MMWV"  ■>"'■
fcuffttfu. 37, 1., 5—6 Zimmer.

dalkonS, Garten, reichl. Zu«
L °r sof. od kväter zu vm 3856

ä>ser>Fc,edr.«Sting 60  sind im
.. 1- u. 2 Stock je 5—6 Zim,

2 Balkons, elektr. Licht rc.
M gleich oder später zu verm.
M . 1 r. 1120

saaraoi 'tÄ -ESLj
Neugasse 24,

J; Stock, 6 Zimmer, Küche,
nebst Zubeör , auf 1.

Mi zu vermiethen. Näheres
"n Laden. 9356 ^

öMchenlcnooristraße4, nahe ai»
. Kaiser Friedrichringu. Guten-
ttgplatz, 1. ». 2. Et., sch. Wohn-

,, S!n bon je 6 Zimmern, Bad.
t ' , ?i 'i 3 Keller u. Bodenraum

lif-Zos. oder kv. b. z verm. 3337
5 Dimmer.

bvlssallee6, 2. Et., 5 Zimmer
wit gx. verdecktem Balkon,

2 ' Unb  Zubeh. per 1. Okt. zu
m- Näh. daselbst. «an3311

straße, schöne 5 Zimmer-
Wobnung, 2 Balkons,jErkerrc., p
1. Oktob zu vermieten. Näheres
1. El. r. 3261
Äf,n meinem'Neubau Dotzheimer-

straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu-
beh. sehr preisiverth per 1. April
zn vm. Fh . Scliweissguth,
Rüdcsbeimerstr. 14 4892
^Ŝ otzheiiuerstr5, 4.—ö-Zimmer-
^  Wohn., Zubeh. u. Garlenb.
zu verm. lliäh 1. Et. 3948
iaseuoau Dotzdeiiiierstraße t06,
«11 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sor, od. ipät. bill. zu verm. 8104
^Klisabethenstraße31 ist die Part.

Wohnung, best, aus 5 Zim.
mit Zubeh. auf 1. Okt. zu verm

Näh Elisabethenstr. 27, 1. 3486

^üföbtUjcnftrnfie 31
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern u. Zubehör auf
den 1. Oktober zu verm. Näheres
Elisabethenstr. 27, 1. Lt . 2923

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim -Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
enlspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
beizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2340

Gneisenau straße 9,
Eck« Iorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnung.n eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252
H» >.eudau Ecke Herder- u. Riebt»

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Frohn

ä^ crderstr. 31, 5.Zim.-Wohn.,
der Neuz, entspr., preisw.

zu vermieten. 1729
Näb. Varl., rechts._ _ _

t̂ ahnstr. 20, sch. 5 Zim.-Wohn.
in. Zubeh. auf 1. Okt. zu

Perm. Näh. Part. _ 10002
LHürch gaffe 11, 5 Zimmer, Baü
« • ' und reichl. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Bischoff._ 3949
LHuxemvurgstr. 9 ist m der 3. Et
^  eine herrichaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Okt. z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemv, 6923
>bZhei»str. 52, 1. St ., 5 Zim.,

Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part, _8947
WJbet str. 52, 2. St ., 5 Zim.,

Balk. n. Zubeh., sof oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._3947

Nheiiislratze 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans p. 1. Okt.
z. vcrni. Preis 1150 M 9475
^W l®tnt,urrt *"tr' 0. Ich- 5-Ziin.

Wohnung zu verm. 'Näh.
Part,_ 3905
WSiaUufetftraBc2, (Ecke.-gaise»

Friedrich-Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
li. Mansarden, Bad, Kolüenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Nähere» Part,
rechts. 2796

/schöne 5 Zimmerwohnungmit
allem Zubehör, großem Bal¬

kon, Ga» und Wasser, ad 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk, Sonnen-
bcrg, Wiesbadeneistr. 29., Haltest
der Elektr. Straßcnb._ 3953
_ 4 Zimmer_

rndtstr. 5, 4=3tut -Wohn, m
4 » Bad, Kücheu. reichl. Zubeh,
per sofort. Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber. 1. Et. 5907

Kismckrtügll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug . Mack. _

Bismarckriug ! 9 , P.
große, der 'Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Ott. z. verm.
Näheres Part , links. 1746
^DlLlücherplatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine auf sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näb. 2. El. r_ 6677
^ ^ otzheimerstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechendund
Räume zum Aufstellen von Möbel
cd. Bureau per sos. zu vm. 8847
ckŜotzheimeistr. 84 (Neub.) sinoim Mittelvau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnuiig, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sv. zu vm. iFIr . Schweiss-
gnih.  Rüdesbeimerstr. 14. 4891
H^ renveidenstr. 3, nahe am Bis-
^  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bab u. Kohlen¬
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh, daselbst. 1536
ttFeubau Dreuveibenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungcn m.
Erker, Ba.kon, Badezim., Kohlen-
aufzng, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straßr 16 bei I . Spitz. 8911
gB>.reiweidenstr. 5 sind sehr sch.

4-Ziminer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reichl. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Orauien-
straße 58, Part . 793

Neubau
Eltvillerstr . 1921
(Maurer's Garten-Anlage),
4 «Zim Wohnungen m.

allem Komsortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2339

^ ^ uxemburgstr. 11, 2 St , ist sch.
^ moderne4-Zim.-Wohnung auf
Oktober zu veruiicten._ 3389
«Jcubau Erbacherstraße2, Ecke
^4 Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. enlspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal
bacherstr. 1, Eckladen._ 5219

Gnelsenaustraße9,
Ecke Aorkstraße. Moderne4-Zim-
merwohnungc» eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253
Itftthrt, , Gneisenauftr. 27. Eck-
^lllloUll Bülowstr., herrsch 4-
Ziuimer»Wohn. m, Erker. Balkon,
elektr. Licht. GaS, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
^erdcrstr . 12, Ecke Luxemburg-

Platz. 3. Et., herrichaftl. 4-
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speisck., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310

Unter diefer Rubrik werden 3nferafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, btzi täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tigsre cüi ? tisi ?vLd lL-d czsa

Einzelne Vermiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile. ••••

Äcrbtrflr . 16, Wohnung von
4 Zim. mit Balkon, Bad u.

sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herdernr. 15, i. Laden. 6685
L̂ errngartenstr. 13 eine 4 Zim-

mermohn. m. Zub. im 3. St.
auf 1. Okt. zu verm. 3685

Näb. Parü _ _
4^uxe,uburgplatz5, 3 Gt., Wohn.

von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
'Näh, daselbst._ 3185Suxemvurgstr.7,Hochp.r.,eleg'Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. enlipr. einger., p.
sofort, event. istit Büreau, preis-
iverth zu verm. Näb Hochv. l. 8676
^HAZauergaffe7, vier Zim. uno
+Z/9'  Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Butkerladen. 3950
^HĤ oritzstraße 29 ist die 1. El.,
wl besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Nino 67, 1. 3562
>44eubau PhiilppSbergar. öa,

4-Zim.»Wobn. per 1. Okt
z. vm. Näh, daselbst._8671
/seerobenstr . 28, 2. Et., 4 Zim.
W Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm Näh. 1 Sk. l._ 4864
/Ftedanplatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim , Küche, 1 Maus. u. 2
Keller, alles der Neuzeit eutsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St._ 6901
0 charuhorststr. 8, schöne, ger.4-Ziillmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, links,_
HUL̂alluserstr. 2, (Ecke Kaiser

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Bailons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad. Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 900. Näheres Part,
rechts. 2607
^VLUalluserstr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mani. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
hauS dabei._ 6630
/schöne 4-Ziiii.-Wohn m. Zubeb.

per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924
_ Weliritzstr. 19, 1.
t̂ lortftr . 12, Ecke Scharnhorstslr.,
■£ / prachtv. 4°Zim.-Wob»uugen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sosorl zu verm. Näb. i
Hause selbst bei Beck ob. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
©î orkstr. 14, 4 Zim. u. Zubeh.
y / auf 1. Okt. zu verm, 3003
£5?Ve von mir mnegehabte Woh-
^ «1 nung, 4 Zim., Küche und
Zubehör nebst Garten, ist Ver-
setzungshalber anderweit auf gleich
oder später zu vermieten.

H . Wunderlich . Schierstein,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben_ 3287

_ 3 Zimmer._
Füllte sw. 3-Zimiuer-Wohnung

für 500 Mk. zu verm.
3853_ Bertramstr. 9, 1„ r.
CstLerlramstr. 22, nahe am Ring,
^  3 Zimmer, Balkon, Bad n.
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt., ev.
auch 4 Zim. in der 3 Etage zu
verm. 3336
^erlücherstr. 7, Bdh., Part , und

3. St ., 3 Zim. u. Zubeh.,
Closet im Abschl., per 1. Oft. zu
vermieten. Näh. BiSmarckring 24,
1 St ., links._ 3195
«iHHismarckring 24, Hochparterre,

3 3immer m. vollit. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckrmg 24, 1. St . l. 3196
k̂ > otzhcimcrstraffc H2  Drei«

Zimmer-Wohnung., der Neu-
zeL entsprechend, auf gleicho. spät,
Zt verm. Näb. Hochvarterre. 1087

ch. 3 -Zim .«LLohn»»g
s>ort zu vermieten Eltviller«
straße 10. 1803

Näh. Mtlb., Part.

m
Neubau

Eltvillerstr . 19 81
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim .-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
enlspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
ciiigeschlossen. 2338

/Lmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsft., auf gleich

zu verm._ 3273
r .ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,
™ 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh, Part , rechts, 3367
4"L^ neife»austr. 12, gr. 3-Zimmer»

Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per I. Okt. billig zu
verm. Näb daselbst._ 3443
/4Löbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. ob. spät,
zu verm Näh. Part . 1184
Ä>Aeudau Gocvenstr. 17, Mtb.,

sch. gr. 3-Zim.-Wohn. (1. Et.)
zu 470 M. auf 1. Okt. an ordentl.
Familie zu verm. Näh. das. Mtb.,
Part._ 3574
^errngartcnstr . 13 frdl. 3 Zmi.«

Wohn. n. Zubeh. im 2. St.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näher.
Part._ 3684
kT̂ ahnstr. 7, eine Wohnung,

3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden._ 3611
^ .ahnstr. 7, eine Fronlsp.-Wohn.,

3 Zim . u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. im Loden!
^ .ägerstr. 9. sch. 3- u. 2-Zim.«
i\ j  Wohn, auf sof. u. 1. Okt.
bill. zu vm. Näh. 2., lks. 8880
l̂ ägerstr. 9, 2—3-Zimmer-Woh-

nungen per sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näb. 2. Sr ., l. 2678
Wohnstraße 19, 3 Zimmer und
>\ j  Küche per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. b. Keischenbach,
«dli., Part._ 3909
iJKJotjnung, 3 Zim. m. Küche,

Stb., 2. St . (400 Mk.), auf
1. Okt. zu verm. Kaiser-Friedrich-
Ri ng 23._ 3865
FZicdrichnr. 8. 2- u. 3-Zimmer-

Wohnung, sowie Laden u.
Werkstälic, zu verm. Näh. daselbst
oder Hklderstr. 23. 3866
_ W . Haybach
^iörncrstraße 6, 2. Et., 3 Zim
^ » m. Zubeb. sos. ob. sp. z. verm.

Näb. bei Burk._8 _8
ttudwigstr . 14, eine sch. 2-, eventl.
^ 3 Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P._ 881
b»H>eu hcrgerichlete scv. Mansard-
-*** wohn, unter Abschi., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritxstr . 1&, Vdh.
^S -Ziiill»cr»Dachwobnung, neu,
** Preis 20 Mk., gl. ob. sp. zu
Perm. Nerostraße 27, 2821

Ueuvarierstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout. 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller. Bordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439
»llatterstr 88b, sch. 3.Zi„ii„er-
^ Wohnuni mit Mans., nahe
am Walde. Verb, mit der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
z» verm. Ikäh. daselbst ob. beim
Eigentümer. Rörnerberg 15,
Laden._ 3468
/fiin schöne3 Zim -Wohnung in.
vte großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermietben. 4356

Fritz Juiift , Platterstr. 104.
4Lbme Frontspitz-Wohnung mit 3

auch3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Rtehlstraße 22. 3736

^V^hilippsberg2, P ., eine3-ZiM
^ Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag. 1. St . 2977
^Vlaucnlaierstraße 7 (Neub.) sistd

sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entfprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Huffong. 3968
^Hcubau Rauentbalerilraße 10
ir *' eleg. 3-Ziin.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Ju 'i zu verm. Räh. Josef
Nau . Sedanstr. 7, Part . 3705
(Fkcharnhorststr. 4, sch. 3-Zimmer-

Wohnung, Part ., eventl. mit
Lagerraum zu vermieten. 3339
^Scharnhorststr. 22, Part ., inks,

3 Zim. u. Zubeh., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk..

Näh. Gneilenaustraße 20, 1, beil
Schroeder . 3449

Alchwalbacherstr . S8 , Hth.,
Mansardwohnung von 2 bis

3 Zimmern, Küche und Keller zu
verm. Näb. Borberb. p. 3009
/Fl ^ auhraße 21, 1 Wohnung, 3.
v St ., v. 3 Zimmern u. Zub.
auf 1. Okt. zu verm. 3563
(tzLcheffelstr. 2, am Kaiser-Friedr.-

Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. U.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934

0 chiersteiuerstr.18, Nltb., neue,sch. 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör billig zu verm. 7013
^ !chiersteinerstr. 50 (Gemarkung
>5? Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
(JfÄaüujevflr . 3, Hth. find per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr, das. Bdb. P._ 7963
traaUufernt . 9, Hth., ch. 3-Zim.-

Wohnung m. Zubeh. z. vm.
Näh. Bdh., Part._ 3758

«L > estendstr. 18, 1 St ., 3 Zim.
und Küche per 1. Oktober

1904 zu vermieten. 1164
^V̂ orkstraße 21, Part., 1. u. 2.
■jyf St ., Wohnungen von 3 Zim.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., I._2989

i„ rk,kratze 23,  1 . Et. rechts
_ 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Itaumbadi . 6809

HNIorlstraße 29, schöne, sehr ge-
räinnige3-Zimmer-Wobnung,

der Neuzeit entspr., zum 1. Oltob.
billig zu verm._ 3849
Hlborknr . 33 Neuvau Eckeber
2 j  Siettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Nähere» daselbst1, bei Rud.
Schmidt_ 2424
Zimmermannstr. 5
sch 3-Z,mmerwobnungm. Ballon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

Räh. 2 Trepp, r. 9985
TJietenrinfg 6, 1, vis-a-vis oer
I Zietenchule, 3-Zim.<Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
h Stock links. 9330
H!>otzheiin, Wiesbadenerstr. 44,

3-Zim.-Wohn. nt. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Ü' iebrichcrstr. 14.
Friedr. Wilh. Wagner._ 3835

a Zimmer.
arstr. 10, 2 Zimmer, Küche,
i . Stock, an kinderl. Leute

zu verm._ 3212
H» belheidstraße 83, Gth., 1. St .,
*44  Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oran ienstr. 54, P ., l. 2893
ßjDl dolfstraße 12, Stb., 2 Mans.
^ u. Küche per 1. August zu
verm. Näh. Adolfstr. 14, Wein-
Handlung_ __ 3144
«ß lbrechtstr. 44. Stb., Part,
'♦v 2 Zimmer, Küche, Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Hlnterh., Bureau. 8648
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KllhnhofAratze 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermielen. Näh. im
Laden. 2223
Alertvamstr . 8 iß im Hih. eine
'V ' Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh. Leute auf 1. Okl.
zu verm. Näh. Vdh., Part . 3748
^ ^ otzheimerstraße8t), Hrh. sind

2 Zimmcrwohnungcn mit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Part . _ 828

sch. Zimmer u. Küche an einz
&  Pers., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 203

Emserstv. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133

/fervacherstr. 7, 3. Et., wegen
TD Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker,
aus 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten _3920
KTeübcm Goebenstr. 17] Stb .,
**  srdl., gesunde2-Zim.-Wohn.,
k 340M. und 350M., a.1. Okt.
zu vermieten._ 3235
^ ^ erderstraße 9. ein u. zwei

Zimmer u. Küche im Hths.
u verm._ 3069
Lr»ellmundstraße 33 find 2 Zim.,

Küche per 1. Oktober z. ver¬
mieten. 3191
L^ ellmundstr. 49, Werkst., evcnt.

mit 2-Zim.-Wohnung, per
1. Okt. 1904 zu verm._ 3384
AU . Dachwohnung per sofort
«T zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben 7. 8483
sMartstraße 28, sch. 2 Zimmer-

Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh., Part . 1658
A >arlstr. 40, Bdh., Frontlp.-W.,
vT 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
Awrnecslr . 6, 2., Hinterh. P . 2

Zimmer, 1 Küche, Keller per
1, Juli z. vermiethen._ 289

Lehrstratze Ä,
sreundl. Mansard-Wohnung z. ver¬
mieten. 2631
Ouxemburgstr. 9, Hth., 1 St .,
^ 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., rechts.  _ 2822

Zimmer und Küche zu verm.
&  auf 1. Oktober. Näheres
Ludwigfir. 8, 1. 2932

große Mans. und Keller zu
&  vermieten. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 3184

HHH) ontzstraße 18, Dachwohnung,
wrl  2 Zimmer, KücheU. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867
(»Hheinstraßc 59 , Stb ., Part .,
v *" 2 Zimmer nur an einz. ruh.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links. 3685
§UZ.beiiv>raße 77, 2 mal 2 Zim.
vT u. Küche im Hth. auf 1. Okt.
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Vdh., Part._ 2969

Zimmer und Küche zu ver-
&  miethen. 3117
Riedstraßc Nr. 2, an der Waldstr.
&  Zimmeru. 'Küche aus1. Juli
&  zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laden. 1822
«Tiehtstr 19, Bdh.. 3. St ., 2-
vT - Zim.-Wohn. auf 1. Oktober
zu verm. Näh Part ., l. 3804
HTTömerberg 15, eine sch. 2-Znn.»
vT Wohnung (1. Stock) m. Ab¬
schlußu. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . (Laden). 3469
HNTömerberg 15, kl. Wohn. (Stb .),
vT - 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
auf gleich zu Vermieten. Näh.
daselbst(Laden). 3470
(Aeerobenstraße 10, Glh., Frot.

2 Zimmerwohn. sof. od. spät,
zu verm. Näh. bei Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1._ 2777
g ^ achwohnung, 2 Zimmer uno

Küche aus 1. Aug. zu verm.
Steingasse 25._ 3407
(Äteingaffe 28, Lorderh., zwei

kleines Dachlogis auf gleich od.
spät, zu vermiethen. 4320
/Atlcingasse31, Stb ., P .. 2 Zim.,
W Küche und Keller auf l . Okt.
u. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller auf gleich oder sp.
zu verm. 2786
rAlteingasse31, Borderh., Dach-

gesch. , 2 Zim. u. Küche aus
1. Okt. zu verm. 3072
rAtchwaibacherftr. 28 , Hth.,

zwei Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Borderhaus Part. 3010

Llhlllaldllcherjkaße 51,
8  Mansarde » mit Küche per
sofort zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock. 3344

O Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269
^TTeubau <»e « rg Avog,

Werderstr . 5 , Slb., per
sos. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
mit reicht. Zubeh. z. verm. 2793
§TLTebergasse 38 eine Wohnung,
"TV zwei große Zimmeru. Küche,
auf 1. Oktob. zu vermieten. Näh.
Laden. 3630
t̂ sLTellritzftr. 37, Bdh., 1. und
-̂ V 2. St ., je 2 schöne, große
Zimmer, Küche u. Keller, aus
1. Okt. zu vermieten. 3970

Näh. Frankenstr. 19, Part.
'̂ T ictenring 4, eine Wohnung von
\J von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh., bei
Maurer . 1976
^rontspitzwohnung , 2 Zim. u.
Vf  Küche, in kl. Billaa. Walde,
an einz. Dame od. kl. Familie sof'
zu vermielen. Eigenheim, Forst-
straße 13. 3269

^ »otzheim , Wiesbadenerstr. 41,
nabe am Bahnhof, i. 1. St .,

eine schöne 2-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, aus 1. Okt. z. verm.

Rüg. Part ., links. 3238
^ ^otzheiin, Rheinstr. 53, kleine

Wohnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 3178
g^ otzheim, Wiesbadenerstr. 44,

2-Zim.-Wohn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr 14.
Friedr. Wilh. Wagner. 3834

1 Zimmer.
$lg dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,
"TT Küche und Keller per 1. Aug.
zu vermieten. 2285
61 . Dachlogis auf 1. Juni zu
«T vermiethen. Näheres Adler¬
straße 24. 264
Ou verm. Adelheidstr. 21, Man-
O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

schöne Soutr .-Wohn. Zim. und
^ Küche an ktnderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssallee 28, P . 1607
« -Llücherstr. 7, Bdh., P ., 1 Zim.

und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bismarckriug 24, 1. St . l. 3193

cĝ erlramstraße n2, nahe am Ring,
1 Zimmer 111. Küche, Part .,

per 1. Okt. zu verm' 3335
^ ^otzheimerstraße 88, Miltetbau,

1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mietenu. sogl. beziehbar. Näheres
Vorderhaus, 1. St . 3521

^ ^ eldstraße 15 ist eine Mansard-
Wohnungv. 1 Zimmer und

Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Htb., Part. 2696
L^ ellmuiidstr. 13, iNans.-Wohn.,

1 Zjm m.. Küche sof. z vm
Näh. Hth.. 1. 3483

Dachwohnungen, jede 1 Zim.
&  und Küche auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. Hellmundstr. 31,
Bdh., 1., l. 3237

Hellmundftrahe 41,
ist ein Zimmer, Bdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornuug 8(  Co,
Häsnergasse 3.
* Zimmer und Küche an ruhige
■» Leute per 1. August zu verm.
Hochstraße7. , 3516

Hochstätte 8
ist ein Zimiucr und Küche auf
gleich zu vermieten. 3883

Jahnftratze 44,
schönes Frontspitzzimmerzu ver¬
mieten. Näh. das., 1. St ., oder
Rheinstraße 95, Part . 3857

1 Zimmer u . Küche
zu vermieten. 3044

Karlstraße2, Part.
sfein Zimmer u. Küche(Maus.)
TD mit Zubeh., Glasabschluß sof.
oder sp. zu verm., än eine einzelne
Person. Näh. Karlstr. 9. 2993
Kirchgafle 19, Plh., Rtansarde,
«T ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
ĉ ch. gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirckigassc 36. 2 l.
/fein Zimmer mit Küche zu
TD vermieten. Ludwigstraße 10,
Bäckerei Wenzel. 3464
/fei » Zimmer und Küche an ruh.
TD Mieter zu vermieten.
3786 Lehrstraße 15, 1.
><^ lalterstr. 42, 1 Ziuniicr , aus
W Wunsch auch möbl., an brave
ölt. Frau zu verm. 916

Ptatterstratze 4K,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermietben. 7319

Rauenthalerstraste 5,
Mittelbau, ist ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. Näheres
Borderh., Part . 3854
«Tömerderg 2/4, 1 ich., heizb.
vT Zimmer auf 1. Aug. z. Verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817

aalgaffe 38, große leere Pian-
^ sarde zu vermieten. Näh.
Parterre. 1431

(Lcerobenstr . 9, Mtlb. 1 r., gr.
heizb. Mansarde nt. Keller

zu veriuietbeii._ '_ 543
^rvtzheim , Nähe Bahnho,, 1^  Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener-
straße 62._ 3107
HTHalkonziminer mit 2 Bellen in

gutem Privat-Hause mit od.
ohne Pension vom 6. August an
auf ca. 3 Wochen zu vermieten.
Näh. in der Erped. 3899

Moviirrr Zimmer.
/Lin 'chönes möbl. Mars.-Zim.
TD zu vermielen 2056

Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.
HDg vlerstraße 60 Part ., erhalten
'*»'4 reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis._ 2290

dclhcidstr. 6, srdl. lapezirte
^T Mansarde im Vdh. (monatl.
10 Mk.) zu verm. 3025
/Lin anst. j. Mann erhält schönes
TD Logis m. od. ohne Kost. 3583

Bisinarckring7, H., 1. St . r.
»»TLlücherstr. 3, Mid., 1. St ., r.,

erhält reinlicher Arbeiter
Logis. 3837

Bleichftratze 12,
2. St ., möbl. Zimmer zu ver-
mieten. 4000
hT> leichstr. 21, 3., möbl. Zun. an

ein Frl . zu verni. 3943
^UZteinl. facff. Arb. erh. Schläfst.
vT ,n. oder ohne Kost. Dotz-
beimerstr. 46, H. P . I. 718
/^ chön möbl. Zimmer sofort zu

vermieten. Dotzheimerstr. 85,
Vdh., 3. St ., l. _ 3475
/Lin saub., onjf. Mann kann
TD sch. Logis erh. Eltvillerstr. 18,
Hth., Part ., rechts._ 3898

reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle.
" Drudcnstraßc8, 2. St ., r. 3229
/Lin ober zwei anst. Arbeiter erh'
TD sof. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1. St ., l._ 3410
k̂ lrankenstraße 17, Stall ., Remise
"O für 1 Pferd per 1. Okt. zu
vermieten. 3847
/̂ tchön mödl. Zimmer mit oder

dhne Pension an sol. Herrn
zu vermieten. Näh. Fraiilen-
straße 23, 2.. l. 3100
^ ^autbrunnenstr. 9, 3., r., sch.

möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 3761

nstündige LeLo erhalten Schlaf-
"TT stelle. 2390
_ Friedlichste. 8, H., 3.
^^ riedrichstraße 47, 3. Et., ZimVf mit Pension für isr. Herrn
zu vermieten._ 2409
/ ^ tolbgaffe 8 a , 8 . erhält
T? / reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 3096
'̂ dwei möbl. Frontspitzzunmer m.<\j  1 ob. 2 Betten an anst. Leute
zr̂ verm. Gerichtstr. 5, P . 3830
/ ^ ncisenaustraße8, Hth , 2. St .,
T2/ r., möbl. Zimmer sofort zu
verniicten. 3933

_41 anst. Leute erhalten gutes
Logis aus gleich 1158

_ Hcrmannstr. 3, 2 St . I.
ermannstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part.  _ 2961
,in möbl Zim. an anst. Herrn

zu vermieten 3903
Heruiannstr. 6, 1. Ec.

H
E

Eins Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann¬
straße 17, 1 St . l. _ 1151

Herrngarkcnnraße5, eleg. mödl.
W - u. Schlacz. 1838

E IN Arbeiter findet Schlafstelle
5" Helenenstr. 9, Frontsp. 3895

^ ^ ellmunostraße 46, 1. St ., l.,
erhalt, junge Herren Zimmer

mit Pension. 3891

R eml. Arbeiter erhält einsach
' möbl. Zimmer. 3767
Hirschgraben 10, 1. St . r.

^ochstälte 10, Htb., 1. St ., k.9g 1 od. 2 junge, anst. Leute
sch. Logis erhalten._ 3908

3, Hth., 1. St ., r„
-̂ 3 möbl. reinliches sep. Zimmer
billig zu verm_ 3297
«bfl nst. junger Mann erh. b,ll.

Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Pari ._ 9910
Ldchön möbl. Zim. an anst. Frl.
«9 od. ä.l. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hinterh.,
Part ._ __ 1736
E",tn sein möblirtes Zimmer zu

vermiethen 4898
_ Kirchgafle 54, 3 St.
^DHIanergasse Ich 3. St ., r.,
wl ein schön möbl. Zimmer
bill. an einen Herrn zu vm. 3452
HVXcinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
vT - Mctzgergasse 35. 27

m ichelsberg 9a, 2. St ./ möbl,
Zim. z. Verm. 2988

/Ach . möbl. Zim. an 1 oder 2
>»/ Herren od. Damen zu verm.
N-ugasse 15, 3. 3752
Ll ^ agcnstechcrstraße1, 2. Stock,
"W komsorlable möblirte Zimmer
frei. _ 3567

Ĉ unge Leute erhalten Kost und
<0 Logis. Riehlür. 4. 3. 6861

HTTeinl. Arb. erh. Kost u. Logis
vT Philippsbergstr. 19, P . 3940

^NTeinl Arb. erh. Kost u. Logis
vT Roonstraße5. 263g
LTĤ ädcheu kann Schläfst, erh.
■«vV  Römerberg 24, Hth. bei
Harz . 3907
T bis 2 best. Damen erhallen
-L schön 1»0bl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856
/feinfach möbl. Zimmer forort bill.
TD zu vermieten. Seerobenstr.
11. 2. Hth., 2. St ., r. 3810
Äßgiiständige Arbeiter erhallen
"TT Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Bdb' Part. 1582
^chwalbacherstr. 7, Slb ., 1. St .,

r., möbl. Zim. mit 2 Bellen
zu verm. 3904
^̂ chwalbacherstr. 37, Gth., 3.,

erhallen zwei Arbeiter billig
schönes Logis. 3811
c2-.chwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermielen. 3789

Saubere Arbeiter
finden Schlafstelle. 3779

Schiersteinerstraße 19.
-̂ ) wei reinliche anständ. Arbeilcr
-O erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579
/Akchuiverg 11, Part ., l., nett

möbl, Zim. in. 2 Betten an
anst. Arbeiter zu verm. 3579

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermietben. Taunusür . 27,1 . 4220
junger Riann erhält Kost und

Logis Walraiiistr. 25,1 r 1412
<gttellritzstraße 14, 2. Sk., erh.
"TV ein anst. junger Mann sch.
Logis mit Kaffee. 3797
^VUeUritzstr. 38, 1., schön mövl.
"̂ V Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1981

^TTTellritzstr. 47, 3. St . l. möbl.
"TV Zjm. sof. zu verm. 3547
/Lin möbl, Parierrezimmer mit
TD Balkon sofort zu verm. Zu
erfr. in der Exp. d. Bl. 3651
/ ^Liik möbl. Zlmuier m. Pens.
TDT zu verm., auch wochenweise.
9382 Yorkstr. 4, 2. St ., l.
«igtzorkstr. 9. P ., l., möbl. Zim.

billig zu verm. 3987
/Lmiach möbl. Zimmer an sol.
TD Mann zu verm. 4002
Zimmermaiiiistr. 3, H., 1. St.

2 reinl Arbeiter
erhalten Kost u. Logis Zinlmer-
mannstr. 3, Hth., Dach. 3996

Penstane «.

Villa (jkandjMu;,
Emserstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807flBHBEHHBMi

Läden.
4£ aDctilofnl im Hause Römcr-

berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adclheidstraße 47, bei
A. Minnig. 1661

Schöner großer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviüer»
straße 10. stkäh. Mtlb., P ., r.

gLÜvillerstr. 17, Neubau, schöner
TD ' Souterrain-Laden nebst reich-
licheni Zubehör zu vermieten.

Näheres Leudle , Seeroben¬
straße 32. 3309

/ ^ ncisenaustraße 27, schön. Eck-
TDr laden mit 3 Laden zimmern
per sos. oder später zu vermieten.
Näh. das. v. 4—7 Uhr. 1540

Der von Herrn Simon
^leyer jetzt benutzte La-
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher vd. spät.) mit anstoßen-
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten.
Thorfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei JLdoli ’ Uay-
kach daselbst. 1318

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.»G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. Verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

Suxemburgstr. 11, srdl. Ladenmit kl. Wohn., event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756

LLermannstr. 3, 2. St ., l., ist ein
Laden, nebenan mit Küche,

für Speiscivirtschast, Möbelgeschäft
od. Filiale, gleich od. später zu ver¬
mieten. 3991

Neubau LuisenstrU
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden,
ca. 103 siH-Mtr ., mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bnreau-
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht- n«d Heizaas.

Näh. im Bureau trebr.
Wagemann , Luisen¬
straße 25. 3236

von Herrn Schneidermeister
Walter lange Jahre inne¬

gehabte Laden ist per 1. Oktober
mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu vermielen Näh. Mauer-
gaffe 19, Bäckerladen._ 3256
HTTTetzgergasse 18, Laden in.

oder ohne 3»Zim.-Wobn.
zu vermieten. 3941

IMjtiioller Laden
mir Sousol u. Entresol in bester
Geschäftslage zu verm. Näheres
Baubureau, Michelsberg6. 3320

Metzgergasse 2
(Eckhaus) per sof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgafle4, 1. 93

’ Lallen,
ca. 65 Q .-Mtr, (kann auf
Wunsch abgelheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt, 4949

Rauenthalerftraße 5,
bei der Ringkirche, ist ein schöner
Laden mit Ladeuzimmcr, sehr
geeignet für ein Gcschäftslokal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Bdh., P . 3855

Im Hause
Ladenlokalm. Zim. u. Küche sofi
od. per 1. Juli bill. zu verm.

Näh. Adelheidstr. 47. Part ., bei
A . IIinnig . 1183

tzVttaldstraße 2, bei Dotzheim ein
schöner großer Laden mit

Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. N.
b. Eigent. 1. Et. 1305

1 Lade«
I!>it2-KllIMNMhlIIIlig,
Bad pp., sehr kühlem Keller und
ev. Wurstküche, Remiseu. kleinem
Stall , geeignet für Filiale einc-
Schweinemetzgerei pp. in konr
kurrenzfrcier Lage der Stadt per
1. Okt. preiswert zu vermieten.

Gest. Offerten unter I*. S.
lOO an die Expedition dieses
Blattes. 3808

^VtzTcllritzstr. 37, Laden mit oderohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter», Eie»
und Milchgeschäft betrieben wurde
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei, vermiethet
werden. 2808

Näh. Frankenstr. , 19. Part.

^HTortnratze 27, Ecked. Gncisenau-
’ZJ  straße, ist der Eckladen mit
Ladeuzimmcr. 2 Keller, Küche u.
2 Frontspitzzimmerauf 1. Oktob.
zu verm. Preis 700 Mk. Näher
1. Etage, links._ 3958

Werkllätieu etc.
Ä,m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlagcr, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

<̂ .m Hause Adclheidstraße 47,
Weinkeller s. 20—25 Stck.,

per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Miunig. 3870

delheidslraße83. Weinkeller u.
"TT-Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897
Hg dolfstraße1 sind aus 1. Juü
"TT große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh^
nungen von 2 und 3 Zimmern
Stallungen für 36 Pserde zu ver^
mietben, auch werde» Pensions-
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
in, Borderhanse. ]̂ 8

ager- u. Bureau-Raum (letzterer
H°chpart.). 230 qm Boden» .

mit elektr. Licht rc . auf gleich od.
spät, zu vi». Bisinarckring3. 3757

meinem Neubau DotzhechO
\ ? straße 84 ist eine sch.
stärke von ca. 5g Q. -Mir., M
geeignet für Tapezierer oder M,
Geschäft, mit oder ohne 2-
3-Zimmer-Wobnung aus gs. 2
sp. zu verm. kk . Sekwek .̂
gntk , Rüdesbeiinerstr. 14. 4̂

für ruh. Beirieb̂ k
kl. Wohn. sof. ober spät. » ;

verm. Dotzheimerstr 106.
g ^ taUung für 2 Pferde, F^
W raum, Wagenremisc auf
1 Oktober zu verm. zhzz
_ Frankenstraße 17.

für 2—3 Ps-rdeH
. verm. Näh. Franleu.

straße 17, 1. St . l. 37̂
/Line Werkstatt mir Lagerrau«
TD zu vermieten. 37̂
_ Frankenstraße 18. 1

Keller, geeignet Tür Flascht
bier-Verkauf oder fonstigiu

Betrieb, mit Thorsahrt zu Berm.
Geisdergstraße 5,_ 2676
/äAncisenaustraße 6, WeiksL

und schöner Hofkeller zu
vermietben._ 8474

Gneiseriaustraße 9,
Ecke Uorlstraße. Schöne Autome-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
^kochstraße 4, Werkst, m,!

aus 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil._210

Zmi große Salt
Friedrichstr. 25, Stb ., Part, und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. stkäh. b. Mayer Baum,
Herrngarlenstr. 17, 2. 7518
Hgrbcitsraum 00. Lagerraum.
^kT großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2611
L^uxemburgstr. 11, Helle Werkst.

oder Lagerr.m. 2-Zim.-Wob».,
event. m. Laden, zu verm. Näh.
1. Etage._ 2757

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mauritiusftr . 10 , 1 . 3436
Hrettelbeckstr. 5. Ecke Jorkstr,
»1 Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Aorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228

50  qm '
<J» V »* vv > zu verm. Nah.
Nikolasstraße 23, Part , 6635
~ ^-auenthalerstr. 7, schöne heöe

' Werkstatt zu verm. 9441
Näh, dasetbst._ M

rAlchöne Helle Werkstatta. 1. Juli
'v zu vermiethen Riehlstraße 4.
Näh, im Laden._ 1509
/feine Werkstatt oder Lagerraum
TD 40 qm groß, mit oder ohne
Wohn. sos. od. spät, zu vermieten.
Niehtstr. 22. 312o

.WerMtte 1
zu verm., auf gleich, Stcingaffe 25.

R

LT .eller, ca. 100  qw , geeignet für
91  Apfelwein, Kartoffeln etc.
Scbiersteinerstr. 18, bAW
^ » ichicrueinerstr. 18, Weinkeller

mit Zubehör zu vermiethen-
Näh. Mtlb. daselbst. Ml

Weinkeller
mi» Zubehör, Größe ca, 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhallc u. Bureau zu vernneü»
Schiersteinerstr. 18. 3874

HLTallufferstraße1, 1 St . r. >ß
ein im Souter. beleg, ca.4t

qm groß. hell. Lagerraum, ev. w-
20,00 qm gr. Büreau p. s»l- Ä
verm. Näh. das. 1. St . r.

«LTcllritzstraße37. eine mittelgr-
^ Werkstatt mit Lagerraum mu
oder ohne Wohung auf 1. Du. I
vermiethen

Näh. Frankcn-straße 19 ^
Ealsstr . 2 , bei Dotzheim.

schöne große 2 Zkmme
Wohnungen, Küche,
kamincr, Clos, im 'Abs«^
in fr. Lage, fof. preiswert»
zu Perm. Nay. Waldstr- & j

Bäckerei
billigst zu vermiethen. Nähere
Wellritzsiraße 49. 1._fü-
Vl« cUn6|tt. 37, Räumlichk°'tt"

.». Stallung f. l - ä '-pg
U. Remise, für ein Flaschc"
geschäst oder ähnliches 0eetjLo7
aus 1. Okt. zu verm. /

Näh. Frankenstr. 19, ParO.Rah. Frankenstr. 19,

Norkftratze *
Werkstatt im Souterrainp
Juli zu vermieten. Nab^

im Laden rechts._i - Ä
orkstraßc 21, 1 ©outenttin fl»N Werkstatt oder

»nt oder ohne Wohnung aus0"
ot> sp. zu verm. Näheres 1- .J,
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jjTKapitalien, g!

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter I.
u II Hypotheken, Rcstkäufe
(mit Nachlaß) durch 780
SensalP . A . Herma » ,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
ii. Frankfurta. M„ Mainzer-
laadstraße 68.

I^ eld vir zu auu Mt., evenr.15) ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Selbstgeber Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr. 92. 991/248

LMM
auf2. Hypothek zu begeben dnrch

Ludwig Istel,
Weberqasse 16, 1. St ._ 3924

II Verschiedenes.ifff

Traurrnge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Verlach g
Schwalüacherftrafze 19.°

Eckmerzioses Obrlochsiechen gratis.

Kartoffeln
(Magimm bonnni ) ,

sehr schön, hat noch billig abzu-
geben 3878

Germania-Konsum,
Herderftratze 27,

Telefon  3211.

Wllt Mt Mltil
j» haben 3858
ei Herrngartenstraste 12,

Liuiiun-8taiiM,
in allen Längen und Stärken,

^empfiehlt ' 2974

M. Cramer,
Keldftr. 18.

1 Häßlich
pb alle Hautunreinigkeiteu u.
Hautausschlüge. wie Plitesser,
Finnen, Gesichtspickcl, Hauiröte,
Pusteln, Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur: Stcikrnpserd-

MMeMmel-Lkise
°°u Bergmann & Co , Rade-
lpu‘» mir echter Schutzmarke:
Steckenpferd. ü Stück 50 Pf. bei
Otto Lilie , Drog.. Moritz-
N ' la . Joli . B . Willms,
Pichelsberg 32 Robert
®auter , Oranienstr. 50. 1154
; • “ ortzeli l , Rhcinstr. 55.
«rast Kocks , Sedanplatz 1,
ftl ®er liag . Drogerie.
"Ho Sehandna , Albrecht-

straste 39.

^grgO glicfae Reiseieh tflre.
Weber*s
moderne
Bibliothek
Sammlung bester
Romaneu.Novell,
beliebt. Autoren,

"eis des Bandes 20 Pfg.
? s jetzt Hegen 65 Bünde vor,
“ir,en  jeder für sich abge-
“gossenu.einzeln käuflich ist.
- e 3 ~ 4 Wochen erscheint

ein weiterer Band.
" ollen Buchhandlungen zu
naben event. direkt von

Weber's Perlag
»eilbronn a. Neckar.
Prospekte kostenfrei. =

Für °Ut Bücherfreunde!

Bärenstrasse 2 1% '

' £ S B A 0 6*7 /
ltttb Verkauf von alter

"'uer Litleratur. 8645

Trauringe
echt Gold von Mk. 5 . —

an per Stück. 4684

l .lfcnet Kai'J titr-
nächst dem Rathhause.

M . Atelier für Reparaturen.

Nur Herren-
u. Knabenkleider werden chic
angefertigt; Ausbesscrn, Reinigen
u. Bügeln schnellu. billig besorgt.

Best. ev. Postkarte. 3931
I . Göthe , Schneidermeister,

Karlstr. 1, Ecke Dotzheimerstraße.

Hosen¬
träger,

s j haltbar, billig und
' ' bequem 870
^ Kanfhans
% Führer,

Kirchgafte 48.

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrcchtstr, 32. 3476

Solid gearbeitete

Model. Ketten H.
Molfterwaren

empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer Wwe.,

Möbclhandlung , 3727
22 Michelsberg 22.

Kanalrahmen
in verschiedenen Größen vorrätig
Luiscnstraße 41. 2860

Makulatur
per Centner Mk . 5 .—
zu haben in der

EMditiou
des

Wiesd. Gmtlll-Ai,!.
5ehksldmorehlv»v - Schule
• — System Remington

| Tag- und Abendkurse
Kostenloser

StellennechweifcHeinricliLeiclier,

Part« ISO# Höchst« Aasielohr.aag ..Oraid PrU1

Verkauf von Schreibmaschine «,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrieh Beicher,

Luiscnplatz 1a. 2914

Oefenu. Herde
einen größeren '! ofien billig zu
haben Luisenstr. 41. 2858

JV. öbelü
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940

Sie Ihre Einkäufe in
\2 .4Jv . Möbcin».Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Bettm-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sic alle Arten poiirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbei,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
^V . Hennia în , Helencnstr. 2.

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betten 60—150
SR., Bettst. 12- 50 M.. Kleidsrschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Vcrtikows
(polirt̂ ß4— 60 M., Kommoden
20- 34 M„ Küchen,chr. 26- 38M.,
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrit und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, DivanS, Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommode» 21 bis
60 M., Sopha- und AuSzugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
lischc 6- 10 SR., Stühle 3—8 SR.,
Sopha- u. Pseilcrspicgcl5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
stratze 19 Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

Futterkartoffel
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walramstr. 13. 3298

MdekriMUil.Kaute
zu haben Luisenstr. 41. 2589

w. Glas. Marinor-
Wtliilttl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4133

Uhlmann . Luiscnplatz2
^LügelkuriuS M. 10.—. Dauer
'V ' 1 Monat, chründl. Unter¬
richt wird erteilt. Rbeingauerstr. 5,
Hth, 1,, l., hinter der Ringkirche.

Bügelwäsche wird ange-
nommen. 3829
HDHorzügl. gutes, bürgert. Mitlag-

essenv. 45 Pfg. an u. höher,
Abendessenv. 30 Pfg. an, bck. man
Mauritiusstr., Ecke Kl. Schwal-
bacherstraße9 bei 3978
__ Philipp Kolb.
V4roei bis drei Herren erhalten
-O guten Privat-Mittagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2. l. 1583
4roftüme , Hauskleider, Blousen
^2 - werden dill. u. geschmackvoll
angeserrigt, getragene Kleider auss
Neueste wodernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. >33
dL»rt. gründi. Klavier-, Gesaug,-

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Vorzug!, Referenzen.
E. Schlosser, Musiklehrer, See-
rodenstraße4. 1805
§U) iolin - und Klaviernuter-
'* 2  riebt w. gründl. crt. Mt.
8 M.. b. 2 Sld. wöchentl. 3790
Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Bin » ,
Rbcinstr. 42.

insSerios?
Auf mein Verfahren zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reickspatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

B . Osch mann,  Kon»
stanz D 153 _

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anliconcepiionellenMit¬
teln k.  m der Parfüm.-Handl. von

W . Salzbach,
4590 Bärenst.iaße4.

^8ür Gold- u. Silbersachen, Bril-
'i)  lauten , Pfandscheine, Antiqui¬
täten» u. Kunstgcgenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
Metzgergasse 2.

Ein kleines Hans.
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. U. R . 100 an die Exp.
d. Bl. 3652

Hans in Sllnnenberg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, pre,s-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eig-nthümer PH. Meier , Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

HerrMtl- Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 m -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
slraße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

Villa Heinrichsberg4, seilb'
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Coins. d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermiete»
oder zu verkaufen, Näh. Elisa,
bethenür. 27, P. 7633

Trotzes

Baugrundstiick,
Dotzheimerstr. 28, mit Bauge¬
nehmigung, ca. 57. Rut. groß,
ca. 71 m tief, bei ca. 19V« m
Breite, prciswürdig zu verkaufen.

Näheres beim Besitzer, Karl-
straßc 39. P . 3986

^ ^ üdnerhunö, 10 Mt, alt, wachs.,
auch als Hofhund zu verk.

3915k Hellmundstraße 36.
Leichte Federrolle

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

Ein neues Schreiner- od. Tape«
ziere»

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

3u oerftßufen:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

GeV. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gcbr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer¬
str. 101» bei Fr . Jung . 913
^ -ederrolle 45—50 Ctr. Traqkr.O zu verk.Oraniettstr.34. 708
4L »ine neue Feberrolle, ver»
^2 / schieden« neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

JLingohr , Wagenbauer,
3544 Doyheimerstr, 88.

Ein

vikniidenger Wagen
mit eisernem Rahmen, solide Bau¬
art, sowie einige große Saug-
schläuche sind zu verkaufen. An-
zujehen und Näheres bei der
Branddirektion, N-uaaffe 6.

-4  neuer u gebrauchter Landauer,
-E- neue und gebrauchte Breaks,
leichte und schwere Federrollcn,
wegen Geschäftsveränderungsehr
billig zu verkaufen. 3966

Helenenllraße 5.

hallülmre,!. SJT 'S
ferner 1 Schrotleiter, für Roll-
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner. Maueraasse 1U

Werr. KasteWiigklchen
für ein leicht. Pferd bill. zu verk.
Hochstättc 16, Stemmler. 3396
^kobeldank, für Dreher, säst

ganz neu, wird bill. verkauft.
N,auergasse 10, Lederladen. 3222
^riich geteerte Weinfässer,
X'f kleineu. große, billig abzug.
Sk-ugasie 3. 3872

Eine säst neue
Apfelweinkelter

nebst Mühle preiswert zu ver¬
kaufen. 3935

Näh. Seerobenstr. 2, 1.
-Fltrickmaschinem. Kundsch. bill.

zu verk. Test. Off. u. 8». 1.
»880 a. d. Exp d. Bl. 3889
^KLandsägr mit Langioch-Hori-

zontal-Bertikalbohrmalchine u.
Tischsraise, für Hand-, Fuß- und
Kraitbetrieb, zu verkaufen. 3882

Ingenieur Ludwig Mager,
Wiesbaden, Wörtbstr. 16. 2., r.

/LkaS - und Benziumotore'S»billig abzugeben. 3884
Jugcnieur Mager , Wiesbaden,

Wörkhstraße 16, 2.
Zwei Betten

billig abzugeben 3871
Friebrichstr. 19, Htb., 2, r.

^ .inderwagen billig zu. verkaufen
N-ugasse 12, « tb., 2. 3371

§H>ähmaschine, wie neu, Hand-
-e *' u. Fußbetrieb, Org.-Singer,
billig zu verkaufen. 2915

Bleichstr. 12, Mans., r.
^Hl̂ ollst. »euer, ungellrauchtcr

2thür. EiSschrank , Jnnen-
maße jeder Abteilung: Höhe 44,
Breite 34, Tiefe 43 cm, um¬
ständehalber sehr preiswert zu
verkaufen Auch für Wirte sehr
geeignet. 3919

Dorkstraße 15, 2., r.
(Srotze

Kriefmarkensammluiig
im Werte von ca. M. 50 000 wäre
vorteilhaft zu verkaufen. 3951

Spkkiilatjons-Objekt.
Anfragen od. Besichtigung Hotel

Block, Zimmer Nr. 29, oder beim
Oberkellner.
-̂ kwilliiigswagcn ni. Gummir.,
-O kinth.Eislchranku. gut erh.
Eoxhlettapparat billig zu verk.
3932 Moritzstr. 23, H.. 2.
^aLut erh. Sofa bill. zu verk.

Yorkstr. 33. P ., r. 3975

hoihfeitlks Piano,
fast neu (Anschaffungspreis 700
Mk.). Umstände halber billig zu
verkaufen. Anzus. v. 8—12 Uhr
vorm. Roonür. 8, 3. St ., l. 4001

Geldschrank
und Ladeneinrichtung bill. z. verk.
Rheinstr. 42, P ., erste Bureauthüre.
r. 4—6 Uhr anzusehen. 3738

Man

verlange $ <
.' S

s>C°*

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. .1.90, 2.so, z._ , z.so, 4.- 5.-
OoArtar; zuckerfrei Flasche Mk. 3 —

Torziifflich für Genesende und Zuckerkranke»

Niederlagen durch Placate kenntlich.

Geschäfts-Empfehlung.
Den verehrten Einwohnern Wiesbadens und der Um¬

gegend zur Kenntnis , daß ich unter Heutigem
ISIeichstrasse IO

ein Möbelgeschäft eröffnet, habe und halte mich bei
Bedarf von Bette «, Möbel « und Polsterwaren
bestens empfohlen. 3838

Billigste Preise . Reelle Bedienung.
J . Stiefvater*

Tapezierer und Dekorateur.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit ne» eingerichteten Nuhezimmern . — Glühlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Psg ^ im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Hupkc.

H Geschlechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit 2065
H . Florack , Mainz . Hintere Bleiche 5 . nahe Bahnhof

+

Sichere Hilfe für Alle
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch D r. Carl Lohre ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das dhisch-naturwlssenscha'tlielie Hei.'veriatiren“
für körperlich und geistig 1 Geschwächte.

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des
Betrages oder Nachnahme durch Reinhold

Fröbel , Verlagsbuchhandlung in Leipzig*
Prospekt gratis.

1340

Parasiten -Seife Vernichtet nach 1—2maiigem Waschen
10 IM«, pro stück , Kopfläuse nebst Brut
Fabrikant : H . G. Spiess , DerGesundheitnnschäd,, ebensod.Haaren.
bsürndsrA. Depots : Fr . Rompel , Drog., Otto Siebert, Drog.

PrämiirtWieder mit der

gold. Medaille
auf der hyg .iZubiläumsausstellung in Leipzig Mai 1904
wurden meine vorzüzl ., von vielen Aerztenjwarmempfohlenen

taubegaster Naturmoste
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen. 3962

Hch.Meyrer, Kneipp Hans , Mißt . 59.
Telefon 3240.

AmbSSch
von unerreichter Güte. Geruchlos. Räume
sofort nach dem Oelen benutzbar. Kein
nasses Putzen mehr. Ersparnis an Arbeit
Zeit und Geld.

Preis per Liter Mk. 0 .90.
Probepostkolli incl. Emballage4 Hark

franko gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franko,

6 . Lowmorl^
Frankfurt a. Main,

Rothschild Allee.
Wiederverkäufer gesucht.
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ßekanntmaehnDg ;.
Wenn wir bisher durch unsere vortrefflichen Einrichtungen unseren Abonnenten persönliche

Sicherheit verbürgen konnten, so sind wir jetzt in der Lage, denselben auch Ersatz ihres
Eigentums zn gewährleisten , wenn trotzdem unsere intensive Bewachung in einem verein¬
zelten Falle nicht genügen sollte.

Wir haben mit der „Allgem. Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
Zürich" (Stammkapital ca. 18.000.000 Mk.) General-Repräsentanz für Hessen-Nassau in Wies¬
baden, Nerothal 45, einen Vertrag dahin abgeschlossen, daß wir vonr 1. Juli ab jedem neu hin¬
zutretenden Abonnenten, soweit es sich um Privat -Haushaltungen handelt, für je Mk. 10,000
Wert seines Haushaltungsbestandes eine sogen. Coupon -Police beigeben . Laut Police-Be¬
dingungen hat die „Zürich" bei einem Einbruch -Diebstahl den8vb » i1« n zu ersetzen,
gleichviel ob derselbe bei Tag odei * i&acht erfolgt ist.

Ferner hat sich dieselbe Gesellschaft uns gegenüber verpflichtet, bei sog. Geschästs-
(Antrags-) Versicherungen jedem unserer Abonnenten einen Rabatt von 27 1/i °l0 auf die Prämie
zu gewähren und ebenso Policegebühr nicht zu berechnen. 2789

»iesb. Wach-u.Schließgesellschsft
(Inh. : Ganzert & Groehe.)

Wiesbaden, Sihmlbcherstrch 2. Telefon 3154.

Die WiesbadenerBetWern-ReiniWgsanAilt
NIianasaall 'a reinigt Bcttfedern mit neuester Bettsedern-Reiniguugs-Dampsmaschinc.
r44Ültkl .A!ltzk •»Vf Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen. 1195

Bettfeder », Barchent . DauneucSper in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan - und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Börner (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

Luxiiswaren
deckt man vorteilhaft und billig bei 8569

Rud . Wolff , Wiesbaden, P. LL «. ,.
Gegründet 1825 . Marktstrasse 22 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

in größeres, wirklich
leistungsfäh. Waren¬

haus I. Ranges verkauft
Möbel und Detteu,
komplette LLohnuugs-
Eiurichtungen i. jeder
Ausführung, desgl. bess.
elegante Dame »- und
Herren - Garderobe,
Teppiche, Gardine »,
Wäsche re. an solide
Lente aus monatliche , §
oder vierteljährl . Ab
zahluug . Geben Sie
Ihre Adresseu. I?. 11.
20Ä an die Exped. d.
Blattes ab und mein
Reisender wird Ihnen
in den nächsten Tagen die
Muster vorlegen.

202/114!

£ f HW WWWMM

V ® IR Milllnnen Aktienkanitnl.45 SüJllonen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasae 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , NürnDerg und Fürth.
Besorgung aller bankg ’esoliäftliohen Tra .osaotioa ®n»

Stahlkammer mit Safes *Einrichtung.

(Sogl . Bor 1 frei g. Nchn. v.
S3/t M . 2 echte KielerRauch-

Ale, ca. 45—50 Brachr. ». man-
nirte! 1 Ds. Oelsard. 7« Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Degener , Swinemünde.

1458/64

!Möbel!
!GeMschränke!

•Piano!
Koiupl.

Einrichtungen!
Grosser 28121Ausverkauf.

Enorm billige Preise.

Friedrichstr, 13. |
Dr. E. Weöer’s Alpenkräuterthee,
Bernh. Lauer’s Gebirgskräuterthee,
Kneipp’s Blutreinigungsthee,
Kneipp’s Brustthee,
„Fucus“ Zehr- u. Entfettungsthee,

sowie sämmtliche giftfreien Heilkräuter, stets frisch und in ausgewählter
Qualität , empfiehlt dar Spezial-Geschäft 3220

Mneipp -Haus,
Hch . EHeyrer , ft# Rheinstraste 59.

Wiesbadener

Kmkkil- link Ztrkdk-Dkrri».
Dirnstag , den 26 . Juli , abends 9 Uhr , im „Deutschen

Hof ", Goldgasse 2a:

General -Versammlung.
Tagesordnnng : 1. Aufnahme neuer Mitglieder; 2. Jahresbericht

über das Vereinsjahr 1903,4; 3. Kassenbericht per 1903/4; 4. Bericht
der RechiiungS-Prüsungskommission; b. Wahl der Kassenrevisoren; 6.
VereinSangelegenheiten. 3929

Um recht zahlreiches und pünktliche» Erscheinen der Mitglieder
ersucht Der Vorstand.

L ■& »'

*̂ > Hem-JTos-
_ fers& INachf

< -Haus ^ aeanlöV 'f * KÖUSff 0

Preis (
) * **

fein
alt

feinst,
sehr alt

V,-Fl. 1.75 2.— 2.25 1 2.50 3. - 4— 5.—
1 7, -FI. 1.— 1.20 1.85 1 1.50 1.70 2.20 2.70

Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3926

aji«uer0affC Meghadtm Evlallljrwtrl!

Bau - und Ornamentengutz
liefert billigst »

Tech. Bnrea « für Eisen -Gietzerei u. Eiseukonstrukti,,
Angn st Zfntgraff , BiSmarckring 4.

fReine Weine.
Bodenlieimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
Medoc

>/] Flasche
50 Pfg.
70
70
90 „
60 „
90 „

bei 12 Fl
50 Pfg.
65 „
65 „
80 „
55 „
80 „

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.
Die Preise verstehen sieb einschl. Aczise, aber ohne Glas,

J f4 Sf 52  Kircligasse SS,■ Ul f *k «SBp © S'03 Telephon 114.
Delikatessen - n . Weinliandlimg . 8787

Magdeburger
Feuerversicherungs-Gesellschaft

(Abtheilung für Feuer, und Einvruchdi-bstahlversicherung-n),
Hagdeborger Hagelversiclierurngs -Ctesellschaft

Willielma in Magdeburg,
Allgemeine Versicberungs -Actiem -Cresellschaft

(Abtheiumg für Auslosung?, und Transporlverstcherungeni.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem die

Firma Chr. Jstel & Sohn durch den Tod des Herrn Chr. Jstel er
loschen ist, wir den seitherigen Theilhaber der Firma

Horm jLndwigs Jstel,
Kaufmann in Wiesbaden,

Webergasse 16 I,
zum alleinigen Hauptagenten für Wiesbaden und Umgegend der
uns vertretenen Gesellschaften bestellt haben. Derselbe ist zur Be»
Mittelung von Versicherungs-Anträgen, sowie zur Empfangnahme dm
Prämiengeldernermächtigt.

Frankfurt  a . M., im Juli 1904.
Die General-Agentur

JE. Merck.
Bezugnehmend auf vorstehende Veröffentlichungcmplehle ich

mich dem geehrten Publikum zur Aufnahme von Feuer«, Einbruch«
diebstahl-. Hagel-, AusloosungS» und Transportversicherungen für ge¬
nannte Gesellschaften und bin zu jeder Auskunft gerne bereit.

Wiesbaden,  im Juli 1904. 11
.Ludwig Jstel,

3343 Hauptagem, Wevergasie 161.

1179

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A . Letschert.
leulkuuufuflwfjf. 10

Gasthof „Zur Stadt Biebrich",
Allbrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne» schattige » Garten ijj
empfehlende Erinnerung. 1226

Achtungsvoll
Willi * Brännin^

PreisseSbaere » ,
Pfund 30 Pfg . , 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Sclmeider,

Wellritzstrasse 30 . Nerostrasse 10.

BieiieialaoEiig
»er Psnud ohne Glas , garantirt rein- .

N>:,ttllung per Karte wird sofort erledig:. Die Besichtigung
LiSodeS, über SO Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten ffgge‘8attet- Carl Prsietorios,
Telephon 3205 ttuc Walkmühlstraße 46. Telephon 32’*’ '

Lonisenstrafrc 24 , Wiesbaden , Fernsprecher ^
liefert sämtliche Mohlensorten sowie Coks u. B r ‘* e

von nur erstklassigenZechen des Ruhrgebiets; -„»j-eU
sowie Mreuu - und Anzttndeholz zu den zur Zeit gum»

Tagespreisen. 315g
welche im Geschältslokalc eingesehen werden können.^

$mm,
neue wie gebrauch^' ,
allen Größen , sowie
tuten derselben werden ^
Garantie ausgeführt«

Wellritzstratze l*
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